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veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press“. 


Inland. 


59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. Die 
Vorlage, welche 825,000 pro Jahr für 
die Reiſekoſten des Präſidenten bewil— 
ligt, wurde heute vom Abgeordneten— 
haus mit 176 gegen 68 Stimmen gut⸗ 
geheißen. 

(Wie gemeldet, hatte der betreffende 
Ausſchuß ſogar die Bewilligung von 
850,000 empfohlen.) 


Waſhington, D. K., 20. Juni. Das 


Abgeordnetenhaus hieß den Bericht 
bes gemeinfamen Konferenz. Ausfchuf- 
fes über den Etat für Gejetgebung3s, 
Bermwaltungs= und richterliche Zwecke 
gut, wie e3 der Senat jhon gejtern 
getban. 


MWafhington, D. K., 20. Junt. Nach 


Gutheißung des umgemodelten Fleijch- | 


Ihauzufates und Vermeifung der gan- 
zen Zandiwirthichaftsporlage an einen 
Konferenzausfhuß beiderHäufer nahm 
das Abgeordnetenhaus eine Reihe Vor: 
lagen unter Guspenfion der Ge: 
Tchäftsregeln an, darunter auch eine 
betreff3 der Straffreiheit von Zeugen 


in NRegierungsprozeflen, betreff3 Eins | 


führung eines Münzfyitems auf den 
Vhilippineninfeln, 


ner Freibrücke über den Miffifiippi an 
die Stadt St. Louid. Dagegen ber= 


hinderten die Abg. Champ Clark und | 
Milliams die Annahme der Hilfs-Gil- | 


erprägungsborlage unter Gußspen- 

afhingten, D. R., 20. Juni. 
Lodge fprach im Senat über die Land- 
mwirthfchaftsporlage und den Yleilch- 
fhau-Zufaß, in der nom Abgeordne— 
tenhaus neuerdings gutgeheißenen Ge— 
ftalt. Befanntlich it diefe Vorlage jegt 
in einem gemeinfamen Konferenzaus- 
Thuß zu erledigen. 

Hr. Lodge fprach entfchieden dafür, 
daß die Etiketten auf den Fleijchiwaa- 
renbüchfen das Fabrifationsdatum an— 
geben follten, und fagte, wenn foldhes 
Büchfenfleifch wirklich nach fünf Jah: 
ren ebenfo qut fei, wie nach fünf Mo- 
naten, fo fünne es doch den Schlacht- 
hausbefigern, diefen zartbefaiteten 
Geichöpfen, jedenfalls nicht? ausma= 
hen, wenn da3 Publikum. das Alter 
der Waare fenne. Auch meinte er ent- 
ſchieden, die Schlachthausbeſitzer ſoll⸗ 
ten die Koften der Inſpektion tragen. 
Er befhuldigte die Chicagoer Oroß- 
Tchlächter, die ganze Fleiichgejeggebung 
zu Falle zu bringen zu fuchen. 


Senator Warren nahm die Groß: 


Tchlächter in Schuß und fagte,der Bor- 
Schlag von Veneridge und Proctor, daß 


diefe Schlachthausbefiker in einer bor= | 
gefchriebenen Weife ihr Gejchäft anzei= | 


gen follten, fei „einfach ungeheuerlich". 
Er behauptete auch, die geplante Ge- 
feßgebung richte fich gegen die Yarıner 
und die Viehzüchter. 

Ehe er geendet, war die Stunde für 
diefe Erörterung abgelaufen, und e$ 
mußte die Erörterung der Kanalbor- 
lage an ihre Stelle treten. 


Noch Feine Ruhe! 
Pulajanes greifen ein Philippinenftädtchen 
mit Erfolg an. 

Manila, 20. Juni. Eine Schaar 
von 300 aufftändifchen Pulajanes, 
unter dem Befehl von Caefario Paitor, 
griff das Städtchen Burauen, auf ber 
nfel Zepte, geftern an, tödtete 5 Poli: 
ailten, verivundete 5 andere und nahm 
den ganzen Rejt der Mannjchaft ge- 
fangen, mit Ausnahme des Zeutnants, 
melcher den Oberbefehl führte. 

Der genannte Führer der Pulajanes 
aber fiel im Handgemenge, und man 
glaubt, daß die Angreifer auch fonft 
große Verlufte erlitten haben. 

Auch holten fie alle jtädtifchen At- 
ten, jehichteten fie auf der Straße zu 
einem Haufen auf und verbrannten 
fie. Die Zerftörung diefer Papiere 
mar eine der verhängnißvollſten Fol— 
gen be3 Ueberfalls; denn auch alle Ei- 
genthums-Uebertragungen, Lizenfen, 
ADuittungen u. f. mw. find damit ver- 
nichtet. Die Spinde, welche die jtäbti- 
chen Gelder enthält, wurde nicht ans 
getaftet. Dagegen nahmen die Angrei- 
fer die Waffen der Polizeimannihaft 
und eine Quantität Schießbebarf mit. 

Eine Abtheilung Ronjtablertruppen 
unter Leutnant Yohnfon ift fofort zur 
Verfolgung der Angreifer aufgebro- 
chen. 

Zur Zeit, al3 der Angriff erfolgte 
(frühmorgend), mar der Provinzial: 
gouverneur QVehra in einem anderen 
Theil der nfel, um Ausfagen entge 
genzunehmen, welche von ber Begna- 
digungskommiſſion gewünſcht wurden, 
um die Freilaſſung von Gefangenen 
vom Bilibid-Zuchthaus zu verfügen. 

Neue Erdbeben 
Auf der Philippineninfel Euzon. 


Manila, 20. Juni. Eine Reihe 
Erderfhütterungen ereignete fi ge- 
ftern und heute im nördlichen Theile 
der Hauptinfel Quzon, Die deutlichfte 
verfelben mar um 8 Uhr Abends in 
Manila zu verfpüren. Auch auf den 
Balujaned- und den Batanes-\nfeln 
traten folche ziemlich heftig: auf, eben- 
fo auf ber japanifchen Anfel Yormo- 
fa. Indeß wurde fein Schaben ber- 
urfaht. Die lehte Erberfchütterung 
war heute Vormittag um 9.45 Uhr zu 
verzeichnen. 


und betreffs Ge= | 
mwährung des Rechts zur Erbauung eis 


Nach dem Gemettzzel. 


Korreſpondent der Aſſ. Preſſe durfte keinen 
Bericht von Bialyſtok telegraphiren. 


Grodno, Rußland, 20. Inni. Da 
ſich der Zenſor in Bialyſtok weigerte, 
Telegramme über das Ergebniß der 
Unterſuchung bezüglich des Judenge— 
meztzzels daſelbſt durchzulaſſen, ſo iſt 
der Korreſpondent der Aſſ. Preſſe hier— 
ı ber gefommen. Die judenfeindlichen 
| Krawalle in Bialyftot find jebt zu 
| Ende, und angefihhts des allcemeinen 
| Entrüftungsfehreis, welchen fie herbor= 
| tiefen, ift es gewiß, baf die Regierung 
| feine Wiederholung diefer Greuel ge- 
ftatten wird. Die Truppen beherrichen 
bort jett die Situation rolfftändig. 

Gleichwohl aber herrfcht in der gan 
zen Gegend gewaltige Aufregung, und 
Viele fürchten, daß jenem örtlichen 
Ausbruch ein allgemeiner Angriff auf 
die Juden folgen wird. Falls aber 
eine diesbezügliche Verfhmörung au 
beſtanden haben jollte, fo wäre e3 jegt 
zu fpät für ihre Ausführung. 

Als der Korrefpondert Sonntag 
früh in Bialyftof eintraf, mar das 
Schlimmſte ſchon vorüber; allenthal- 
; ben aber waren empörende Zeichen be- 
ı ftialifyer Rohheiten der blut: und 
; wohl auch mwuttiberaufchten Pöbelhau- 
fen zu bemerfen, melche die Läden und 
Häufer der $uden ausplünderten und 
in Brand ftedten. 72 Stunden hin- 
durch, mit nur geringer Linderung 
während der Tagezftunden, dauerte 
die tollen Blut: und Plünderungsor- 
gien fort! Die Mongolenhorven des 
13. $ahrhundert3 unter dem berüchtig- 
ten Zerftörer Dichenghis-Khan hätten 
| nicht unmenfchlicer haufen Fönnen. 

Anfänglich ftachelte Polizei und Trup- 
pen den Pöbel noch an, — ſchließlich 
aber, felber entjett über die Bluttha= 
ten, fchieten fie fi) mit Widerfireben 
an, den Befehlen ihrer Vorgejehten zu 
gehorchen, dem räuberifchen Treiben 
der Strolchenbanden ein Ende zu ma= 


chen: diefe waren aber jchon dermaßen ' 


| über die Kontrolle der örtlichen Trup- 

| benmacdht hinaus, daß Regiment um 
Regiment in die Stadt geworfen mwer- 
den mußte, bi3 die Ordnung wieder: 
hergeftellt werden fonnte. 


St. Peteröburg, 20. Juni, Die Ans | 


gabe einer Kondoner Neuigfeitsagen- 
tur, daß in Kronftabt heftiges Feuern 
im Gange fei, und meuterifche Matro- 
fen auf den Straßen Verfammlungen 
abhielten, wird hier für grundlos er= 
Härt, — obmohl man meiß, daß die 
Stimmung unter den Matrofen und 
Seefoldaten in Kronftabt eine ziemlich 
unruhiae iſt. 

Grodno, 20. Juni. Manche der 
früheren Angaben über die Greueltha— 
ten in Bialyſtok mögen übertrieben ge— 
weſen ſein; aber was der Korreſpon— 
dent der Aſſoziirten Preſſe feſtgeſtellt 
hat, genügt, um beinahe irgend etwas 
glaublich erſcheinen zu laſſen! 

Wie es ſcheint, ergötzte ſich der Pö— 
bel beſonders an dem Martern der 
Opfer und riß denſelben u. A. Fleiſch— 

fetzen vom lebendigen Leibe; Kender 
wurden ihren Müttern entriſſen, an 
die Beine gepackt und ihre Köpfe a.a 
| Pflafter zerfehmettert, vor den Augen 
der Eltern! Ein alter Jude wurde 
enthauptet, und der Kopf wurde einen 
ganzen Tag hindurch auf einer Pike 
durch die Straßen getragen. In vie— 
len Fällen wurden die Köpfe der 
Opfer mit Steinen zu Brei zermalmt. 

Wie ſchon erwähnt, ſuchte der Pöbel 
auch den Bahnhof nach ankommenden 
Juden ab. 

ein fünfjähriges Mädchen am 
und würgte es zu Tode! 

Sogar kleine Kinder vergnügten 
ſich damit, die Verſteckplätze der Juden 
| zu finden und anzuzeigen. 
| Verftümmelte Leichname, fehmarz 
| bon Fliegen, wurden in manchen Yäls 
' Ten tagelang auf der Straße liegen ge— 

laſſen. 

Eine ſchlimm verletzte Jüdin im 
Hoſpital ſagte, als ſie die Auftritte 

beſchrieb: „Die Hölle war in die Men— 
ſchen gefahren, und ſie ſpielten die 
Rolle von Teufeln“ — dann konnte ſie 
nicht weiter ſprechen und fiel in hyſte— 
riſche Krämpfe! 

Auf Grund ſeiner Beſuche in den 
Hoſpitälern und auf den Friedhöfen 
zu Bialyſtok ſchätzt der Korreſpondent 
der Aſſ. Preſſe die Zahl der Getödte— 
ten daſelbſt auf 120, worunter 100 
Juden, und die Zahl der Verwundeten 
auf 157. worunter 150 Juden. 

Viele Juden ſtellen die Angabe in 
Abrede, daß auf die Fronleichnams— 
prozeſſion, am letzten Donnerstag, 
überhaupt eine Bombe geſchleudert 
wurde. Doch iſt dies mit ziemlicher 
Beſtimmtheit feſtgeſtellt; wer ſie warf, 
das wird vielleicht nie ermittelt wer— 
den, wie noch in manchen anderen ge— 
ſchichtlichen Fällen! Unparteiiſche Zeu— 
gen ſagen, es ſeien vorher höhnende 
Zurufe gegen die Juden erſchollen. 
Vielleicht geſchah dies, um den Einen 
oder den Anderen zu einer Gewaltthat 
aufzureizen, und auffallend prompt 
wurde der Bombenwurf ſofort von der 
Polizei und Anderen ausgebeutet, um 
ein allgemeines Judengemetzel herbei⸗ 
zuführen! 

| Kiem, Rußland, 20. Juni. Der 
| Generalgouverneur bat den Dorfbe- 
amten biefer Gegend Orden verliehen 
und Belohnungen an die „getreue 
Bauernfhaft“ vertheilen laffen, wegen 
ihrer Beiltandleiftung bei der lnter- 
drüdung der ländlichen Unruhen. 

Uebrigend haben die Bauern durch 
einen Ausihuß die Gutäbefiger diefer 
Provinz in Kenntniß ſetzen laſſen, 


Ein Krawaller packte dort 
Hals 
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Ein ungeberdiger Patient. 


daß fie ftreifen werden, wenn fie nicht meifungen auf den „General Store”, 


mährend der Erntezeit einen Tage- 
lohn von einem Dollar für Männer 
‚und 50 Cents für rauen erhalten. 

Mologda, Rußland, 20. Juni. Der 
liberale Gouverneur Lodygensfy, mwel- 
her die Maitation der Schwarzen 
: Hundert dahier zum Einhalt zu brin= 
gen juchte, ift feines Amtes enthoben 


| worden. 

Ddeffa, Südrußland, 20. Juni. 
‘ Generalgouperneur Kaulbars ver: 
licherte dem Korrefpondenten der Af. 
Preffe beitimmt, daß die militärifchen 
Borfihtsmaßnahmen innerhalb feines 
Kompetenzfreifes alle judenfeindlichen 


‚ Unruhen ausfhlöffen. 


| Jeue Turbinendampfer. 


|  Glasgoiw, 20. Juni. Die Allan: 

| Dampferlinie ift im Begriff, noch ziwei 

- Iurbinendampfer, und zwar für ihren 
Berfehr mit den Ber. Staaten, bauen 
zu laffen. Diefelben follen noch arö- 
Ber werden, ald „PBirginian” und 
„Bictorian“, melche für den fanadi= 
Then Dienjt gebaut wurden. 

| Dentihe Zeitungsmenihen in 

| England. 

|  Xondon, 20, Juni. Etwa 50 Re- 
dafteure deutfchländifcher Zeitungen 
trafen bier ein und find eine Woche 


| 
| 


hindurch Gäſte des engliſch-deutſchen 


Freundſchaftskomites. An den Unter— 
haltungen, welche für ſie geplant ſind, 
werden auch Kabinetsminiſter theil— 
nehmen. 


Zofalberidt, 


Tolle Finan wirthſchaft. 


Wie laut Voliva Unſummen in Sioner 
Unternehmungen draufgingen. 


Wilbur Glenn Voliva, der gegen— 


wärtige Leiter der Stadt Zion, wur- 
ſtav Heſſert jr., waren aber ebenfalls 


de heute in dem Verfahren vor Bun= 
besrichter Yandis über Domies Befik- 
| anrechte an jene Stadt al3 Zeuge ver= 
nommen. DBoliva jchilderte die finan- 
zielen Zuftände der Induſtrien in 
| Zion zur Zeit, al3 er ald Domies Ge- 
ı hilfe au3 Auftralien nach dort gefom- 
men war. Nach den Angaben des 
 geugen waren fie geradezu haarfträus 
bend. Er erzählte: 
„sn der Candy = Yabrif mar bis 
| zum 31. Dezember lehten Jahres zus 
gejegt worden. Angelegt in der Fabrit 
waren $18,000 und für Aktien einbe- 
zahlt worden waren $155,000. 


Supplies Manufacturing Affocias 
ı tton — AUngelegt in Aftien $257,000; 
ı thatfächlich verausgabt $22,000. Zus 
gefeht $249,000. 

Spigen-Induftrie — Einbezahlt in 
Aktien $2,824,000; angelegt in der 
Yabrit $1,415,000. Betrieböverlufte 
$1,200,000. 

„Brühe Lebensmittel - Anduftrie, 
Verluft $27,000; Bahnbau, Verluft 
$4000; Druderei, Berluft $450,000; 
Hofpiz, Verluft $173,000; Bertehrs- 
| ween, Verluft $11,000. Die Bank in 
; Zion befaß $500,000 Einlagen, aber 
| ih fand von dem Gelbe nicht einen 
| Dollar, wohl aber täglich lange Reihen 
ı bon Leuten, welche ihr Geld zu erheben 
| wünfchten, und es nicht konnten. 

„Einige befamen 50, andere 75 
Gent3 den Tag, mieder andere gar 
nichts. Diefe Leute hatten Einlagen 
von $1000 und darüber. Ach ftellte 
feit, daß etwa zwei Millionen Dollars 
mißbraucht worden waren, und daß 
der Gefammtoverluft $2,529,765 mar. 
Die Arbeiter erhielten gerade genug 
zum Leben, ihre Löhne waren meit im 
Rüdftande. Die Bezahlung erfolgte 
theilmeife in Baargeld; in einigen Fa— 
brifen in Koupons, Zahlungsanmei- 
fungen. Bon diefen waren bei meiner 
Ankunft $31,000 für Arbeitslöhne 


ob fie aber angenommen wurden, weiß 
ich nicht.“ Voliva jagte, daß er in 
Newton, Ynd., geboren ſei, dort zwan— 
zig Jahre gelebt habe und 35 Jahre 
zähle. Des Weiteren gab er an, daß 
die Bebölferung von Zion auf 5387 
Perfonen zufammen gefehmolzen mar 
und 115 Häufer leer ftanden. Diele 
Einwohner hätten am Hungertuch ge- 
nagt, 3. 8. Herr Hasfin3, der früher 
in Auftralien ein Jahreseinkommen 
bon $3000 gehabt Habe. Manche fei- 
en ein biS zwei Jahre ohne Arbeit ges 
wejen und aus einem Hilfsfonds er- 
halten worden. Er habe unter den 
Umftänden begonnen, die nbuftrieen 
zu inforporiren und dafür fehr bald 
$62,000 erlangt. 


Laſſen ſich nicht abſchütteln. 


Gefchäftsleute begleiten die Sahverftändis 
geneKommiffion durch die Diehhöfe. 


Die findige Madame Keouah. 


Bekanntlich ift die Sachverftändigen- 
Kommiflion, welche jet im Auftrage 
der Medizinifchen Gefelfhaft die 
Viehhöfe und die Schlachthausanlagen 
durhitreift, auf Veranlaffung des Fa- 
brifantenbundes ernannt worden. Ob- 
gleih nun die Mitglieder der Kom= 
miffion ſchon wiederholt dringend er- 
Tut haben, daß man fie ihre Rund- 
gänge ohne Geleit machen und ihre Er- 
hebungen-ohne Beiftand von freitilli- 
gen Helfern anjtellen laffen möge, be- 
ftehen doch verfchiedene Mitglieder des 
Tabrifantenbundes noch immer dar— 
auf, den Herren Gefellfchaft au Ieiften. 

Heute früh fand die Kommiſſion 
fih Thon um Halb fünf Uhr in den 
Viehhöfen ein, um dort dem Ausla= 
den des MViehes beizumohnen. Die 
Herren vom Fabrikantenbund: J 


Pierce, Mafon B. Starring und Gu- 


| rechtzeitig zur Stelle. 


Auf eigene Hand befuchte geitern 
cuh Frau Keough vom Schulrath, 
befannt durch ihre feltfamen Einfälle 
und Schrullen, an der Spike einer 
fleinen Anzahl von Freundinnen, die 
Shladthausanlagen. Um zu zeigen, 
mie felfenfeft fie an die tadellofe Rein- 
lichfeit in den Schlachthausanlagen 
glaubt, hatte Dame Keough fi) von 
Kopf bis Fuß in blendendes Weiß ge— 
kleidet. Sie verficherie nachher, daß 
fie von den Einrichtungen und von 
der ganzen mufterhaften Betriebsfüh- 
rung „entzücdt“ märe. 

Auh eine ganz funfelnagelneue 
Entdeckung hatte fie gemadt, bie 
nämlich, daß die neuefte Uttade auf 
die Schladthausinduftrie nicht von 
Bundesbeamten ausgegangen und 
vom Präfidenten und rauhen Reiter 
Noofevelt Höchitfelbit befehligt und 
angeführt worden ift, fondern lediglich 
als ein Ränfefpiel der „europäifchen 
Mächte“ zu erachten fei, denen es um 
einen Vorwand für die Ausſperrung 
amerikaniſcher Fleiſchwaaren zu thun 
geweſen. — 

Kieber nicht! 

Geftern Abend traf hier, 350 Köpfe 
ftarf, die „National Editorial Affocia- 
tion“ ein, die jüngft in Indianapolis 
ihren Konvent abgehalten hat und nun 
noch ein Weniges im Lande Herum= 
bummelt. Die SHerrfchaften hatten 
heute Vormittag eigentlich dieSchladht- 
bausanlagen befuchen und als Gälte 
der Schlathausbefiger dort draußen 
auh ein Gabelfrühftüd einnehmen 
wollen. 

Sie ließen aber in diefem Pro— 
gramm eine Aenderung eintreten, lie- 
Ben die Schladthäufer Schlahthäufer 
fein und frübjtüdten beim Preßflub, 
— Ob mit diefer Programm-Aende- 
rung ber Umftanb etwas zu thun ges 
habt, daß 46 Mitglieder. diefes reifen- 


ausgegeben worben. Sie waren An- den Editorentongrefle geftern Abend 
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auf der Fahrt von Peru hierher unter 
Symptomen der Ptomain-Bergiftung 
ernftlich erfrantt find, jteht nicht ge- 
nau feit. In Peru hatte die Gejell- 
Ihaft das Abendeffen eingenommen, 
und e3 mar ihnen dabei auch Büchfen- 
fleifh aufgetifcht worden. 


— — 


Aus den Polizeigerichten. 


KUommiſſär Bartzen und ſeine Nachbarn. 


Im Polizeigericht an der Sheffield 
Ave. hät:en heute die Strafanträge 
zur Verhandlung fommen follen, mwels | 
che Baufloınmiffär Bargen gegen feine | 
Nachbarn, die D’Sheas, geitellt hat, 
welche ihr neulich thätlich angegriffen | 
haben, bon ihm aber bejiegt morden | 
jind. Die D’Shea3 ließen den Fall 
por den Kadi Johnfon - vor dem fie 
ihrerfeit3 bereit3 gegen 
Strafantrag geftelt Haben, bringen. 
Sie erwirkten einen Auffchub der Ber 
handlung bi8 zum Montag. Herr 
Barten mil dann das Verfahren zum | 
Kadi Stenen3 verlegen lafjen. Ehe er 
das Amtslofal des Friedensrichters 
heute verließ, mußte Hr. Bargen nodh= 
mals Büzafchaft ftelen, da nun aud) 
Frau D’Shea einen Strafantrag ge: 
gen ihn asjtellt hat. 

„Sir Phillip”. 

525 Strafe, $15 für fich felbit und | 
$10 für den Hilf3-Countyanmwalt os | 
ned, mußte heute im Polizeigericht an | 
der Harrijon Str. ein unter dem Na= 
men „Sir Phillip“ in die Gerichtsak— 
ten eingetragener Herr imeaen eines 
Radaus erlegen, den er gejtern Abend | 
mit Jones zufammen in dem U. Zens | 
tral-Bahnhof am Fuße der Ban YBuren | 
Str. gemacht hatte. 

Um je $25 gebüßt wurden von Kadi | 
Prindiville wegen Vermittelung von | 


i 


- 9. | Rennmwetten George Harris, vom Utz | 
| lantic-Hotel, und Wm. Harris, 


Nr. | 


123 Clark Str. 
Die Sattlerwaaren = Fabritanten. 


Auf dem im Auditorium abgehalten | 
nen zweiten jährlichen Nationalfon= | 
bent der vereinigten Yabritanten von | 
Sattlerwaaren wurde Indianapolis, 
Ind., als nächſter Verſammlungsort 
vorgeſchlagen. Gewählt wurden fol— 
gende Beamte: Präſident, O. P. 
Letchworth, Buffalo; 1. Vize-Präfi- 
dent, C. G. Fleckenſtein, Chicago; 2. 
Vize-Präſident, E. Politz, Philadel— 
phia; Sekretär-Schatzmeiſter, W. A. 
Stone, Rocheſter, N. Y., und der fol— 
gende Direktorenrath: W. C. Bray, 
Boſton; W. B. Riley, Philadelphia; 
E. E. Sargent, Newark; N. und W. 
P. Champney, Cleveland. 

Der Verband iſt mit der „Wholeſale 
Saddlery Aſſociation“ verbunden und 
wird ſeine nächſte Tagung an dem von 
dieſer zu beſtimmenden Ort abhalten, 
doch wird Indianapolis in Vorſchlag 
gebracht werden. 


Motorradler verunglückt. 

Vor dem Hauſe 3647 Michigan 
Ave. prallte heute ein Motorfahrrad, 
auf welchem der 17jährige Padetablie- 
ferer Harold Harbman, 321 Chicago 
Ave., faß, mit folder Wucht gegen 
einen Wagen, daß Hardman auf das 
Pflafter flog und bemußtloz liegen 
blieb. Die Polizei fchaffte ihn in’z ı 
Poſt Graduate Hofpital. Er hatte die | 
Beat über die Mafchine, ver- 
oren. 


Befuh aus Teras. 

Der Ylinoifer Fabrifantenbund ift 
beute Gaftgeber für eine Anzahl Ber- 
treter von faufmännifchen Verbänden 
des Staates Teras, denen zu Ehren er 
morgen Abend ein Bankett im Audis | 
torium geben wird. Am Montag wer⸗ 
den bie Herren aus Teras Gouth 
Bend, Ind., einen Befuch abftatten, 


Barten | 


| der Neuigkeit aus Springfield. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


Ss 


Kleine Anzeigen. 
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Auß baumeln. 


Staat3-Obergericht bewilligt feinen 
Aufichub für Avens, 


Die Begnadigungs: Behörde. 


Sie wird fih morgen mit dem Sall befaflen. 
— Jvens ift ungläubig und fehr nervös. 
— Was Bollifter zu fagen hat. — Hilfs: 
ftaatsanwalt Olfon wicht überrafct. 


Das Staat3obergeriht in Spring- 
field mies heute das Gefuh von Ri- 
Hard Ivens, der am nächſten Freitag 
wegen der Ermordung von Frau 
Franklin C. Holliſter gehängt werden 
ſoll, um Aufſchub der Urtheilsvoll— 
ſtreckung ab. Die Entſcheidung des 
Gerichts wurde vom vorſitzenden 
Staats-Oberrichter Scott verleſen. 

Sie enthält eine längere Erörterung 
der Beweisaufnahme, beſchäftigt ſich 
beſonders mit dem Geſtändniß von 
Ivens und beſagt, daß Nichts auf eine 
ungehörige Beeinfluſſung des Ange— 
klagten bei der Ablegung des Geſtänd— 
niſſes hindeutet. Der Wahrſpruch der 
Geſchworenen ſei durch die Beweis— 
aufnahme gerechtfertigt. 

Ivens' Anwalt gab dann die Anſicht 


kund, ſich bei Gouperneur Deneen um 


einen Aufſchub der Urtheilsvollſtreck— 
ung zu bemühen, bis die Begnadi— 
gungsbehörde ſich mit dem Falle befaſ— 
ſen könnte. 

Will es nicht glauben. 

Als man Ivens die unwillkommene 
Nachricht brachte, ſtand er mehrere 
Minuten lang, 
Gitterſtäbe umfaſſend, 
verſunken da. 

„Ich will es nicht glauben,“ ſagte er 
dann, „ich muß es erſt aus zuverläſ— 
ſiger Quelle hören.“ 

Die Beſucher, die von Gefängniß— 
direktor Whitman begleitet waren, 
zeigten ihm Zeitungen mit der Nach— 
richt. Ivens ſchaute auf Whitman, 
der ihn am Arm in ſein Sprechzim— 
mer führte und ihm ſagte, daß er die— 
ſelbe Nachricht erhalten hätte. 

„Nun, ich werde warten, bis ich von 
meinem Anwalt höre“, ſagte Ivens, 
anſcheinend in großer Aufregung. 

„Sind Sie auf Alles vorbereitet?“ 
fragte Herr Whitman. 

„Ich bin fünf Monate hier geweſen 
und glaube, daß ich es wohl ſein ſoll— 
te“, war die Antwort. 

Ibens wurde dann aus 
mer geführt. 

Iſt ſehr nervös. 

Soen3 Stand heute Morgen un 7:30 
Uhr auf, frühitücte und faufte fich 


in Gedanten 


dem Zim— 


dann im Gefängnikladen ein Päckchen | 


Tabak. 
an und ſaß eine halbe 
Schweigen verſunken. 
er zu einem Wächter: 

„Es ſieht ſchlimm aus für 
nicht wahr?“ 

Dies war vor Eintreffen der Nach— 
richt aus Springfield. 

Der Wächter erwiderte, daß das 
Staats-Obergericht vielleicht einen 
Aufſchub gewähren würde. 

Ivens rauchte ſchweigend weiter 
und beachtete nicht zwei Männer, die 


Stunde in 
Plötzlich ſagte 


mich, 


mit Waſſereimern und Fenſterbürſten 


in den Nebenraum gingen, in welchem 
die Hinrichtungen ſtattfinden. Gleich 
darauf ließ einer der Männer 
Bürſte fallen. Erſchreckt ſprang Ivens 
auf und fragte den Wächter, was das 
geweſen ſei. Der Wächter gab ihm 
Beſcheid. 

„Ich glaubte,“ begann Ivens, un⸗ 
terbrach ſich aber und ſetzte ſich wieder 
mit mühſamer Faſſung, bleicher als 
zuvor. Die Frage des Wächters, was 
er habe ſagen wollen, ließ er unbeant⸗ 
wortet. 

„Wahrſcheinlich wollte er ſagen: 
Ich glaubte, man errichtete den Gal—⸗ 
gen,“ ſagte der Wächter ſpäter. 

Nachdem Ivens die Nachricht aus 
Springfield erhalten, blieb er allein in 
ſeiner Zelle. 

Nicht überraſcht. 
Franklin C. Holliſter, der Gatte der 


Ermordeten, war heute im Sprechzim⸗ 


mer des Hilfs-Staatsanwalts Olſon. 
Er war von Springfield zurückgekehrt, 
wohin er gereiſt war, um die Argu—⸗ 
mente von Ivens' Anwalt, J. W. 
Foltz, vor dem Staats-Obergericht an⸗ 
zuhören. 

„Ich habe dieſe Entſcheidung erwar⸗ 
tet,“ ſagte er. „Ich möchte jetzt wei⸗ 
ter nichts ſagen, als daß ſie zu erwar⸗ 
ten war. Ich ging nach Springfield, 
und zuerſt ſah es etwas zweifelhaft 
aus. Die Anſicht ſchien vorzuwiegen, 
daß ein Aufſchub bewilligt werden 
würde. Ivens iſt ohne Frage ſchuldig 
und verdient die höchſte Strafe, die 
das Geſetz kennt, reichlich.“ 

„sch bin nicht überrafcht,“ Tagte 
Hilfa-Staatdanmwalt Olfon J 
„Der 


| Fall ift vor einem erfahrenen Richter 


forgfältig verhandelt worden, und ich 

wußte, daß feine fchmerwiegenden 

Serthümer begangen worden waren.“ 
Die bevorttehende Hinrichtuna. 

Der Zulaß zur Hinrichtung erfolgt 
auf Karten, die vom Sheriff auäge- 
ftellt werden. Herr Peterd erklärte, 
daß Herr Hollifter und fein Schwager 
feine Karten erhalten werben. 

„Auch bie Politifer und Anderen, 
melde Hoch’3 Hinrichtung fahen, mer= 
den feinen Zutritt erhalten,” jagteHerr 


mit den Händen bie | 


Er zündete fi eine Pfeife | 


eine | 


Peters. „Nur folche Perfonen, die das 
gejegliche Recht dazu haben, werben 
eingelafjen werben.“ 

Das Galgengerüft mird morgen 
Abend errichtet und erprobt werben, 
wenn die „Iodtenwache“ ausgewählt 
it. Der Gang zur Hinrichtung wird 
mwahricheinlih in folgender Ordnung 
bor fich gehen: Sheriff Peafe, Hilfs» 
ſheriffPeters, GefängnißdirektorWhit— 
man, Nachtaufſeher O'Neill, zwei She— 
riffsbeamte, Ivens, ein Geiſtlicher und 
noch zwei Sheriffsbeamte. 

Ivens' Vertheidiger Foltz hat, wie 
Hilfs -Staatsanwalt Olſon erfuhr, 
bei der Begnadigungsbehörde ein Ge— 
ſuch um Aufſchub oder Umänderung 
des Urtheils eingereicht. Die Ver— 
handlung darüber wird morgen Vor-⸗ 
mittag um 9 Uhr ſtattfinden. Herr 
Olſon wird heute Abend nach Spring— 
field reiſen. 

Darf nicht dabei fein. 

Später jagte Herr Hollifter, daß er 
und jein Schwager der Hinrichtung 
beimohnen möchten. Als Hilfäfheriff 
Peterd davon hörte, erflärte er aber, 
daß nur Perfonen, deren Anmwejenheit 
das Gefeß geftaitet, zugelaffen werden 
mürben, und das bedeutet, daß ber 
Wunih de? Herrn Hollifter nicht er= 
füllt merden wird. 

Herr Holliiter Sprach dann über die 
Verfchleppung jo vieler derartiger Fäl- 
le in Illinois. 

„Man betrachte fi den Yall des 
Entführers jenes Knaben in Philadel- 
phia“, fagte er. „Solch ein Verfahren 
follte man bier haben. Man iit bier 
zu lanafam und nicht ftreng genug. 
Ueberfälle diefer Urt, ob mit oder ohne 

tord, jollten mit dem Tode beftraft 
werden. \ımae, jo beranlagte Bur- 
[hen würden in Schranfen gehalten 
| werden, menn man einigen von ihnen 
die Schlinge um den Hals legen wür- 
de. In jochen Fallen ift es beffer, daß 
zehn Unfchuldiae leiden, als daß ein 
Schuldiger entwifcht, denn etwas muß 
aefchehen, um der Zunahme diefer 
Berbrechen Einhalt zu tdun.” 

BERN 2; 
Ein ſtummer Fremdling. 


Mannesleiche aus dem £luß gezogen. —Un- 
ter Erzmaffen begraben. 


Wieder ein Kind überfahren. 


Die Leiche eines etwa vierzig Jahre 
alten unbetannten Mannes wurde ge 
| Ttern am Dipverfey Boulevard aus dem 
Fluß gezogen und nach bem Beftat- 
tungsgeſchäft 171 North pe. ge 
bracht. Der Todte hat ſchwarzes Haar, 
ſchwarzen Schnurrbart, wiegt etwa 
160 Pfund, iſt mit einem dunkelfarbi—⸗ 
ı gen Anzug befleidet und trägt Patent» 
lederfchube. Die Leiche hat etwa zehn 
Tage im Waffer gelegen. 
| Unter Koheifen zermalmt. 
Beim Abladen von Roheifen in der 
ı Öieherei der Griffin Car and Wheel 
| Eo. an der Sacramento We. und Ohio 
| Str. wurde geftern Abend der 670 Aus 
ı fin Une. mohnende 24 Jahre alteChas, 
| Safransfi von der auf ihn fallenden 
Mafle zermalmt, 


| 


I 
| Der Knabe nnd der Kohlenwagen. 
| Der fechsjährige Wm. Churchill, 
| 645 Railroad Ave, murbe gejtern 
| Abend an der Keeney Str. und Chi: 
‚ cago Ube, in Evaniton von einem Wa= 
gen der Caffeen Eoal Eo. überfahren 
und jchiwer verlegt. 

Der gefährligde Gafolinofen. 


AUS Frau Yofephine Marfifi geftern 
ı Abend in ihrer Wohnung, 23 Gault 

Court, den Gafolinheerd anzünbdete, 
| erfolgte eine Erplofion, und ihre Klei- 

ber und das Haar geriethen in Brand. 
| Laut um Hilfe fchreiend lief die Frau 
| auf die Straße, mo ein Nachbar, An- 
| thony Zinga, die Flammen mit feinem 
| Rod erftidte. Frau Martifi hat am 

Körper und im Geficht fehmere Brand: 
mwunden erlitten. 

Don Gas überwältigt. 


Al der 33 Yahre zählende Fyrant 
Bardhardt, 66 Myrtle Str., geftern 
bor dem Haufe 668 W. 14. Place eine 
Gasröhre außbeflerie, murbe er von 
dem ausftrömenden Ga3 übermältigt 
und fiel bewußtlos nieder. Vorüber: 
gehende murben durch den Gasgeruc 
aufmerffam und reiteten den Mann 
aus der Gefahr. 

Durd eigene Schuld. 

Frau Julia Broufa, 334 Blue Is⸗ 
land Xe., ftürzte geftern Abend beim 
Abjteigen von einem in Fahrt befind- 
lihen Straßenbahnmwagen an ber 12. 
Straße und Blue Jland Ave. auf daz 
Pflafter und erlitt mehrere Verlegun- 
gen im Gefiht und an den Armen. 

—132-> 9 ——— 
DaB Wetter, 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Tonnerftag, im Laufe de3 heutigen Rahmitiags 
Regenihauer; heute Abend fühler. Teiler Weitwind. 

Jlinois und Indiena: Heute Nahmittag mögs 
liherweije Regenihauer, heute Abend und morgen 
ihön; heute Abend fübler. Frifcher Weltwind, 

Nieder-Mihigan: Regenihauer umd tühbler heute 
Abend, morgen ihön und Fühler, im äfl Theil. 
Lebhafter Meftiwind. 

islonfin: Im WUllgemeinen ihön beute Abend 
und morgen; heute Abend fühler, in dem nörbi 
Riederungen wahricheinlih Leichter rofl. Kri 


iind. 
In Chicago ftellte fih der Xemperaturfand von 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Wbends 
Uhr & Grad, Nahts 12 Uhr 8 Grad, Morgens 
6 Ude 65 Grad, Mittags 12 Uhr 74 Grab. 


Die „Abendpoftee 
veröffentlicht heute 
344 
Kleine Anzeigen. 
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rund⸗eckige, emaillirte Schachtell In 
Ihrer Taſche getragen bedeutet ſie 
Geſundheits⸗Verſicherung. 

Sie enthält ſechs Candy Tablets von an⸗ 
genehmem Geſchmack, faſt ſo angenehm wie 
Chocolade. 

Jedes Tablet iſt eine wirkſame Doſis 
Cascarets, welche wie Bewegung wirlen 
auf die — und Leber. 

* * 

Sie nn nicht ab, ſchwächen 
nicht und verurſachen keine Uebel⸗ 
keit. 

Weil es keine „Gal⸗ 
lentreiber“ ſind wie 
Salze, Sodium, Ca— 
lomel, Jalap, Senna, 
und kein Mineral⸗ 
waſſer. 

Diefe vergeuden | 
Verdauungsfäfte des ; 
Shitem3, die morgen 
gebraucht werben, ie 
dem fie heute die Ein- 
geweide ausipülen, 

* x * 

Noch ſind ſie wie 
Ricinusöl, Glycerin, 
oder andere ölige Ab— 
führmittel, die einfach 
die Gedärme einölen 
zur Beförderung der zu biefer Zeit darin 

vorhandenen Nahrung. 

Diefe Nothfallmittel Kindern die augett= 
blidlichen Leiden, 
Urfade ı nicht. 


Diefelben Leiden fommen darum immer 
wieder, bi ihre Urfache dauernd ent» 
fernt ift. 

Die Hauptfächliche Urfache von BVerftop- 
fung und Unverdaulichteit ijt eine Schwäche 
der Muskeln, welche die Eingeweide und 
Gedärme zufammenziehen. 

Cascarets find für die Eingeweide⸗ Muss 


keln was Maſſage und Falte Bäder für die 
athletiſchen Muskeln ſind. 


88 Sie die unten abgebildete dünne, 


aber ſie beſeitigen die 


Fruule ein Holladay. 


Roman von Burton E. Stevenfon. 


(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(9. Fortfegung.) 


Mir willigten fofort ein, er ließ ans | 
Ich 


ſpannen und fuhr ſchnell fort. 
hatte das Gefühl, daß wir endlich bin» 
ter die Kuliffen ſehen würden. Viel— 
leicht würde ein Streifblick genügen, 
um das Geheimniß zu durchſchauen. 


Sn einer halben Stunde fam ber Dof= | 
tor zurüc, und ein Blid auf jein Ges | 


ficht jagte mir, daß mir abermals ent= 
taufcht werden jollten. 

„Sch jchikte meine Karte hinauf,“ 
berichtete er Zurz, „und Fräulein 


Holabay ließ bitten, fie zu entjchuls | 


digen.” 

Nohce zog ein langes Geficht. 

„Und das mar Alles?" fragte er. 

„Das mar Alles. Natürlich blieb 
mir nit? Anderes übrig, als fortzu- 
gehen. Ich Tonnte ſie nicht zwingen, 
mich zu empfangen.“ 

„Kein, aber wie erklären Gie e3, 


Johnſton ſetzte ſich und ſchien das 
Mürter feines Teppich auswendig zu | 
lernen. 

„Offen gejtanden, Herr Royce,“ 
ſagte er dann, „ich kann es nicht erklä— 
ren. Das Wahrſcheinlichſte iſt, daß 


Fräulein Franziska einen Anfall plötz⸗ 


licher Schwermuth erlitten hat. Viel— 


leicht nur einen aiuten, ber meift bor= | 


übergeht, ber aber auch vecht ernſt und 
chroniſch werden kann. 

Dieſer Gedanke war auch mir ge— 
kommen, und ich ſah, daß er Royce 
ebenfalls nicht überraſchend kam. 

„Könnten mir uns nicht davon 
überzeugen?“ fragte er. „Sie braucht | 
vielleicht Hilfe gegen jich felbit.“ 

„Die mird fie wahrſcheinlich jehr 
nöthig haben,“ nidte der Doktor zus 
ftimmend, „aber fie ift mündig und ' 
pollitändig Herrin ihrer Handlungen. | 
Sie hat feine Verwandten, die ſich 
einmiſchen könnten, kaum intime 
Freunde, ſo viel ich weiß. Ich wüßte 


keinen Ausweg, außer, daß Sie als 


ihr Rechtsbeiſtand darauf dringen, fie | 
auf ihren Geifteszuftand unterfuchen 
zu laffen.” 

Royce mehrte fofort ab. 

„Das ilt — wir haben 


keinen Grund zu ſolchem Vorgehen. | 


E3 würde fie tödtlich beleidigen.” 
‚Sweifellos,“ ftimmte ihm der Dot- 

tor zu. 

läufig nichts gemacht werden lann. 


Die Dinge müſſen ihren weiteren Ver⸗ 
lauf nehmen, bis irgend etwas Ent⸗ 


ſcheidendes geſche hen kann.“ 


„Liegt etwa Schmwermuth in der | 


Famli lie?“ erkundigte ſich Royce nach 
einer Pauſe. 

„Ganz und gar nicht,“ erklärte der 
Doktor ſofort. „Ihre Eltern waren 
geiſtig vollſtändig geſund. Ich kenne 
die Familiengeſchichte ſeit drei Gene— 
rationen, und nirgends iſt auch nur 
eine Spur zu entdecken. Vor fünf—⸗ 
undzwanzig Jahren hatte Holladay 
einen leichten Schlaganfall. Es war 
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Showing size oß“' Vest Pocket”) 
m. Cascaret Box compared to Watch. 


| 
Herr Doktor?“ 
| 


„Und fo fürchte ich, daß bot= | 


Gie ‚regen die Eingeweide-Mußsfeln ‘an 
zum Bufammenziehen, Ausweiten und zum 
Ausdrüden der Vervauungsfäfte aus der 
genofjenen Nahrung. 

Cascarets thun die natürlich, ohne Ab⸗ 
führen oder Unbequemlichteit. 

Sie helfen den Eingeweiden und der Leber 
nicht in ſolcher Weiſe, um ſie in Zukunft 
abhaͤngig zu machen von ähnlicher Hilfe. 

Darum kann bei Cascarets die 


Doſis jedes nachfolgende Mal 
vermindert werden, anſtatt ſie zu 


vergrößern wie es bei allen nach⸗ 
folgenden Doſen an⸗ 


derer Abführungsmit⸗ 


tel * Dr — 


0 iirten wie | 


DBemegung, 


Abendvoſt, Chicago, Mittwod), den 20. Juni 1906. 


fangend, „und bas Gas für die Ziga- 


Der Zleine Doktor in. Ihrer! Weſlentaſche 


retten.“ 

Der Mann hatte etwas ungemein 
Anziehendes mit ſeinem guten Humor, 
ſeiner Kraft, ſeiner Entſchloſſenheit. 
Meine Augen fielen auf ſeine dicken, 
nervöſen Hände, wie er ſich die Ziga— 
rette anzündete, dann wanderten ſie 
| au feinem Geficht, zu feinen [hmwarzen 
Haaren, die von einigen Gilberfäden 
durchzogen waren, zu feinen glänzen 
den, unter bichten Brauen liegenden 
Augen, zu den vollen Lippen, die Durd) 
den mohlgepflegten Schnurrbart gar 
nicht verbedt waren, zu feinem bor= 
| ftehenden Kinn mit oem fpärlichen 
Bärtchen. Ein ſtarkes Geſicht und 


nicht häßlich, mit einem gewiſſen 
| Ausbrud der Kraft. 


Rath,“ 


(oder in der Börfe der | 


Damen), und gegejjen 
wenn Sie denken daß 
Gie eins nöthig haben, 
werden Gie feinen Tag 
leiden an den gewöhnli- 


gen Vebeln des Kebens. | 
2 | 


* * 

Denn faſt alle dieſe 
Uebel beginnen in den 
Eingeweiden, und theil⸗ 
weiſe Verſtopfung ebnet den Weg für alle 
anderen Krankheiten. 

„Beitentafche” Schachtel 10 Eent3. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeftellt nur von der Sterling Remedy 


Company, und nie loje verkauft. Jedes 


Tabiet geftempelt „OCT“ 
u x: »* 
87 Frei für unfere Leier ! ER 


schöne, Heine goldplattirte Nippes 
‚anden-Bor von franzöj. Entwurf, in hHüb«- 


„Es ift wahr, ich brauche einen 


Zunge eingeathmet hatte, „mein Name 
t Jaſper Martigny. Martigny“ — 
ich nickte — „und ich bin aus Frank— 


reich, wie ſie wahrſcheinlich ſchon ge⸗ 
Es iſt mein Wunſch, 


mertt haben. 
Bürger von Amerika zu werden.“ 


„Wie lange leben Sie ſchon in Ame- 


rika?“ fragte ich. — 
„Seit zwei Monaten erſt, 


öffnen.“ 
„Kun,“ erklärte ih, „Sie fünnen 
jederzeit por Gericht Ihre Abficht er= 


klären, doch müſſen Sie mindeſtens 
fünf Jahre im Lande ſein, ehe Sie 


ichen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes | 


suament. LXiberalite Diferte, die je 
m urde, und wir wünfchen, daß jeder Leier eine 
erhalt. Zehn Gents in Marfen als %reis_ der 


fire ift, find einzufenden. 

Schidt Heute, erwähnt dieie Zeitung =. 
ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreſſirt; 
Sterling Remedy Cs., Chicago oder New York 
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ihn, fih für lange Zeit frei zu 

machen, und er reijte mit feiner Yrau 

in’3 Ausland. Webrigens wurde Das 

mals auc) feine Tochter geboren. Geit 
| der Zeit hat er fehr vernünftig gelebt, 
"und der Anfall hat fich nicht wieber- 
| holt. Das war iiberhaupt die einzige 
Strantheit, Die er je gehabt hat.“ 

Weiter fonnten wir nicht3 ermit- 
ı teln, und fo brachen wir auf. „Wenn 
 Gie noch etwas erfahren follten,“ fagte 
| der Doktor, ala er uns da3 Geleit 
ı gab, „jo laffen Sie e3 mich, bitte, mil- 
jen. Gie fünnen natürlich) immer auf 
meinen Beiltand rechnen.“ 

„sh danke Shnen, Herr Doktor, 
Sie jollen Alles erfahren,” antwortete 
| unfer Zmeiter, und fo gingen mir zu 
unſerer Droſchke. 

Die folgende Woche war für mich 
voller Zweifel, für Royce aber voller 
Sorgen. Wie ich ſpäter erfuhr, hatte 
er ihr ein halbes Dutzend Briefe ge— 
ſchrieben, ohne eine Antwort zu erhal—⸗ 
ten. Ich hatte inzwiſchen auf eigene 
Hand etwas entdeckt. Einen Tag nach 
der Auslieferung des Geldes überflog 
ich wie gewöhnlich die Börſennachrich— 
ten in der Zeitung, und ein Artikel 
hatte meine Aufmerkſamkeit gefeſſelt. 
Das Mallergeſchäft von Swift &e Co. 
| hatte an dem Tage $100,000 Papier- 

geld auf der Staatsbant in Gold um- 
| gemwechlelt. Eine Anfrage am nädhjlten 
| Tage ergab, daß e3 im Auftrage von 
Fl. Holladay gefchehen war. Der 
| Grund dafür lag auf der Hand: Die 
Empfänger des Geldes follten von ber 
Dolizei nicht aufgefpürt werden, 


linfere Arbeit im Büreau mar ge- 
rade zu bDiejfer Zeit jehr anftrengend 
| und ſchwer. Verſchiedene Fälle, die 
ſämmtliche Rechtsanwälte New NYorks 
in Spannung hielten, nahmen uͤnſere 
| aanze Zeit in’ Anfprud. Die ans 
| Dauernde Anfpannung aller Kräfte 
machte fich bei unferen Chef3 und auch 
bet mir fühlbar, und fo kam ich eines 
Abends nah Haufe mit der Abficht, 
bald jchlafen zu aehen. ch hatte mir 
faum den Hausrod angezogen, meine 
| Pfeife angeftedt und e3 mir bequem 
gemacht, al e8 an die Thür Elopfte. 
| „Herein,“ rief ic, in ber Ermartung. 
Frau Fri, meine Wirthin, eintreten 
ı zu jehen; ich mar zu faul, mich ums 
zumenden. 

Über nicht das blaffe, von grauen 
| Haaren umrahmte Gejiht von Frau 
rich erfchien in der Thür, Tondern 
ein rundes, blühendes Antlih. 

„Sie werden entjchuldigen, mein 
Herr,“ begann eine mohlflingende 
Stimme, die ich Jofort erfannte, noch 
| ehe bie kurze, gebrungene Geitalt über 
die Schwelle und in’s helle Licht trat, 
„aber ic; habe foeben entbedt, daß ich 
' fein Streich yholz babe, um mein Ga3 
| anzuzünden. Wenn ic) mir eing bor= 
gen dürfte —“ 

„Bitte, bedienen Sie ſich,“ ſagte ich 
und hielt ihm mein Feuerzeug hin, 
das neben mir auf dem Tiſch lag. 
„Sie ſind ſehr freundlich,“ erwiderte 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| IX. Kapitel. 
| 


| 


er, und als er fich eines herausnahm, 
Er ftieß einen 
„Ah, 


fah er mic) ernft an. 
Heinen Ruf des Erftaunens aus. 
| e8 tit Herr — Herr —“ 

„weiter,“ half ich ihm auß. 

„3 it eine aroße Freude,” Tagte er, 
„ein großes Glüd für mich, daß ich in 
diefee Haus gelommen bin. So ein» 
fam tit e$ manchmal — und dann 
mwünjhe ich einen Rath von Ahnen, 
wenn Sie Zeit hätten.” 

| „Gewiß, ich bot ihm einen Stuhl 
| an, bitte, nehmen Sie Plab.“ 

„Einen Augenblid entfehuldigen Sie 
mich, bitte.” 

„Er Iolüpfte zur Thür hinaus und 
war "in zwei Minuten wieder zurid 
mit einer Hand voll Zigaretten, die er 
auf den Tifch legte. Dann z0g er 
einen Stuhl heran. Mit einer ent- 
ſ chuldigenden Handbewegung nahm er 
ein Streichholz und ſteckte ſich eine 
Zigarette an. 

Es war, wirklich für das Gas,“ 
fügte er, meinen lüchelnben Blick auf⸗ 


gemacht 


| 
| 


Bürger werden und hre Papiere be= 
fommen fünnen.“ 


„Sie meinen,“ fagte er zögernd, 


| „daß e3 Jo viele Kahre braucht?“ 


„a, Sie müfjen fünf Jahre hier 


1 — 
Wir haben Vorkehrungen getroffen, um eine leben. 


„Aber,“ 
hatte verftanden, dap 
„Daß es leichter jei? ES gibt :natürs 


— A Si | 
Cuscarets, mit welchen dieſe ſchöne Eqachte. — lich auch angefehůiche Wege, aber Sie 
können nicht verlangen, daß ich Ihnen 


diesbezüglichen Rath gebe, Herr Marz | 


tigny.“ 


„Ah, nein, gewiß nicht,“ rief er 
| ein ganz leichter Fall, aber ich beredete | Thnel, „ih wußte nur nit — & | 
thut mir nichts — ich wünſche dem 


Geſetz zu gehorchen.“ 

Er nahm eine friſche Zigarette, 
ſteckte ſie an der anderen an und warf 
das Ende weg. 


„Wollen Sie nicht eine verſuchen?“ 
fragte er, als er ſah, daß meine Pfeife 


zu Ende war, und ich war bald im 


Beſitz der beſten Zigarette, die ich je 
Sie verſtehen franzöſiſch 


geraucht. 


— ja?“ 


„Nicht genügend, um mich daran zu 


erfreuen,“ ſagte ich. 

„Ich bedaure — ich glaube, dieſes 
Buch, welches ich leſe, würde Ihnen 
gefallen.“ Er zog ein 
leſenes Buch aus der Taſche. 


werk.“ 
Er zeigte mir den Titel, er lautete: 
„Monſieur Lecoq, von E. Gaboriau.“ 


„Ich habe es in ber Ueberſetzung ge⸗ 


leſen,“ ſagte ich. 


„Und hat es Ihnen gefallen — ja? 


Sch liebe die Geſchichten von Geheim- 
darum | 
war ich auch fo intereffirt in dem Fall | 


niffen, von Gntdedungen, 
von Fräulein — Fräulein — ah, id) | 
habe vergeilen. „shre Namen find zu | 
fchwer für mich.“ 

„Fräulein Holladay,“ ſagte ich. 

„Ah ja; und iſt das Geheimniß 
entdeckt?“ 

„Rein,“ fagte ich, „leider haben mir 
feinen Herrn Zecog unter unferen Ges 
heimpoligiften.“ 

„Ab, nein,“ Tächelte er, „und die | 
junge Dame — ich habe mich fehr für 
fie intereffirt — obgleich fie nicht da 
mar — mie geht e3 ihr?“ 


reies 
Magen: 
Meittel! 


Mon Ichreibe fnfort. Ein Padet eines 


großen Heilmittel frei 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch herbargerufenen Ur⸗ 
ſchen als Verſtopfung, Leberleiden, Hä⸗ 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaurem Auf—⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtiger Niedergeſchlagenheit, 
—— Nervoſität, Magenkatarrh, 

— —— Magengas, Gefühl der 

heit nach dem Eſſen, —55* 
rad in der Magengegend, belegter 
Zunge, Bitterem Gelhmaf im Munde, 
Üppetitlofigkeit etc., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen umd Adreffe, ic 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
Shegeniah etten jenden, melche Euch in 

rze heilen werden. Co — 
ern en Ddiefe Magentabletien, Dat om 
Die geheilt wurden, imo anjheinend feine 

ilfe vr ey ey —— Es iſt ein wu n⸗ 

derbares Nittel, welches Euch in 
kurzer Zeit heilen wird. Ein a 
52jeitiges Buch, welches sun.d 
nau — * oe 218, ent - Kai 


* 

n ich mill, 3 = Kranke Dates 
töltliche Mittel exit ut meine Koften pros 
birt. Man adreffi 


ire: 
Sohn U. Smith, 13 Gloria Building, 


fagte er, ala er langjam eine | 


Tab 18ſtieß, di tief in die 
Wenn in Ihrer We⸗ abakwolte ausſtieß, die er tief in 


tentaſche t * 
fi [he getragen i 


es iſt 
‘ meine AXbjicht, ein Weingejchäft zu er= | 


und er ‚sögerte wieder, „ich | 


ziemlich zer= | 
„Ich 

habe es geleſen, ſehr oft, ebenſo alle an- 
deren — aber dieſes iſt ſein Meiſter- 


„Der Schlag war zu fehwer für fie, * 
antivortete ih, „Tie ift auf ihrem 
Landfig zur Erholung, Ih Hoffe, 
aß Mi ie bald ganz wieberhergeftellt fein 
wir 

Er hatte fich eine dritte Zigarette 
genommen und ftedte fie nachläſſig 
an, ſein Geſicht war von mir ab— 
gewandt. Ich bemerkte, wie roth ſein 
Nacken war. 

„Ah, gewiß,“ ſtimmte er nach einem 
Augenblick zu, „wenigſtens würde ich 
traurig ſein, wenn es anders wäre. 
Aber es iſt ſpät, ich ſehe, Sie ſind 
müde, ich danke Ihnen für Ihre 
Freundlichfeit.“ 

„Sar feine Urfache,“ wehrte ich ab, 
„ic hoffe, Sie werden immer herein 
—— wenn Sie ſich einſam füh— 
en.“ 

„Zaufend Dan, ich werde jicherlich 
bon Ihrer Einladung Gebraud 
machen. Mein Zimmer ift gerade 
; gegenüber,“ und alö er die Thür 
ı öffnete, fügte er hinzu: „Sch hoffe, 
Sie auch bei mir zu fehen.“ 
| „Sicherlich,“ fagte ich herzlich, und 

münjchte ihm „Gute Nacht.“ 

Sn der darauf folgenden Woche Jah 
ih Martigny oft. Sch begegnete ihm 
auf der Treppe oder im Flur, er be- 
fuchte mich, und ich erimiberte feinen 
Bejuch, bei melcher Gelegenheit er 
| zwei der beiten Flafchen Chateau 
 d’Yquenm bervorholte. Er gefiel mir 
‚ immer befjer. Er erzählte viele Ges 
‚ Igichten aus Paris, das feine Heis 
| maihitadt mar, mit feinem With, der 
; durch den leifen Akzent und ſeine ge— 
j mäslte Ausprucdameife noch erhöht 
| wurde. Er intereffirte fich freundlichit 
| für meine Ungelegenheiten, er mar 
| immer höflich, taftool und quier 
Laune. Er mar ein Lebemann, der 
| das Leben allerdings fehr materiell 
‚ nahın, dabei hatte er aber eine gemiffe 
Urwücdhfigkeit, die erfrifchend und er= 
heiternd wirkte. Und er fchien mich 
auch gern zu haben, jedenfalls fuchte 
er mich auf, nicht ich ihn. Er fegte 
mir auseinander, daß die Eröffnung 
feines Gefchäftes noch Hinausgefchoben 
werben müffe, da er noch feine paffende 
‘ Gegend gefunden, aber in der nächiten 

Moche würde er jomweit fein. Er wolle 
mih dann bitten, ihm den Sontraft | 
aufzufegen. Inzwiſchen ſchliche Die 
Zeit etwas langfam hin. „Aber ich 
' beflage mich nicht darüber,” fagte er, 
' wie er Ubend3 bei mir war, „ich muß 
das Leben leicht nehmen. ch leide an | 
Herzichwäche, Die mir jehon viele Sorge 
| gemacht hat. Außerdem habe ich Ihre 
Gejelicgaft, die mir jehr angenehm tft, 
| und für die ich Ihnen dankte. SG 
' hoffe, Fräulein — Fräulein — mie 
' jagen Sie— Holladay ift ganz mohl?” 

„Bir haben nichts von ihr gehört,“ 
fagte ich, „fie ift immer noch auf dem 
Lande.” 

„bh, e8 geht ihr gewiß gut — ih 
| intereffire' mich fo für fie — Sie ent= 
fhuldigen, wenn ich Sie Tangmeile.” 

„Mich langweilen? ber nein!” 

„Dann bin ich jo frei, zu fragen, 
haben Sie eine — eine — vie heißt e3 

— Anficht über das Verbrechen?“ 

„Nein,“ antwortete ih, „außer ber, 
die in der Zeitung ftand — die illegi- 
time Tochter, Sie werden darüber ge- 
‚ lefen haben, das fcheint den Nagel auf 

den 8 Kopf zu treffen.” 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Kindertag. 


Die „Volunteers of America“ veranſtalten 
ihn morgen. 


Der Kindertag, den die „Volunteers 
of America“ jährlich veranſtalten, wird 
morgen im Waſhington Park in grö— 
ßerem Maßſtabe als je zuvor gefeiert 
Der Tag dieſes Feſtes wurde 


werden. 


| 


| 


—— ———— — —— — — — 


im letzten Monat von Mayor Dunne 
durch einen Aufruf feſtgeſetzt, in wel-⸗ 


| cher die Bürgerſchaft erſucht wurde, zu 
den Unkoſten freigebig beizuſteuern. 
Die Südparkkommiſſion hat den „Vo— 
lunteers“ den Waſhington Park für 
das Feſt zur Verfügung geſtellt. In 
den vergangenen Jahren haben zehn⸗ 
bis fünfzehntauſend arme Kinder 
theilgenommen, in jedem Jahre hat 
ſich ihre Zahl vergrößert. Die Kinder 


ten und mit Eisrahm, Limonade und 
je einem Korb mit Eßwaaren bewir— 
thet. 


— — — — — 
Das geſunde Chicago. 


Kein günſtiger Ort für das Grabſtein— 
Geſchäft, 

Gläubiger des Grabſtein-Fabrikan— 
ten Arthur Jackel beantragten geſtern 
im Bundesgericht 

a Jedels. Richtet Landis ſetzte 

. E. Jones als Maſſeverwalter ein. 
Jackels Verbindli chleiten werden auf 
840,000, ſeine Beſtände auf 820,000 
angegeben. Er jell gejagt haben, 
dab Ichlechter Gefchäftsgang ihm bie 
Bezahlung feiner Schulden unmöglich 

ı gemacht bet, Chicago jet für da3Grab- 
fteingefchäft eine zu gejunde Stadt. 
— — —wes — 
Dürfen verkaufen. 


In dem Rechtsſtreit zwiſchen der 
Waldheim-Friedhofsgeſellſchaft und 
dem Concordia-Hain Nr. 15, V. A. 

O. D. entſchied geſtern Richter Wal— 
ker zu Gunſten des Concordia-Hains. 
Dieſer wollte ſeine auf dem Friedhofe 
gelegenen Begräbnißplätze verkaufen, 
wogegen die Friedhofsgeſellſchaft Ein—⸗ 
ſpruch erhob, falls ihr nicht 10 Pro— 
zent des von ihr feſtgeſetzten Preiſes 
gezahlt würden. Die Geſellſchaft will 
auf dieſe Weiſe einen Fonds zur In— 
ſtandhaltung der Gräber ſchaffen. Die 
Loge beſchritt gegen den Anſpruch der 
Geſellſchaft den Rechtsweg und Rich— 
ter Walker erließ den gewünſchtenEin⸗ 
baltsbefehl, indem er die Begräbniß- 
plätze für ausſchließliches Eigenthum 
der Loge erklärte, die es zu verkaufen 
das Recht habe. 


— Kindermund.Der kleine Hans 
(mit ſeiner Mutter ſpazieren gehend): 
Mama, ich hab' ſo großen Hunger, laß 
und doch in ein E B taurant geben. 


IM. 18. Str. bi3 Centre Abe.: 


| 


die Banferotierfläs ı 


—— — — — — — — nn LU —— — — nn — —— 


Larę 


Correctly describes the Anheuser-Busch 
Brewery. Covers 128 acres—equal to 70 


city blocks. 


Storing capacity 600,000 


barrels. Employs more than 6,000 people. 


Sales for 1905 


1,403.788 Barrels 


of Beer 


which exceeds that of any other Brewery in 
the world. 


Arheuser-Busch Brewing Ass’n 


Zügen fi. | geraiser 


Straßenbahn » Gejellihaften geheit 
auf die Bedingungen der Stadt cr. 


Für jeven Alderman ’se Ward, 


Dertreter von Plafat-Gefellihaften bringen 
einen Stadtraths- Ausschuß gegen fih auf. 
— Shlimm für Park» Seperintendent 
Rapp. 


Anwalt Gurley hat ſich im Namen 
der Union Traction Co. mit der Stra— 
ßenbahn-Ordinanz einverſtanden er— 
klärt, die der Stadtrath am Montag 
angenommen hat, und wird morgen 
beim Bundesrichter Großcup um Er— 
laubniß für die Maſſeverwaltung der 
Geſellſchaft einkommen, den Bedingun— 
gen der Vorlage zu entſprechen. Auch 
Präſident Mitten von der City Rail— 
way Co. ſcheint gegen die Beſtimmun-⸗ 
gen der Vorlage nichts einzuwenden zu 
haben, wenn es ihm auch nicht gerade 
recht iſt, daß die Stadt fich das Recht 
vorbehält, die Erlaubniß zum elektri— 


ſchen Betrieb der gegenwärtigen Ka-⸗ 
bellinien jeder Zeit zu widerrufen und 


auf die Leitungsanlagen Beſchlag zu 
legen, falls ſie nicht in längſtens 60 
Tagen aus den Straßen entfernt wer⸗ 
den, ſo die Stadt es verlangt. 
Gefelifchaften werden ſich mit der Be— 
triebsumwandlung möglichſt beeilen. 
Die in Frage kommenden Linien der 
City Railway Co. behalten auch unter 
elektriſchem Betrieb ihre gegenwärtigen 
Routen. Die Union Traction Co. muß 
zum Theil neue Wege einſchlagen, und 
zwar mit den Weſtſeite-Linien die 
folgenden: 

Madiſon Str.-Linie —Von der Jef— 
ferſon Str. aus in der Madiſon Str. 


öſtlich bis zur State, in der State bis 


zur Waſhington, in der Waſhington 
bis zur Franklin, in der Franklin bis 
zur Madiſon Str. und in dieſer zurück 
nach der Weſtſeite. 


Milwaukee Ave.Linie. — Von der 


Desplaines Str. aus in der Randolph 
Str. öſtlich bis Fifth Ave.; in Fifth 
Ave. ſüdlich bis Waſhington Str.; in 
Waſhington bis State, in State bis 
Madiſon und in Madiſon Straße 
weſtlich bis Fifth Ave.; in Fifth Ave. 
nördlich bis — und in dieſer 
weſtlich bis Desplaines Str. 

Blue Island Ave.Linie. — Durch 
; in Eentre 
Ave. bis Blue Island Ave.; Blue Is— 
land Avenue “big Halfted Straße; 
diefe bi3 Harrifon Str.; ; in Harris 
fon bis Dearborn Str.; in Dearborn 
bi3 Adams Str.; in Adams Str. bis 


aaa ee En Se 
werden mit allerlei Spielen unterhal- | — Kal a Sr 


Harrifon Str. und durch diefe zurüd 
nad) der Meitjeite. 

Halfted Str.-Linie. — In der Har- 
tifon Str. öftlich bis Fifth Abe; Fifth 
Ave. nördlich bis Adams GStr.; in 
Adams Str. öſtlich bisDearborn, durch 
Dearborn ſüdlich bis Harriſon Str. 
und in dieſer zurück nach der Weſtſeite. 

Siebenzig Wards. 


Der Charterkonvents⸗Ausſchuß für 
Munizipal = Gejehgebung Hat gejiern 
zu befürmorten bejchloffen, daß die 
Stadt in ſiebenzig Wards eingethein 
werden und daß jede Ward nur einen 
Vertreter im Stadtrath haben Toll. 
Der Amtstermin der Midermen Toll 
pie biöher von zmeijähriger Dauer 
fein, und alle fiebenzigMitglieber follen 
gleichzeitig gewählt werden. Man 
glaubt nicht befürchten zu müflen, daß 
hierdurch die Körperfchaft unter Die 
Kontrole unerfahrener Zeute fommen 
fönnte, weil anzunehmen ift, daß ftets 
mindeften3 die Hälfte der ſchon im 
Amte gewejenen Stabtpäter miederge- 
wählt werden würde. Das Gehalt der 
AUldermen joll von $1500 auf $3500 
erhöht werden. Ein Vorfchlag, zu em- 


pfehlen, daß eine Anzahl Mitglieder | 


bon der gefammten Bürgerfchaft ge— 
wählt werben jolle, wurde nieberae- 
ftimmt, nachdem dagegen geltend ge= 
macht worden mar, daß folche „Albers | 
men=at large“, weil zumeijt al3 Mit- | 


Beide | 


St. Louis, U. S.A. 


F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 
Chicago. 


Geſell 5 auch mehr als ach mei abs vieher zur 
Iragung der öffentlichen Koften her= | 
anzuziehen. Die Liegenfchaften der | 


Tunnel Co. find im vorigen Jahre von | 


den Zehörben nur auf $553,000 be= 
werthet worden, Diesmal ift ihr Markt: 
wertb auf $7,000,000 veranjchlagt-| 
worden. — Die Einſchätzungs — 
hörde iſt gegenwärtig mit der Ab— 
tigt, welche während des bergange- 
nen Jahres die Bodenmwerthe in den 
Landbezirken bon Coof County erfah- 
ren haben. Für dreißig bon den fieben- 


unddreißig Townſhips mar diefe Ar- | 


und e3 
eine Wertbzunahme bon 
über $11,000,000 ergeben. Die Re- 

Behörde wird aber jpäter 
zahlreihe Abjchreibungen bor= 


beit geitern XUbend beendet, 
hatte fi 


pifiong = 

mohl 

nehmen. 
Herren HBealys Gehalt. 


Das Staat3-Obergericht hat bes 
fanntlic) vor einigen Tagen die bom 
Richter Honore abgegebene Entjchei- 

ı dung beftätigt, daß der auf ben 
Staatsanwalt bezüglihde Theil des 
ı Gejeßes „zur Regelung der Gehälter 
des Staat3anmwaltes und der Richter 

| von Cook County” ungiltig iſt. Hier— 
| aus ergibt fi, daß Staatsanwalt 
| Healy „eigentlich“ jett meiter feine 

Gehaltsaniprüche geltend machen 

| fann als jeine Kollegen im Jnnern 

| desStaates, die jährlich je ganze 83400 

| aus ber Staatsfaffe beziehen. Die 

Countyverwaltung mird denn aud 

wirflih Herrn . Healy fein Gehalt 
mehr zahlen. Zu furz kommen wird 
| aber diefer deshalb nicht. E3 bleiben 


I 
ee der Werthzunahme beichäf- 
| 
| 


ihm die Sporteln, die er nad dem 
Spruche bes Obergericht3 fämmtlich 
einzufaden berechtigt fein würde. ©o 
unbefcheiden aber mill er nicht fein. 
ı Er will fich mit $10,000 begnügen 
und den Ueberfhuß an die Countys 
| kaſſe abliefern. 


Das Gewölf wird dichter. 


Dichter und drohender wirb das 
Gerwölt, das fich über dem Haupte des 
Superintendenten Rapp von der ftäd- 
tifhen Parkverwaltung zufammen- 
| zieht. Wie bereits berichtet, maren ge= 
gen biefen Herrn fon vorher An- 
{Huldigungen erhoben: daß er für 
jtädtifche Parks zu hohen Preifen min- 
—*8 Bäume angeſchafft habe; 
daß er ſtädtiſche Angeſtellte auf ſeinem 
Privatgrundſtück habe arbeiten laſſen; 
daß er guten Freunden bei einem 
Gärtner Preisermäßigungen für Blu- 
men auswirkte. — Nun hat ſich * 
Landſchaftsgärtner, der Nr. 395 7 
Str. wohnhafte Peter Holderer, —— 
den, der angiebt, Rapp habe vor we⸗ 
nigen Jahren von ihm eine Kommif- 
fion von $150 dafür verlangt, daß er 
ihm einen Kontraft für die Herrich- | 
tung eines fleineren Parks zufpreche. 


Herr Rapp beftreitet diefe Behauptung | fein. 


und droht, er werde Holderer wegen 
—— 
verklagen. Zum Ueberfluß hat ſich bei 
der Parkkommiſſion auch noch die von 
ihrem Gatten getrennt lebende Frau 
Rapp gemeldet und ſich willens erklärt, 
allerlei erbauliche Enthüllungen über 
das Privatleben ihres Mannes zu ma— 
chen; auf dieſe Mittheilungen hat die 


Kommiſſion indeſſen Verzicht geleiſtet. 


Das Regiſter der angeblichen Amts— 
ſünden Rapps wird jetzt zuſammen— 
geſtelt. Ald. Beilfuß, als Vorſitzer 
der Parkkommiſſion, wird es unter—⸗ 
zeichnen und bei der Zivildienſt-Kom— 
miſſion einreichen, welche dann veran— 


laſſen dürfte, daß Rapp bis auf Wei— 


tieres vom Dienſte ſuſpendirt wird. 
Zu großer Eifer. 

Die Herren Robert J. Campbell, | 
von der „American Bill Pofting Eo.“, 
und R. &. Gunning fanden fich ge: | 
ftern, von mehreren Anwälten beglei- 
tet, vor dem GStabtrathdausfhuß für 
Rechtsfragen ein, um berjchiedene Be- 
ſtimmungen des dieſem Ausſchuſſe vor⸗ 
—* iden Entwurfes einer Ordinanz 

r Negulirung der Plakatgerüſte zu 
—— Vielleicht hätten ſie etwas 
ausgerichtet, wenn fie nicht perſönlich 
in die Verhandlungen eingegriffen 
| Hätten. Aber ſie thaten das, ereifer— 

ten fich zu jehr, verftiegen fich zu Dro- 
| Hungen und brachten die Herren Stabt= | 


Bes | 


| 


auf Schabenerfaß | 


| Weimann angetraut, 
| mußte, 


Corked or Tin Capped 


| jen, und daß auf Düchern angebrachte 

ze nicht höher fein dürfen, als 8 
Fu 

Der oben erwähnte Herr Campbell 
hatte dem Ausschuß thränenden Auges 
verfichert, daß fänmtliche Plakatgeſell⸗ 
Dans tuinirt werden würden, falls 
der Entwurf Gejetesfraft erlangen 
folte. Anwalt €. Allen Froft hatte in 
einer längeren Anjprade die Plafat- 
| gefellichaften als öffentliche Wohlthä- 
| ter gepriefen. Gie zahlten jährlich 
8400,000 Pacht für Benugung jonjt 
ı völlig brachliegender, Bauftellen. jaate 
er unter Anderem und bie Plalate, 
mit denen fie ihre Gerüfte fchmüden, 
jeien großentheils Tiebliche Kunftmwerte. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen 
wird die Annahme einer Vorlage be⸗ 
fürmorten, melche e3 zu einem jiraf- 
baren Vergehen jtempeln foll, zerbro— 
hene TFlafchen, Glasfcherben irgend 
weicher Art oder fonjtige Gegenftände, 
an denen man fich verlegen kann, auf 
Gaflen, Straßen oder leere Bauftels 
len zu werfen. — Eine Vorlage, welche 
beftimmt, daß zur Beleuchtung bon 
Geſchäftsſchildern nicht nur elektriſches 
Licht, ſondern auch Gas ſoll verwendet 
werden dürfen, iſt von dem Ausſchuß 
ebenfalls gutgeheißen worden. 

— —e —— —— 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmer 
als jedes andere Leiden, su Dur 
Nr. 2851, don Eimer & Amend 


— — — — 
Briefe ſeiner Frau. 


— 


Verhalfen A. P. Maas zu einer Scheidung. 


Alfred P. Maas erhielt geſtern von 
Richter Heard eine Scheidung von ſei⸗ 
ner Frau Cora Mathilde Maas be— 
willigt. Maas erzählie dem Richter, 
daß feine Frau ihn am 10. Aprif 1904 
verlajfen und ihm einen Brief zurüd- 
gelafjen hat, in dem fie erklärte, daß 
jie nie zu ihm zurücfehren würde. In 
einem zweiten Briefe, den Maas pä- 
ter erhielt, forderte Frau Maas ihren 
Mann auf, Iuftig zu fein und fich 
über fie feine Gedanken zu machen. 

Derfelbe NRichter beiilligte bie 
Sceidungsgefuhe zweier Frauen, 
melche behaupteten, ihre Männer hät= 
ten fie vergiften wollen. Frau Amanda 
2. Sanders fagte, William ©. San: 
ders habe verfucht, ihr Chloroform zu 
geben und nachher behauptet, er habe 
fie nicht töbten, fondern fie nur ein- 
ſchläfern wollen, während Frau Eli- 
zabeth Boswell, 283 Bluff Ave, La 
range, angab, daß Iſaac —R 


ihr einmal Glaspulver in eine Speiſe 


ne hat. 

ernhard F. Schoenberg, Präſident 
der „Franklin ——— % , ers 
zählte dem Richter, daß er mit feiner 
drau, Henriette S. Schoenberg, nur. 
fünf Monate gelebt hat, Das Paar 
verheirathete fich im Januar 1898. 
Frau Schoenberg ſoll nach fünf Mo— 
naten des Ehelebens müde geworden 
Der Richter bewilligte Schoen- 
berg die Scheidung. 

Trunkſucht, grauſame Behandlung 
und Vernachläſſigung „baren bie 
Scheidungsgründe, die Frau Harvey 
Huber in ihrer Klage gegen Morris 
Huber dem Richter Froſt vorlegte. Die 
Scheidung wurde bewilligt. Frau 
Huber iſt eine Tochter von Frau R. 
R. Street, 3967 Drexel Boulevard. 

Die 18 Jahre alte Frau Harriet 
Levi MWeimann wurde, mie fie dem 
Richter Walter erzählte, mit folcher 
Firigkeit dem Rechtsanwalt Fred F. 
daß fie nicht 
tie ihr aeichah. Sie unter- 
nahm einft, erzählte fie, mit Weis 
mann eine Ausfahrt. Er hatte ohne 
ihr Wiffen eine Heirathslizens beſorgt, 
ſie gingen zu Richter Roth und ließen 
ſich trauen, worauf ſie ſich trennien. 
2 Scheibung wurde ihr zugeſpro⸗ 


| Gen. 
— — — e — 
Zwei Lebensmüde. 


Junges. Mädchen trinft Karbolfäure und 
ein Ehemann Sal:fänre. 

Die Techzehnjährige Alice Briggs 
trank geſtern im Korriöor der elter- 
lichen Wohnung, 804 Grand Ave. 
Karbolſäure; ihre Mutter, von ber fie 
fih wenige Minuten vorher mit dem 
Bemerken, fie wolle einen Befuch ma= 
chen, verabiiebet Hatte, fand fie be— 

| wußtlod auf und holte einen Arzt. Der 


fanbidaten des jeweils ſiegreichen Ma— | päter dermaßen in Harnifch, daß ihnen | Benegarund zu bem Selbftmorbver- 


yorskandidaten gewählt, zu ſehr ge— 
neigt fein würden, mit dem Mayor 
buch Did und Dünn zu geben. 


Beftenerung der Tunnelaejellichaft. 


Die Illinois Tunnel Eo,, welche zu 
$30,000,000 Tapitalifirt ift, ift im Be= 
griff, eine Anleihe von $40,000,000 
aufzunehmen, die dur Pfandbriefe 
ficher geftellt werben fol. Unter diefen 


Umftänden bat die Einfhägungs - Be- 
gehalten, die 


sa es für ihre Pflicht 


| die Thür gemwiefen wurde. Der Aus- 
Thuß befhloß dann, am nähften Mon» 
tag die Vorlage in ber Faflung zur 
Annahme zu empfehlen, welche fie jet 
bat. Sie beitimmt unter Anderem, 
daß alle Plafatgerüfte aus nicht brenn- 
barem Material hergeftellt fein müj> 


CASTORIA Fü säugingsund Kinder. 


Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Hat 


| fuch it nicht befannt. 
Nah einem Streit mit feiner Gat- 
' tin tranf geftern Abend der 46jährige 
Baufchreiner Chas. Rohde in feiner 
Wohnung, 2442 Nord Dafleyg Une, 
Salzſäure, doch wurde er — und. 
I obendrein verhaftet. “ 


Trigtöe 





Telegrapdifihe Depefhen. 
Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 


Clevelands ſtädtiſche Straßenbahn 


Cleveland, 20. Juni. Ein bedeu— 
tender Schritt zur Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen dahier iſt die Intor— 
porirung der „Municipal Traction 
Co.“ in der Staatshauptſtadt. Gleich— 
zeitig wurde das Stammkapital der 
„Foreſt City Street Railway Co.“ von 
einer Viertelmillion auf 2 Millionen 
Dollars erhöht... ... 

Die „Municipal Traction Co.” wird 
die 3-Cent3-Linien anlegen und betrei- 
ben, nach dem. Plane des Bürgermei- 
ſters Tom Johnſon. Sie garantirt 
eine Dividende nur auf ausſtehende 
Aktien. Alle überſchüſſigen Einnah— 
men ſollen für Verbeſſerungen und 
weitere Vergrößerungen verwendet 
werden. Das Fahrgeld darf nur drei 
Cents betragen, mit Umſteigerecht. 
Auch erhält die Stadt durch Abkom— 
men das Recht, die Linien zu kaufen, 
ſobald die Staatsgeſetze derart geän— 
dert werden, daß Solches geſtattet iſt. 

Spraug aus Dem Spitelferiter. 

Mafhingtoen, D. 8, 20. uni. 
Clarence M. York, Sekretär des 
Bundesoberrichters Fuller, fand heute 
feinen Tod, indem er, muthmaßlich 
im Fieberwahn, aus einem Feniter des 
Garfield-Hofpital3 fprang, mo er fich 
einer Behandlung zu unterziehen 
hatte. 

York war bei einem Straßenbahn— 
unfall am Geſicht verletzt worden. 

„Dewen“ nahe dem Ziel. 


Penang, Straits Settlement, 20. 
Juni. Das große Trockendock der 
Der. Staaten, „Demey,“ welches von 
New York nah Manila beitimmt tft 
und die Route über das Mittelmeer 
und den Guezfanal nahm, ijt in der 
Enge von Malalka gefichtet worden. 
G3 wurde berichtet, daß Alles meh! jei. 

— — 


Auslaͤud. 


— — * ——— — —— 


Spaltung deutſcher Metallarbeiter. 


Nordd. Lloyd ermäßiat gleichfalls Zwiſchen— 
decksrate. — Religionsunterricht in Bre— 
gen bleibt. ,Nener Hüger-Prozeß. 

(Spedialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 
Berlin, 20. Juni. Die, ſeit Kur— 

zem erwartete Spaltung im deutſchen 

thatſächlich eingetreten. Auf Berliner 

Initiative hin hin iſt die Reugründung 

eines „Allgemeinen Deutſchen Metall— 

arbeiter-Verbandes“ in Angriff ge— 
nommen worden. 

Die Schuldeputation der Bürger— 
ſchaft in Bremen hat ſich nach länge— 
rer Berathung gegen die Abſchaffung 
des Religionsunterrichts in den Schu— 
len ausgeſprochen, welche von den 
Lehrern angeregt war. Da der Se— 
nat der gleichen Anſicht iſt, dürfte al— 
les beim Alten bleiben. 

Der, in Dortmund vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts been— 
dete Hüger-Prozeß dürfte eine neue 
Auflage erfahren. Nicht nur hat der 
Staatsanwalt NRepifion angemeldet, 
fondern aud Oberit a. D. Hüger hat 
e3 fich trob der erfolgten Freilprechung 
vorbehalten, Berufung einzulegen, und 
zwar wegen der Begründung des Urs 
theils. Bekanntlich geſchah die Frei— 
ſprechung auf Grund des Sachver— 
ſtändigen-Gutachtens, daß Hüger un— 
ter Querulanten-Wahnſinn leide und 
für ſein Thun nicht verantwortlich zu 
halten ſei. 

Auch der „Norddeutſche Lloyd“ hat 
die nunmehr die Zwiſchendecksrate um 
10 Mark ermäßigt, wenigſtens für die 
Linie Bremen-Baltimore. Eine wei— 
tere ſtarke Zunahme der Auswande— 
rung wird die 4weifelloſe Folge ſein. 

Herr Maurice Untermyer, vom in— 
ternationalen Schutzverband der Poli— 
zeninhaber in der „Mutual Life In— 
ſurance Co.“ von New York, weilt in 
Berlin, um deutſche Vertreter für das 
Zentralkomite zu gewinnen. Er fand, 
daß die Polizeninhaber in amerikani— 
ſchen Geſellſchaften bereits Schritte 
zur Bildung einer Organiſation ge— 
than hatten, und empfahl ihnen, mit 
dem amerifanifchen Verband zufam= 
menzuaehen. 

Dem Vorgehen anderer ausländi= 
Tcher Polizeninhaber folgend, haben 
auch die Defterreicher. welche in ameri= 
kaniſchen Lebensverſicherungs-Geſell— 
ſchaften verſichert ſind, einen öſterrei— 
chiſchen Schutzverband gegründet. 

Marokko leiſtet Schadenerſatz. 


Tanger, 20. Juni. Die marokkani—⸗ 
ſche Regierung verkündete heute, daß 
fie dem Verlangen Frankreichs ſtatt— 
gebe, Schadenerſatz für die Ermor— 
dung des franzöſiſchen Bürgers Char— 
bonnier zu leiſten. 

Bekanntlich hatte dieſe Affäre zur 
Entſendung eines franzöſiſchenKriegs⸗ 
ſchiffes nach Tanger geführt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Prinzeß Aliee von Bremen; Teutonie 
von Liverpool. 

Victoria. B. K.: 
ſchen Häfen. 

Teneriffe: Denderah, von Hamburg und London 
nach Tacoma, Waſh. 

Abgegangen. 

New York: Dceanie nah Liverpool; Potsdam und 
Murcia nah Notterdam (ohne PBriefpoit); Chicago 
City nah Briftol (ohne PBriefpoft); Martello nach 
Hull (ohne PBriefpoft); Sicilia nah Genua (ohne 
Vriefpoft). ; = 

Neapel: Lombardia, von Genua nah New Port. 

Nonta Delgada: Canopic, von Genua nah Bofton. 

Trieft: Giubia nah New York. 

— Hellig Olav, von Kopenhagen nach 
New Vork. 

Re Seladon nah Wort Los Angeles. 

Queenstown: Carmania, bon Yiberpool nah New 
York; Geftrian, von Liverpool nah Boiton. 

San Franzisto: Korea nah afiatijchen Häfen. 


b 


Eine 
Nahrung 
für's 


Empreß of China von ajiatis 


[aDb- 
Gehirn 


Eine Höftlihe Frühftüds - Speife. 


Sucht und Iefet „Der Reg nad Wohl- 
Mtabt“ in Padetenr. 


Abendvoit, Chicago, Mittwod), den ZU, Zumt 1905. 


Oeffnet eine Schachtel 
für die Rinder | 


Stellt Jjie Io, Daß 


fie fie erreichen 


können, Seht, wie fie an Gewicht 


sunehmen. 
gen Juh runden 
und Zsben. 


echt, wie ihre Wuan- 


mit Gefundheit 


Uneeda Biscuit 


find die | einzigen | oda Grarckers 
— die nahrhaftelte Speife die von 
Weisen gemadyt wird, Deshalb Die 
gefündefte YHahrung jür Binder. 


5 


in einem ftaubdidten, 
Feuchtigkeit fiheren Badet. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Gefegrapfifiie Notizen. | 
Inland. 


— Erſchoſſen hat fih i.. Peoria, | 
Ill. der vielgefuchte Arzt Dr. EM. | 
Sutton. | 

— Niedergebrannt ift zu Evans 
pille, nd., das Gefhäft der „Seller 
Printing Co.” infolge einer Gafolin= 
exploſion. 

— Bei Marinette, Wis., ertranken 
der 10jährige Joſeph Lezotte und der 
14jährige Edwin Meunier beim Ver— 
ſuch, über den Kanal zu ſchwimmen. 

— Joſeph Kean, der Entführer des 
7jährigen Freddie Muth in Phila— 
delphia, wurde zu 20 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. 

— Ein Erdbeben, muthmaßlich in— 
folge eines Landrutſches im Gebirge, 
wurde in einem Theile des Staates 
Waſhington verſpürt. 

— Dr. Wm. G. Hare und Chas. 
Delzell ertranken beim Fiſchen in der 
Saginaw-Bai am Michigan. 4 An— 
dere wurden mit Noth gerettet. 

— Durch Zuſammenſtoß eines Per— 
ſonenzuges mit einem Eilgüterzug auf 
der Louispiffe & Nafhrike-Bahn ber 
Middlesbro, Ky., wurden 9 Perfonen 
verlegt. 

— Der Pojtmeifter Bigelow in | 
MWafhington, N. S., nebjt Gattin und 
Sohn hatten einen Kugelmechfel mit 8 
Einbrechern, welche bereit3 $500 in 
Geld und Warten geraubt hatten und 
entfamen. 

— Der 19jährige Wheelod Harvey, 
der als Botenjunge der 1. National- 
bant in New York Geldanmeilungen | 
in Höhe von $200,000 veruntreute, | 


| wurde zu Fort Worth, Ier., verhaf: 


tet. Seine Beute hat er zurücdigegeben. | 

— Nachträgli” wird mitgetheilt, | 
daß im jüngften Sturm unfern der | 
Küfte von Neufundland aud die Schu: | 
ner „Bloffom“ und „Neindeer“ unters | 
gegangen find, — mahrfcheinlich mit | 
Mann und Maus. 

— Der Farmer C. W. Martin fuhr | 
mit feiner Frau und 3 fleinen Kin- 
dern von Minnefota Townfhip, ©. D., 
nach Siffeton, um den Zirkus zu jehen, 
und Alle ertranten in dem angefhivols 
Ienen Little Minnefota. 

— Das Obergeriht von Miflfouri 
meigerte fich, im Falle der zum Tode 
perurtheilten Frau Myers eine Wie- 
deraufnahme des Verfahrens anzuord= | 
nen. Doc wird der Gouverneur Fol | 
einen Aufjchub ihrer fomwie auch Frank | 
Hottman’s Hinrichtung gewähren. | 

— Geftrige Bafeballfpiele: | 
„National League“ — Chicago 5,| 
Bofton O0; Philadelphia 1, St. Louis | 
3. „American League” — Cleveland | 
0, Philadelphia 2; Detroit 4, Nem | 
York 1; St. Louis 3, Wafhingtonl. | 

— Beni. Howard, ein befannter 
Schaufpieler, entleibte fi im Niver- 
five-Parf in New York mit Gift. 

— Der bisherige Obhiver Vizegous | 
verneur Harris hat fein Amt ald Gous | 
perneur angetreten. Man glaubt, af | 
er an den Ernennungen feines ver= 
ftorbenen demofratifhen Vorgängers 
menig ändern mwird. Auch er erklärte 
fi) zu Guniten von ITemperenzgefeß- 
gebung. 


u — 


Ausland, 


ein. 6 Öetödtete und 10 Berlehte! 

— Zu Liffola bei Monaftir, Maze- 
bonien, ecmordete eine griechifche Ban- 
de 8 Bulgaren. 

— In Charkfom erwartet man bin 
nen eine Monat3 eine Revolution in 
ganz Südrußland! 

— Das Obergericht in Paris nahm 
bie öffentliche Verhandlung des Falles 
Dreyfus auf’3 Neue auf. 

— Admiral Dubaffom, General- 
gouberneur von Mosfau, fol fich mei- 
gern, dorthin zurüdzufehren. 

— Den erften Kaiferpreis in dem 
Mettjegeln Dover-Helgoland gewann 
die britifche Schaluppe „Betty“. 

— Truppen in Afomwsti, Rußland, 
begrüßten einen Umzug bon 8000 re= 
polutionären Bergleuten und Fabrit- 
arbeitern mit lautem Beifall. 

— Kaifer Wilhelm hielt geftern 
Abend beim Diner des norddeutfchen 
Regattaklubs in Kurhaven eine Frie- 
densrede. 

— Zulu-Rebellen griffen bei Ma— 
pumulo, Natal, einen Transportzug 
an, der jedoch entkam. Sie wurden 
nachher von Truppen in ſchwerem 
Kampf mit Verluſt von 60 Todten ge⸗ 
ſchlagen. 


| 
— In Hamburg ftürzte ein Neubau 


' ruffiihen Provinz Kurst ] | 
ı Ichlugen eine Abtheilung gegen fie aus= | 
Dragos ı 


ı Kronprinzen zu Drontbeim ein, 


ar —⸗ 


— Heute begann zu Stiel die jähr: 
liche Regatta, das große Sportsereig- 
niß Deutſchlands. 


Guter Anfang. 


— 


Das Meine Mädchen und Frauen 
beläftigende Gelichter. 


Silvermans Ehe. 


Ungeblih nur, um feine Gattin um ihr 
bishen Vermögen zu brirlgen, einge: 
gangen. — Polizit im Kriminalgericht 
niedergefchlagent. 


Seit einigen Wochen find befannt- 
li) in South Chicago die Angriffe 
auf Kleine und große Mädchen, jomie 
auch auf verheirathete Frauen jo häu- 
fig geworden, daß namentlich die Müt⸗ 
ter garnicht aus der Angſt um ihre 
tleinen Lieblinge herauskommen. Meh— 


rere Geheimpoliziſten forſchen nun be— 


| 
I 


| helfen.” 


— Das britifch: Schlahtiäiff „Ras | 


millies“ ftieß mit vem Schlachtſchiff 
„Reiolution“ zufammen und 
nach Sheerneß gefchleppt werben. 


ftändig nach jolchen Verbrechern, und 
zwei find. ihnen bereits in die Hände 
gefallen und ganz gefalzen bejtraft 
worden. Wm. Boyd, welcher in New 
Hort zu wohnen vorgiebt, verlangte, 
als er Polizeirichter Folter unter der 
Anklage der Beläftigung einer Anzahl 
Frauen heute vorgeführt wurde, einen 
Gefhmorenen-Prozep, und fam damit 
aus dem Regen 'n die Traufe. 

„Wir verfuchen, diefes Univejen zu 
unterdrüden“, ſagte 
D’Brien zu den Gefchworenen, „und 
ich erfuche Sie ala Bürger, dabei zu 
Er childerte dann den ges 
meinen Angriff auf die neunjährige 


Elſie Oſterberg, welche in ſchwerkran— 


mußte | 
ı nung, 1003 Ave. M, 


— Anfa Zedin, der im Prozeh ges | 


zeuge war, wurde in feiner Wohnung 
ermordet. 

— 2000 Bauern, die ein Gut in der 
zeritörten, 


gefandter Landgerdarmen. 
ner find jeßt gegen fie gefandt. 


' gen 36Revolutionäre in Riga Staats= | 


fem Zuftande in ihrer elterlichen Woh- 
darnieberliegt. 
Nach Beendigung des Verhörs zogen 
ih die Gefchmorenen zurüd. Schon 


| wenige Minuten fpäter hatten fie fich 
| geeiniat: „$200 und Stoften.“ 


ı berichiedene Beichwerden hin, monad 


— Große Aufregung herrfcht in der 


rufjifchen Garnifon zu Kaluga, da die 
Goldaten mit den 
bahnleuten ſympathiſiren. 
Iruppen wurden dorthin gefchidt. 


Itreifenden Eifen= | 
Friſche 


Geo. Kranch war geſtern Abend auf 
er ſich kleinen Mädchen gegenüber un— 
nütz aufgeführt haben ſoll, verhaftet 
worden. Die Mädchen hatten in der 
Nähe der Bahngeleiſe geſpielt. Kranch 
ſoll auch der Hauſirer ſein, welcher 
zwei Frauen in ihren Wohnungen un— 
anſtändige Anträge machte, doch ver— 


mochte die Polizei ſeine Schuld daran 


— Ein Unbekannter warf in Kow- 


Gouverneur und deſſen 
Letzterer wurde getödtet, der Gouver— 
neur und zwei Unbetheiligte ſchwer 
verwundet. 

— Der franzöſiſche Miniſter des 


Innern, Clemenceau, hielt in der Ab⸗ 
geordnetenkammer eine Rede gegen die | 
Sosialiften, refp. gegen dvre Araumente | 


Die Kammer be= 
mit 365 gegen 78 Stmmen, 


des Abg. Jaures. 


ſchloß 


Zuſtande aufgefunden. 


dieſe Rede im ganzen Lande anzuſchla-⸗ 


gen. 


no, Rußland, eine Bombe nach dem weismaterial veranlaßte 


Aſſiſtenten; 


nicht nachzuweiſen. Das übrige Be— 
aber Kadi 
Foſter, Kranch zu 3100 Strafe zu ver— 
donnern. 


Was war die Todesurſabe ? 


Auf dem Geleiſe der Illinois-Zen— 
tralbahn neben der Brücke an der 26. 
Straße wurde heute früh von dem 
Bahnhandwerker C. L. Thompſon ein 
unbekannter und ärmlich gekleideter 
Mann von 45 Jahren in ſterbendem 
Der Unglück— 
liche verſchidd auf der Fahrt ins 
Mercy-Hoſpital. Die Polizei verſucht 


— Peruaniſche Truppen rückten in jetzt zu ermitteln, ob der Mann über— 


einem Theil des Grenzlandes 


von fahren wurde, zufällig von der Brücke 


Ekuador ein, deſſen Beſitztitel dem Kö⸗— geſtürzt ift, oder vonRäubern hinabge= 


nig Alfons zu ſchiedsgerichtlicher Ent— worfen wurde. 


In ſeinen Taſchen 


ſcheidung unterbreitet worden iſt. Ei- fand ſich kein Cent. 
ne Proteſtverſammlung fand in Quito 
ſtatt; die Polizei mußte feindſelige 


Kandgebungen verhindern. 
— König Hakon von Norwegen traf 
geſtern Abend mit Gemahlin und dem 


die Krönung ſtattfinden ſoll, und wur— 
de mit rieſigem Enthuſiasmus empfan— 


mo | 


gen. Die Polizei traf fehr umfafjende | 


Vorkehrungen zum Schub des Kö— 


| nigs; Diejer jedoch befteht Darauf, fich 


unter das Volt zu mifchen. 


Solalbericdt, 


„Jh will ſterben.“ 


Gertrude Gueſtrow macht im Lincoin Park 
zwei Selbſemordrerſuche. 
Die 


602 N. Park Ave., verſuchte heute im 


Lincoln Park von der hohen Brücke 


in die Lagune zu ſpringen und ſich zu 
ertränken, wurde aber von Parkpoliziſt 
Doherty daran verhindert und ſpäter 
Polizeirichter Mayer vorgeführt, der 
ſie unter 550 Strafe dem Hauſe zum 
Guten Hirten überantwortete. Sonn— 
tag hatte das Mädchen im Park Mor— 
phium genommen und war im County— 
hoſpital gerettet worden. „Ich will 
ſterben,“ war Alles, was ſie ſagen 
wollte. 

Als Doherty ſie heute packte, als ſie 
bereits das Geländer erklommen hatte, 
wehrte ſie ſich und ſchlug ihn in's Ge— 
ſicht. Er überwältigte ſie jedoch. 
Das Morphium, welches ſie am 
Sonntag, auf einer Bank in der Nähe 
der North Ave. im Park ſitzend, ver— 
ſchluckte, hatte ſie in ein Taſchentuch 
eingewickelt. Als ſie bewußtlos zu 
Boden fiel, wurden andere Parkbeſu— 
cher aufmerkſam, und ein Arzt fand 
in dem Taſchentuch noch das leere 
Giftfläſchchen. Am Montag aus dem 
Countyhoſpital entlaſſen, war Frli. 
Gueſtrow heimgegangen. Um ſieben 
Uhr heute früh war ſie mit dem Be— 
merken, einen Beſuch machen zu wol— 
len, von Hauſe fortgegangen und 
wahrſcheinlich direkt in den Park ge— 


eilt. 
— — — — 
Tiroler⸗ u. Vorarlberger⸗Verein. 


In Brudy's Grove, am Endpunkte 
der Bowmanpille-Linie, feiert nächſten 
Sonntag der Tirolerrund Bor- 
arlberger- Verein ein großes 
Pilnit und Sommernadtäfeft, ver- 
bunden mit Preisfegeln. Der Treit- 
auzfhuß, an deflen Spite Präfident 
Leonhard Schrang Steht, hat Tich die 
größte Mühe gegeben, durch Vorbe— 
reitung von allerlei Unterhaltung und 
Beichaffung eines quien Tropfens den 
Gäften einige gemüthliche Stunden zu 
bereiten. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Berfor, Damen in Herrenbeglei- 
tung find frei. Der aus den Herren 
Ratmund Santeler (Borfiger), Da: 
niel Eiterer (Sekretär), Nojeph Kath- 
rein (Schagmeifter), Karb Miller und 
Ludwig Geiger bejtehende Feitaus- 
Ihuß erwartet einen zahlreichen Be- 


| 


} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Angeblich niederträchtige T vat, 

Nach der Entlaffung ihres Wärterz 
Wm. Andrews erfrantten geftern meh: 
tere der in einem Vergnügungsplak 
auf der Sübfeite gehaltenen Löwen 
unter allen Anzeichen von Vergiftung, 
und eines der Thiere dürfte dem Gift 
erliegen. CS hat einen Werth von 
33000. Die Polizei fahndet jet auf 
Andrews. 

Angenehme Träüume, rauhbe Wirklichke'. 

Als Paul A. Jones, der Seelſorger 
der „Angenehme Träume“ getauften 
Negermiſſion, 1508 Wabaſh Ave., ge— 
ſtern Abend ſeine Predigt beendigt 
hatte, laſen ihm ein paar Geheimpoli— 
ziſten einen Haftbefehl vor. Trotz ſei— 
ner und ſeiner Gemeinde Unſchulds— 


20jährige Gertrude Gueſtrow, betheuerungen mußte der farbige See— 


lenhirte auf die Wache. Robert Clark, 
ein Mitglied der Gemeinde, bezichtigte 
ihn, 
1717 Dearborn Str. und ein anderes 
Kind, Joſie Cole, in ſein Zimmer hin— 
ter der Miſſion gelockt und ſich an 
Ruth vergriffen zu haben. Der Pa— 
ſtor iſt mit Clark verfeindet. Die 
kleine Cole beſtreitet die Richtigkeit der 
Anſchuldigung, und RuthBrown wird 
heute ärztlich unterſucht werden. Der 
Gefangene iſt 23 Jahre alt und kam 
vor einigen Monaten von Springfield, 
Ill. wo er einer Baptiſtengemeinde 
vorſtand, nach Chicago. 
Die Stiefmütter. 

Der MÜrbeiter Lewis Hamnıan, 
1381 Ridgemay Ube., ift bon Jugend= 
richter Mad unter $3000 Bürafchaft 
dem SKriminalgeriht überantmwortet 
iporden, und feine beiden Kinder, Lin- 
coln und Margaret, drei und fünf 
Sabre alt, werden in einer Anjtalt un= 
tergebracht werden. Hammanz zmeite 
Frau, Pauline mit Vornamen, fol die 
aus des Gatten erfter Ehe ftammen- 
den Kinder in eisfaltem Wafler geba= 
det und das Mädchen im Winter bar- 
fuß nad) Bier gefchidt haben. Schon 
zwei Mal find die Eheleute wegen an= 
geblicher Mifhandlung der Kinder por 
dem Richter gemefen, und diefe ihnen 
fortgenommen, oder zurüdgegeben 
worden, al3 das Paar Beflerung ge= 
lobte. 

Misbandelt nnd beranbt. 

Mm. Jadfon, 151 VineStr., wurde 
geitern Abend an der Divifion und N. 
HalftedStr. von zwei Räubern jeher 
mißhandelt und um feine goldene Uhr 
und ein paar Dollar beraubt. Erft 
unter ärztlicher Behandlung fam er 
wieder zu fi. 

„Vette“ Brüder. 


Nahdem die Brüder Chas. und 
Mm. Carlfon gejtern Nachmittag we— 
gen Einbruds in Henry Patfcheiders 
Laden, 206 N. Weitern Ape., und 
Diebftahls von Waaren im MWerthe 
von $100 von Richterflerften der Bei: 
ferungsanftalt auf unbeftimmte Zeit 
überantivortet worden waren, fchlug 
Charles beim Hinausgehen denHaupt- 
belaftungszeugen, Bolizitt Ryan, zu 
Boden und machte einen rluchtver- 


Polizeifapitän | 


die fiebenjährige Ruth Bromn, | 


ſuch. Dieſer mißlang jedoch. Chas. 
Carlſon war erſt vor Kurzem als ge— 
beſſert aus der Beſſerungsanſtalt ent— 
laſſen worden. Ryan kam erſt nach 
einigen Minuten wieder zu ſich. 

Er geht auf Reiſen. 


Der ſechzehnjährige Louis Schwartz 
hatte ſeinen Vater vergebens gebeten, 
ihm zu geſtatten, Freunde in Sauga— 
tuck, Mich, zu beſuchen. Als Herr 
Schwartz heute früh erwachte, war ſein 
Sohn fort. Voll böſer Ahnung begab 
er ſich in ſeine Schankwirthſchaft im 
gleichen Gebäude, 91 Weſt Randolph 
Straße, und fand, daß auch ſeine 
Kaffe, $500, fort war. Die Polizei 
fucht jegt nach dem reijeluftigen Jüng- 
ling und nad) dem Mammon. 

Der junge Schwarg wurde bereit3 
heute Mittag erwifcht, al® er mit ei- 
ner Handtafche, in melcher feine Klei- 
der waren, ein Hotel in der Nähe der 
Clark und Wafhington Str. verließ. 
Er hatte über $500 bei Ti. Sein 
Vater nahm ihn heim und verfprad 
dem Polizeileutnant Hartnett, den 
Sohn mittels Stodes vom IInrecht fei- 
nes Ihuns zu überzeugen. 

Angeblich doppelt betroaen. 


Mar Silverman, welcher fich jeht J. 
Singerinan nennen fol, murde heute 
früh auf Veranlaffung jeiner, 605 


in Detroit, Mich., verhaftet, und wird 
bon Geheimpolizeifergeant Bailey nad) 
bier gebracht werden. Die rau er- 
ı zählt, daß fie eine Zleine Yarm im 
Diten bemwirthichaftete, als fie wor eini— 
gen Jahren zufällig Silverman kennen 
lernte. Diefer ftudirte auf einer Zahn- 
arzneifchule in der Nähe. Das Paar 
verlobte fi; fobald Silverman fein 
Diplom als Zahnarzt hatte, verkaufte 
die Frau die Farm für $L800 und rei- 
fte mit dem Geliebten nach New Por, 
too fte heiratheten. Dann gab fie ihm 
bon jenem Gelde $1600, damit er fich 
eine Praris aufbauen fünne, Der 
Mann fol aber fofort mit dem Gelbe 
das Meite qefucht haben. Jekt erjt hat 
die Frau feinen Aufenthaltsort ermit- 
telt und feine Feitnahme veranlaßt. 


Campions Sieg. 


Am nähiten Montag mit Sicher: 
heit zu erwarten. 


Wird ihn nicht ausnutzen. 


Der abgeſetzte Feuerwehrchef beabſichtigt, 
ſich ſofort nach ſeiner Wiederanſtellung 
penſionicen zu laſſen. — Baupolizei an 
der Arbeit. — Vie Plakatgerüſte. 


Alderman Dever erſuchte heute den 
Ald. Hunt, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Löſchweſen, am kommenden Mon— 
tag noch nicht auf Erledigung des 

Campion-Falles zu dringen, da er, 
Dever, muthmaßlich an dieſem Tage 
der Stadtrathsſitzung nicht würde bei— 
wohnen können. Herr Hunt erklärte, 
daß er ſich zur Gewährung des Auf— 
ſchubs nur dann verſtehen würde, falls 
alle anderen Ausſchußmitglieder ſich 
damit einverſtanden erklärten. — Herr 
Hunt ſagte nachher geſprächsweiſe, er 
wäre ſicher, daß der Stadtrath die 
Empfehlung desAusſchuſſes annehmen 
und Herrn Campion wieder in ſein 
Amt einſezen würde. Von den 70 

Mitgliedern derKörperſchaft hätten 52 
dahingehende Verſprechungen gemacht. 
Einige Herren hätten freilich für Cam— 
pions Wiedereinſetzung nur unter der 
Beſtimmung zu ſtimmen verſprochen, 
daß Campion gleich nachher um Pen— 
ſionirung nachſuchen müßte. Dazu 
habe Herr Campion ſich auch verſtan— 
den. 

Infpeftionen werden fortaefetzt. 

Inſpektoren des Bauamtes haben 
geſtern ihre Rundgänge durch die 
Zuckerzeug-Fabriken fortgeſetzt. Faſt 
| überall haben fie an den Ausgängen 
| nach den Brandleitern hin allerlei Ge- 
| riiınpel Dorgefunden, das den Weg 
| perfperrte und das auf ihre Anord- 
| nungen entfernt werden mußte. Auch 

die corgefchrieberen Plakate, melche 
| als Wegmweifer dienen jollen, fehlten 
| in den meiiten Pläßen. Es iſt jetzt 
| verfügt worden, daß fie angebracht 
| werden. Befichtigt wurden die Räum- 
| lichkeiten nachgenannter Firmen: 
| „Ban Eonfection Co.*, 248 Jllinois 

Str; „American Chocolate Confec= 
| tion Co.”, 123 La Salle Ave.; „Na— 
tional Candy Co.“, 118 Superior 
Str.; „Guth Chocolate Co.“, 17 River 
Str.; „Ambroſia Candy Co.“, 35 S. 
Water Str.; Rubel «e Allegretti, 30 
River Str.; „Connell Candy Co.“, 49 
Union Str.; „Berry Candy Co.“, 
232 W. Congreß Str.; Martin Damw- 
fon Eo., 1520 State Str. 

Die Bauinfpeftoren halten auch in 
den Gefchäftslofalen anderer Yabrif- 
firmen und SHandlungshäufer Um: 
fhau. Bei Gebrüder Stein, 20 Midi- 


i 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen $ebens 


Derjucht ein Stüd, 
ne 


£ür das Kleinfte fowohl als für den Großpapa. 
63 ift nicht allein gut für Erwachfene, jondern au für Kinder, wenn fie 
geihügt find durch einen Borrath von 


Forni’s 


Alpenkräute 


r⸗ 


Blutbeleber 


Er heilt ſie wenn ſie unwohl ſind, 
fie rüfti 
jeden 


und ftarf, Er ift ein wirkliches Hausmittel und i 
iter. (er reaulirt den Magen und belebt die Leber und die 


reinigt und fräftigt da3 Blut und macht 


beilbringend in 
ieren. 


Gr ift feine Wpothetermedizin. Er wird nur duch Spezial-Agenten oder 


direkt verfauft von 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 Seuth Hoyne Ave., 


gan Ave., und bei der R. %. Eberer 
Eo., 24-30 Michigan AUve., fanden 
fie, daß die Kefjel nicht mit feuerfeitem 
Material verkleidet waren, auch waren 
einige Ausgänge verfperrt. E3 wurde 
verlangt, daß die nöthigen Aenderun= 
gen gemacht werben. 
Die Plafatgerüfte. 
An dem Einhaltäverfahren, das die 


N. | i imSuperiorgericht gegen 
Avers Ave. wohnenden, Gattin Eſther Plalatfirmen imSup gericht geg 


das Bauamt angejtrengt haben, um zu 
berhindern, daß ihre auf Dächern an 
gebrachten und theils vorfchriftsiwid- 
rig hohen, theils nicht ficher genug be- 
feſtigten Gerüſte behördlich entfernt 
merden, jehob Richter Chytraus heute 
die Verhandlung nochmals hinaus, 
und zwar bis zum nädhjiten Mittmod). 
Anzwifchen wird der Stadirath muth- 
maßlich Die fchon feit Jahr und Tag 
ausgearbeitete Vorlage zur Regelung 
diefer Frage annehmen, und dann 
dürfte die Verhandlung zwedlos fein. 
HKönnen’s nicht erwarten. 

Beim Stadieinnehmer laufen jehon 
maffenhaft Gefuhe um Erlaubniß 
zum Verkauf von Feuerwerfsförpern 
ein. Einer einjchlägigen Verordnung 
gemäß darf folhe Erlaubniß nicht 
por dem 27. Juni ertheilt werben, 
und mit dem Verkauf darf „erft“ fünf 
Tage vor dem Vierten begonnen wer 
den. €3 dürfen feine „Feuercrader“ 
bon mehr als fünf Zoll Länge und Z 
Zoll Stärke verfauft werden und eben 
fowenig Erploftvförper, die eine Mi- 
fchung von, PBotafche und Schwefel ent= 
halten. 

Baben mehr Selb. 


Die Süpdfeite-Barfbehörde hat fich | 
neulich die Kontrole über die Prairie 
Avenue übertragen laffen, die fie in 
einen Boulevard umwandeln will. Sie | 
verlangt aber von der Stadt, daß die- | 
fe nach) wie vor für die Kojten der Be- | 
leuhtung genannter Straße auffoms | 
me. Darauf will aber der Mayor nicht | 
eingehen. Die Parfbehörden, fagt er, 
find finanziell befjer geftellt, al3 vie 
Stadt. 

Was damit aufanaen? 

DOber-Baufommiffär O’Connell hat | 
heute dem Straßenamtsporjteher Do= | 
berty die MWeifung zugehen laffen, bin= | 
nen 24 Stunden die Auffüllung aller | 
Gruben zu veranlaffen, welche Giaen- | 
thümer von Kraftwagen = Leihftällen 
auf öffentlichem Grund und Boden | 
zur Aufbewahrung von Gafolin haben | 
anlegen laflen. Falls die Eigenthümer | 
nicht jelber das Gafolin aus den | 
Gruben entfernen, fol Herr Doherty | 
es herauspumpen und in Fälfer füllen | 
laflen. E3 fragt fich nur, was er nad)> | 
her damit anfangen fol? Herr DO’: | 
Connell bat ihm gerathen, e3 auf einen | 
Platz Ichaffen zu laffen, wo e3 gefahr- 
108 aufbewahrt werden fann. Herr | 
Doherty it nun auf der Suche nad) | 
einem foldhen Plat. 

— >. — 


Eine Liebesgeſchichte. 


Um zu verhindern, daß ſeine 18jäh— 
rige Tochter Grace ſich wider ſeinen 
Willen mit dem jungen Schwarzkünſt— 
ler Wm. Liefermann vereheliche, hat 
der Kongregationaliſten -Geiſtliche 
Alexander Monroe geſtern die beſagte 
Tochter gewaltſam nach Centralia, 
Ill., gebracht, wo er ſie angeblich ei— 
nem Zahnarzt zur Frau geben will. 
Liefermann hat ſich in ſeiner Noth an 
die Polizei gewandt. Hilfschef Schütt— 
ler hat ihm gerathen, es mit einem 
Habeas Corpus-Verfahren zu verſu— 
chen. Da Grace volljährig ſei, könne 
ſie ſich vor Gericht erklären, ob ſie un— 
ter der Obhut ihres Vaters bleiben, 
oder ihrem Billy folgen wolle, und 
man würde es ihr dann ermöglichen, 
ihrer Wahl gemäß zu handeln. 

ae 

* Grtra Vale, Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Yaflern. Tel: Calumet 730 und 869. 


anz 
—— — — — 


Baumeiſter verhaftet. 


Auf Veranlaffung von Baufommif- 
fär Bargen wurden heute der Baumei= 
fter Charles Chapman und der Maus ! 
rer E. H. Cameron verhaftet, weil fie 
fih an dem Neubau 4717 Lake Une. 
angeblich Verftöße qegen die ftädtifche 
Bauordnung haben zu Schulden kom— 
mer lafjen. 


Kellner unter Lintlage. 


%. 2. Hiahtomwer, früher Kellner in 
einem Veranügungsparf an Belmont 
und MWeltern Abe, murde heute von 
der Grand Jury in Anklagezuftand | 
berfegt. Er wird von der Verwal— 
tung des Vergnügungsparks beſchul—⸗ 
digt, daß er ſich hat falſche Biermar— 
ken machen laſſen und ſie an andere 
Kellner im Park verkauft hat, die da— 
für Bier erhielten. Er ſoll auf dieſe 
Meife über $70 erworben haben. 

Die Grand Nury erhob heute noch 
etwa ziwanzig andere Anflagen von ge= 
ringerer Bedeutung. 

—— —— 

— Aeſthetiſch? — (In der „Frei— 
ſchütz“ -Aufführung. Agathe ſingt: 
Leiſe, leiſe ) — Kommerzien⸗ 


räthin Goldberger: Nathan, heerſte? 


Das iſt gemein!Mer beißt's ſchon! 


CHICAGO, ILLINOIS. 


ÖBraduation- 
Anzüge 
für Jünglinge 
und Knaben. 


Ganzer Zweiter Floor, 


Wenn e3 einen Tag gibt in der Lauf⸗ 
bahn eines Ninaben, an dem er gut 
ausjeben jollte, jo ift e8 fein Graduas 
tion-Tag, an mwelddem er jeinen Ein- 
tritt in das Kampfgewühl des Lebens 
beginnt, inmitten vieler Bekannten und 
Freunde. Deshalb rathen wir zu einem 
ſofortigen Beſuch in The Hub wegen 
ſeiner Graduation-Ausſtattung. Die 
Auswahl iſt vollſtändig in jeder Hinſicht 
und beſonders lenken wir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die prächtige Partie von 
ſchwarzen Thibet- und blauen Serge⸗ 
Anzügen in dem herrſchenden ſchneidi— 
gen College- und Varſith-Schnitt, wie 
folgt: 


J 34 —— 3 re 
„zoppelbrüftige Anichofen-Anzüge für fine» 
a Yltor 18 7 
Sen. tter 8 bis 17. Rein danzwponen⸗ 
nabublaue Zeraes, Hofen aana gefikttert 
ie beiten Iinzüge, die jemals offerirt mur- 
den, zu $2.05 

Beffer OQualita i 
Beſſere Quglitäten in Chevlots 
und unfiniſhed Stoffen, $5 bis S15 — 
Doppel: oder einfachbrüſtige blaue 
Anzüge für Sitnalinge,. Miter 14 6 
Cleganter Schnitt, direhiwea ausgezei t 
leganter Schnitt, irchweg ausgezeichnet 
— und, durchaus aanzwoller Die 
erten, Anzüge, die in Chicago jemals of 
rırt wurden, zur $8.75. — 


Serge 
i8 20 


Feinere 2 e für SNiünalin Schni 
in den aller ———— Fu 
man, Benn ı Hub Spezialitäten —teinite 
ganzwollene 3, XIbibets, unfiniibed 
zsorfteds und imdortirten Chebiot3, Die bes 
ten Anzüge der Welt zu $15, x 


Beſſere Qugalitäten von A ü 
„Deffere Qualitaten bon Anzügen 
Sünglinge aufwärts bi3 an $27,50. m 
Meike und fancy Meften 


für Knaben w. Jüng 
. “2 . x > ” a a 
linge. Alle Größen bis ws 


20 Jahre—98e bis 83.50, 


QTud:Hoien für Knaben und Jünglinge. 
io. 


Weiße 


Speziell, 


Hüte u. Ausſtattungswaaren 
für Jünglinge und Knaben 


Wir offeriren das vollſtändigfſte, eleganteite 
und bodmodernite Affortiment der Welt in 
Hütten und Ausitattungsartifeln für Jüng⸗ 
linge, Knaben und Kinder, und lenken Eure 
Aufmerlſamkeit ganz beſonders auf die 
vielen Facons für Graduation und Konfir= 
mation, 


Vorzüglihe Partien moderne weiße Negligees 
bembden für Kuaben u. Yünglinge, mit Sırifes 
Vlaited iyronts, loje oder fefte Manfcetten. 
„edes Diefer Demden ift von unübertrefflicher 
„Hub“ Qualität. Be und $1.45. 

„ Ledergürtel für Anaben u. Jünglinge, ſchwarz, 
zan, braun u. grau, mit Nidel-, oridirten oder 
ihwarzen Schnallen. Speziell zum 4öe. 

Sünglings- und SKnaben:linterzeug. 


franzöf. Balbriggan und Jerjey gerippte 
Suit3. Speziell zu 48. 


eine 
nion 


Die Hub ift da3 Hauptauartier von modernen 
Sommer Kopfbedetungen für Nünglinge u. Annas 
ben. Hier findet Xbr alle populären Gtrama, 
leichte FFilge._ Tuf und Linnen-Bededurgen: ein 
fo riefiges Sortiment, dab wir allen Anfoges 
rungen in Bezug auf Mufter. Oualitäi oder 
Preis entiprehen fünnen -—— Se bis 9.00. 


Gbenfalls- vollftändige Partien don Ropelty 
Kinderhüten. in Stroh umb Dad, 08c his 85, 

Iede Mutter in Chicago jollte unbebingt die- 
feg Department bejuhen — es ift fo ausgedehnt 
und enihält jo viele Nopitäten, die enderäino 
nit zu finden jind. 


Wird ausgeliefert, 


„Erclone Pat’ wird nad Teras zurüd: 
fehren müjlen. 
Bundestommiffär Foote bat Heute 
Mittag die Verhandlung über die 
Auslieferung von „Ehclone Pat, the 
Safe Blower“ nach Zerington, Ter., 
zum Abflug gebradt. „Eyclone 


| Bat“ fol befanntlih in bie Shren- 


gung des Geldichranfes im PBoftamt in 


| Dime vermwidelt gemefen fein. Er be- 


hauptete, er jei zur Zeit jenes Vorfalls, 
am 19. April, in Chicago geiveien. 
Zahlreihe Zeugen bejtätigten dies, 
Sheriff Scaräborougb3 Zeugen fag- 
ten aber da3 Gegentbeil aus, und ber 


| Kommilfür hielt diefe Zeugen für 


glaubmwürdiger. Er ftellte den YBur- 
fchen, der eigentlih Patrick Labin 
heit, unter $5000 Bürgfchaft. 
— 
Voch ein Profeſſorenaustaufch. 
Rom, 20. Juni. Auch die italieni⸗ 
ſche Regierung trifft jetzt Vorkehrun— 
gen zu einem Austaufch zwifchen ita= 


lienifchen und ameritanifchen’ Profef- 
foren für Vorlefungen, 


we 
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— —— — 
Die Probe machen. 


In dem Ton des Vorwurfs und 
der Schadenfreude verkündet heute 
Morgen das Weltblatt, welches ſich in 
der jüngſten Zeit Zeit vor allen an⸗ 
dern durch ſeine bedingungsloſe Bil⸗ 
ligung aller forporationsfreundlichen 
Abmachungen des Stadtraths, bezw. 
folcher Vorſchläge auszeichnete, „die 
Chicagoer Verbraucher von elektri⸗ 
ſchem Licht werden vor nächſtem Herbſt 
keine Preisermäßigung erhalten und 
möglicher Weiſe nicht vor Ablauf meh⸗ 
reret Jahre — dank Mayor Dunnes 
Veto der Commonwealth⸗Ediſon⸗Or⸗ 
dinanz.“ 

Herr Wm. G. Beale, der General⸗ 
anwalt der Elektrizitätsgeſellſchaften, 
undAlderman Dunne, ber Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für Gas, Licht: und 
Gleftrizität, find bie Autoritäten, auf 
deren Anfichten jich jene Prophezeiung 
ftüßt. Herr Beale, heißt e8, „machte e3 
Har, daß die Gejelfhaften feine Rate 
annehmen mürben, die niedriger wäre 
al3 biejenige, melche fie im ihrer Kon 
traft-Orbinanz anboten — 9 Gent3 
die Kilowett-Stunde*. Das fei ba3 
Beite, mas bie Geſellſchaften thun 
fönnten; man fei zu biefem Preisjah 
gelangt nad einer ſorgfältigen Prü— 
fung der Bücher der Geſellſchaft durch 
die Rechnungskundigen des Stadt⸗ 
raths. Es ſei ein anerkannter Grund⸗ 
ſatz. daß keine ſtädtiſche Gemeinſchaft 
ein Geſetz erlaſſen könne, welches von 
einer Geſellſchaif verlangte, Elektrizi⸗ 


it unler dem Selbſtkoſtenpreiſe zu 


verkaufen. Den Geſellſchaften ſei an 
einer neuen Orbinanz nicht biel gele- 
gen, ihre Wreibriefe feien no) für 
lange Jahre ailtig, aber fie wünſchten 
freundſchatfliche Beziehungen zu der 
Stadt zu unterhalten. Sollte der 


. Stabtrath jedoch eine Drbinanz an- 


nehmen, die einen niedrigeren Elektri⸗ 
zitätspreis feſtſtellt, ſo würde wahr⸗ 
Icheinlich ein langjähriger Streit vor 
den Gerichten die Folge fein. So Herr 
Beale und Herr Young erklärten fi 
ganz berfelben Anfiht — zwei See⸗— 
fen und ein Gebante, - zwei Herzen 
und ein Schlag. 

An Herren DBeales Ausführungen 
fällt zunächft auf, daß er der wichtig» 
ſten Einwände gegen die verfloſſene 
Ordinanz gar nicht gedenkt und da— 
on redei, die Geſellfchaften hätten 
einen Preis non 9 Cents die Kilowatt⸗ 


ſtunde angeboten. Wann geſchah das? 


‚tion an 


Herr Youngs famofe „Kontrakt⸗Or⸗ 
dinanz“ ſetzte den Preis für kleine 
Verbraucher auf 15 Cents für die er— 
ſten 2 Jahre und auf 13 Cents für die 
nächſten drei, macht für das Jahr⸗ 
fünft im Durchſchnitt 13.8 Cents die 
Kilomattitunde. Für die Großen hin⸗ 
gegen jollten die folgenden Preife gel» 
ten: 10 Gent3 das erfte, 9 das zmeite, 
8 daß dritte und 7 Cents ba8 vierte 
und fünfte Jahr, macht im Durchs 
fchnitt nur 8.2 Cent3' die Kilowatt⸗ 
ſtunde. Bei gleich großem Abſatz an 
die kleinen und die großen würde ſich 
der allgemeine Durchſchnittspreis auf 
11 Gents ftellen; zu einem Durdh- 
Schnitt non 9 Gent3 zu gelengen, müß⸗ 
ten die Geſellſchaften volle fünf Sechs— 
tel ihrer ganzen Elektrizitätsproduk— 
große Verbraucher zu 8.2 
Cents abgeben und nur für ein Sechs⸗ 
tel kleine Kunden finden, die 13.8 
Cents bezahlten. Das heißt, die Ge— 
ſellſchaften würden, wenn es wahr 
wäre, 3 fie 9 Cents die Kilowatt⸗ 
ftunde befommen müjfen, um auf ihre 
Koften zu fommen, fünf Sechſtel 
ihrer Produktion unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verkaufen und um das 
möglich zu machen, den kleinen Leuten 
volle 50 Prozent mehr als den aus⸗ 
fömmlihen Preis abnehmen. Das 
wäre eine Fürforge für die Bürger 
auf die Herr Young und feine Kolle⸗ 
gen ſtolz ſein könnten. 
Selbſtverſtändlich liegt die Sache 
ganz anders. Es fiel den Geſellſchaf⸗ 
\en gar nicht ein, an die großen Vers 
braucher unter oder auch nur zu dem 
Sapittoftenpreis verfaufen zu wollen; 
fie fanden e3 mur für angebracht, ſich 
im Großgeſchäft mit einem mäßigen 
Profit zu begnügen, weil die größern 
und großen Kunden andernfalls auf 
ihre Dienſte verzichten und ſich eigene 
Anlagen für die Erzeugung von elek⸗ 
triſcher Kraft für Beleuchtungszwecke 
ufto. einrichten könnten. Der kleine 
Verbraucher kann das nicht, deßhalb 
glaubte man ihn gehörig ſchröpfen zu 
fönnen. Herr Young, fein Ausſchuß 
und die Gtabtrathsmehrheit Boten, 
vielleicht nur dank einem tindlichen 
Vertrauen in bie Ehrlichkeit und Uns 
eigennützigkeit der Korporationen, be⸗ 
reitwillig die Hand dazu, und wenn 
der Manor feine Pflicht nicht gethan 
hätte, wäre ber freie Hanbel burchge> 
gangen. Dafür, daß er die Heinern 
Nerbraucher, die Maffe, vor ber unders 
ſchämten Schröpfung bewahrte, ſoll er 
jegt in Mihfrevit gebracht und 
ala das Karnidel hingeftellt werben, 
dem man e3 zu dahfen habe, wenn die 
Glektrizitätspreife vor dem Herbit und 
pielleicht auf Jahre Hinaus feine Er= 


mäßigung erfahren! 


. nächft in ber 


u; 
ER , 
Er ! 
E r 


Gine Orbinanz, melde ben Geſell⸗ 
ſchaften keinerlei Zugeſtändniſſe macht, 
ſondern einfach den Höchſtpreis feſt⸗ 
ſett, den die Geſellſchafien für ihre 
Orbinanz verlangen dürfen, iſt zu⸗ 
Orbnung, und das Ein⸗ 
übrig bleibt. Nach 
Hertn Beales wä⸗ 
die Kilowattſtunde 


ige, was zu thun 
den Ausführungen 
zen wohl 9 Cents 


‚ große 


— — — — 


ein „vernünftiger” Preis, boch mag 


man 10 Gts. beiwilligen. Dann mö- 
gen bie Gefelichaften vor bie Gerichte 
gehen, wenn fie mollen. Die Bürger 
der Stadt haben feine Sehnjucht nad 
Prozefien, aber noch weniger haben fie 
Zuft, fich weiterhin ausfaugen und mie 
dumme Gimpel dur; daß Drohen mit 
einem Prozeß von der Ausübung ihres 
Rechtes abfchreden zu laſſen. Die 
Stadt hat das Net zur Preisfeſt⸗ 
ſetzung. Da das Drohen damit dank 
der Gefälligkeit gewiſſer Leute keinen 
Eindruck macht, iſt es an der Zeit, daß 
ſie es einmal ausübe, dann wird man 
ſehen, was es werth iſt. 


— 


Unredht als Redt. 


Eigentlich ift e8 unrecht — deutſch 
gejagt: Diebftahl — wenn ein Beam= 
ter, dem gefeglich ein bejtimmtes Ge⸗ 
halt ausgeſetzt iſt, ſich außerdem noch 
amtliche Einkünfte aneignet, die ihm 
das Geſetz nicht zugeſprochen hat. 
Wenn jedoch der Diebftahl zu: Ge⸗ 
wohnheit geworden iſt und die Ge⸗ 
wohnheit alt geworden iſt, ſo wird das 
Unrecht zum Recht. — Nicht gerade in 
dieſen Worten, aber doch in dieſem 
Sinne hat das Staatsobergericht in 
ſeiner unergründlichen Weisheit den 
Teſtfall“ betreffs der Gebühren des 
hieſigen Staatsanwalts erledigt, wel⸗ 
che Entſcheidung nicht bloß für den 
jetzigen Inhaber des Amtes, ſo:dern 
auch für alle ſeine Vorgänger während 
des verfloſſenen Menſchenalters (ſeit 
Annahme der beſtehenden Staatsver⸗ 
faſſung) gilt. Und gleicherweiſe Gel⸗ 
tung hat für bie Staatzanmwälte der 
übrigen 101 Counties im Gtaate und 
für deren Vorgänger. Und vielleicht 
auch entfcheidend fein wird für bie 
Fälle der ehemaligen Staatsſchatzmei⸗ 
ſter, die wegen widerrechtlicher Aneig⸗ 
nung von Zinserträgen öffentlicher 
Gelder verklagt ſind — und für noch 
viele ähnliche Fälle. 

Dem Staatsanwalt — ſagt das 
Gericht in Begründung ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung — iſt durch die Verfaſſung 
ein Gehalt für die Erfüllung feiner 
Amispflichten ausgeſetzt; und es iſt 
Kroft in der Behauptung, daß 
das Gehalt ſeine einzige Bezahlung 
ſein ſollte. Es iſt ſolches in Betreff 
anderer Aemter der Fall. Und wenn 
nicht jonftige Erwägungen in Betracht 
fümen, fo würde aud; in diefem Talle 
die gleiche Entf&heidung erfolgen. Weil 
jedoch bie Berfaffungsbeitimmung 
(betreff3 ber Ausſchließlichkeit des 
Gehalts) in Bezug auf ben Staats⸗ 
anwalt nicht ſo klar und beſtimmt iſt, 
wie in Bezug auf andere Beamten, 
und weil ein lang fortgeſetzter Ge— 
brauch (!) die Verfafjung in biefem 
Falle anders ausgelegt hat, fo muß 
der Zweifel in diefem alle dem Bes 
amten zugute fommen, während er ans 
dernfalla dem Staate zugute fame. 

Mit anderen Worten: Wäre die 
Frage vor 30 Jahren vor das Gericht 
gefommen, jo mürbe das Gericht ent= 
Ichieden haben dem alten Grundjaße 
gemäß, daß bie Aufzählung gemwifler 
Dinge aleichbedeutend ift mit der Aus 
ſchließung ber nichtaufgezählten. Daß 
alfo, wo das Gefeh dem Beamten nur 
Gehalt zufpricht und nichts bon Ge⸗ 
bühren jagt, der Beamte auch nur das 
Gehalt zu beanfpruchen hat und nicht 
die Gebühren. Weil eg jedod; 30 Jah⸗ 
re lang anders gehalten worden iſt, ſo 
glaubt das Gericht, jetzt an der Sache 
nichts mehr ändern zu können. 

So daß alſo der jetzige Staatsan⸗ 

walt Healy neben ſeinem $10,000-Ge= 
halt auch noch, wenn er wollte, die Ges 
pühren einfaden fönnte, troßdem er 
por der Wahl ausbrüdlich verfprochen 
hat, fie an bie öffentliche Kafle abzu- 
ühren. Und Herr Deneen die $240,= 
000 Gebühren behalten fann, die er in 
feinen zwei Amtsterminen in feine Ta-= 
fche geftedt hat. Und alle die anderen 
Staatsanwälte und Er-Staatzanmäl- 
te in allen Gountie3 des Staates bass 
felbe thun können. — Und da wundern 
fich mitunter noch bie Leute, daß troß 
der hohen Steuern in ber öffentlichen 
Kaffe niemals Geld genug ift! 


Die Fleiſchbeſchaubill. 


In der Geſtalt, in der nun die viel⸗ 
befprochene „Fleiſchbill“ zur Annahme 
gelangt, iſt ſie ungefähr ein ſo gutes 
Stüd geſetzgeberiſcher Arbeit, wie ver⸗ 
langt oder erwartet werden konnte. 
Unzweifelhaft ein viel beſſeres Stück 
Arbeit, als die Beveridge'ſche Senats⸗ 
bill es war, von der der Präſident in 
ſeines Eifers Ungeduld verlangte, daß 
ſie unbeſehen vom Hauſe angenommen 
werden ſollte. Eine Anzahl Flüchtig— 
keitsfehler, die etwaigen Geſetzübertre— 
tern als Schlupflöcher hätten dienen 
fönnen, find bei der Durchberathung 
im Hausausfchuffe entvedt und gehö⸗ 
rig ausgebeſſert worden. Andererſeits 
enthielt die Senatsbill Beſtimmungen 
von fo unverftändiger und unndthiger 
Strenge, daß ihre Durchführung bon 
pornherein unmöglich gewelen wäre, 
Sp in Betreff der Anwendung bon 
Präferpirungs- und Färbemitteln. Es 
follte barnad) verboten fein nicht bloß 
der Gebrauch) unreiner und ungefunder 
derartiger Stoffe, jondern das Verbot 
erftredte fih auf alle Stoffe, die 
„nicht ala menjchliche Nahrungsmittel 
taugen“. Unter allen Mitteln, die man 
anivendet und anwenden muß, um 
Fleiſchprodukte haltbar zu machen und 
zu verhüten, daß ſie in Gährung, 
Fäulniß oder Verweſung übergehen, 
iſt ſchwerlich eins, das an und für ſich 
zum menjchlichen Nahrungsmittel 
taugt. Borfäure, Salycilſäure, ſelbſt 
der unſchuldige Salpeter taugt nicht 
dazu, obsleich alle dieſe Dinge in klei⸗ 
nen Mengen als bloßer Zuſatz völlig 
unſchädlich ſein können. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt do i 
Saterschrift von 


wre 
Er 


| 


| 


Abendpoſt, Chicago, Mittw 


MWenn irgend eine ber borgenommes 
nen Wenderungen bedauerlich Ft, fo ift 
e3 bie, modurc) die „Paders“ ber Ders 
pflictung enthoben merben, auf 
Büchfenmaaren (canned goods) das 
Datum der Herftellung anzugeben. 
St e8 wahr, daß derartige MWaaren 
durch Altern nicht? verlieren und nad 
zehn oder zwanzig Jahren noch fo gut 
find mie frifch, jo fonnte das Publi⸗ 
kum ſich davon überzeugen und hätte 
dann gegen die alte Waare kein Vor⸗ 
urtheil mehr gehabt. Iſt jedoch das 
Vorutheil begründet, ſo bedeutet die 
Unterlaſſung der Altersangabe eine 
Schädigung des Publikums. Rückſicht 
auf die Tauſende von Geſchäftsleuten, 
die (ebenſo wie die „Packers“ ſelbſt) 
durch Annahme der Datirungsvor⸗ 
ſchrift wenigſtens zeitweiſe durch Ent⸗ 


ſängerin Frau Ode Nielſen 


werthung ihrer älteren Vorräthe ſchwer 


geſchädigt worden wären, hat den 


Ausſchuß zu der Aenderung bewogen. 5 
Gbenfo inie Nüciht auf die Viehzüche | ge3 war der Feltzug, der fi von dem 
ter im Verein mit den Vorftellungen | twegung feßte. Bis lange nach Eintritt 


der „Baders“ dazu geführt bat, die 
nun bervielfachten Snfpeftiongfoften, 
wie bisher, aus dem Schagamte zu be= 
ftreiten, 


— — — 


als Ama⸗ 
germädchen, umgeben von einer Schaar 
in gleicher Tracht gekleideten Schau⸗ 
ſpielerinnen des Dagmar⸗ Theaters 
hervor. Auch dies Jahr mußte die 
Börfe eine regelrechte Belagerung und 
Plünderung aushalten. Schon vor 2 
Uhr Nachmittags waren alle Zugänge 
belagert von hübjchen Damen ber hö⸗ 
heren Geſellſchaftskreiſe. Kein Groſ⸗ 
ferer, wie hier jeder Kaufmann heißt, 
konnte ohne Zahlung vorbei. Ja, kurz 
vor drei Uhr, als die Börſe in vollem 
Gang war und die Kaufleute wahr⸗ 
ſcheinlich ihre beſten Geſchäfte machten, 
erſchien Frau Wiehe-Berenyh, die gera⸗ 
de in der „Buppe“ und „Geisha“ al3 
Gaft fpielt, vor der Börfenrampe, ſetzte 
fich an die Spitze der Damenſchaar und 
nahm den Börſenſaal im Sturm. 
Dann wurden alle Zugänge beſetzt und 
nun gings ans Plündern der ehren⸗ 
werthen Herren. Der Clou des Ta⸗ 


aͤlien Chriſtiansborg -Schloß in Be— 


| der Dämmerung dauerte das Felt und 
| erjt mit der Nat verfchwanden bie 


porfchrieb, den „Paders“ aufzuerlegen | 


— pon denen die Viehzüchter fürchte 
ten, dah fie an ihnen (ben Viehzüch⸗ 
tern) ſich ſchadlos halten würden. 

Als ſehr unnöthig ſtellt der Streit 
über die Gerichtsklauſel ſich dar, die 
zuerſt vom Hausausſchuſſe der Bill 
zugefügt und dann auf Drängen des 
Präſidenten wieder ausgeſtrichen wor⸗ 
den iſt. Das verfaſſungsmäßige Recht 
zur Anrufung der Gerichte gegen ver— 
meintliche Schädigung von Eigen⸗ 
thumsrechten kann den Schlächtern 
ſo wenig genommen werden, wie 
es den Eiſenbahnen genommen wer— 
den fonnte, Dieſes Recht haben 
die Schlachter und werden es ha— 
ben, auch wenn es nicht ausdrücklich in 
dem Geſetze ihnen zugeſprochen iſt. Ihr 
eignes Intereſſe bürgt dafür, daß ſie 
nicht ohne triftigen Grund davon Ge⸗ 
brauch machen werden. Der bloße 
Verſuch, durch Anrufung der Gerichte 
ſich angemeſſenen geſundheitlichen An—⸗ 
forderungen oder Vorſchriften der 
Reinlichkeit zu entziehen, würde ſolchen 
Skandal erregen, daß kein gewonnener 
Prozeß für die Schädigung des ge⸗ 
ſchäftlichen Rufes Erſatz bieten könn⸗ 
— 

Die Fleiſchbeſchau ſelbſt und die 
ſonſtige Aufſicht und Regelung, wie 
die Bill ſie nun vorſchreibt, läßt an 
Umfang und Gründlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig. Der Inſpektionsbe⸗ 
hörde und ihren Vorgeſetzten, dem 
Ackerbauſekretär, iſt jede nur irgend⸗ 
wie wünſchenswerihe Machtvollkom— 
menheit gegeben. Bei Tag und bei 
Nacht, ob gearbeitet wird oder nicht, 
iſt den Inſpektoren zu allen 
Theilen der Schlachthäuſer und der 
damit verfnüpften Anlagen Zutritt ges 
währt. Das Vieh mird infpizirt bor 
der Schlachtung; nad) der Schlachtung 


| wird das Fleifch infpizirt und Das jo 


injpizirte Fleifh Tann wieder und 
wieder infpizirt werden, warn und mo 
immer e& nothwendig erfcheinen mag, 
bis e3 zur legten Yubereitung und 
Derpadung gelanat tft. 

Pur foll fi) niemand einbilben, daß 
damit num allen bewiefenen und unbe= 
iwiejenen Webelftänven und Ekelhaftig⸗ 


keilen ein für allemal vorgebeugt ſei. 


Einſtweilen iſt das Geſetz ein Stück 
Papier, das ſich ſo wenig von ſelber 
vollſtreckt, wie irgend welches andere 
Geſetz. Wie die Bundesaufſicht bi3- 


| 


letzten Theiln 
ſtatt ſie, wie die Senatsbill es sten Theilnehmer 


Es iſt ein ſchö— 
nes Werk, das vollbracht wurde. 88,⸗ 
855 Kronen ſind geſammelt worden, 
die unter alle Anſtalten, die zur Wohl— 
fahrt der Kinder in Kopenhagen errich⸗ 
tet find, vertheilt werben. 


EEE 


Lokalbericht. 


Berlafiene Lehritühle, 


$ünf Profefforen gehen von der Univerfis 
tät Chicago ab. 


‚ Wie geftern befannt gemacht wurde, 

find fünf Lehrftühle an der Univerfi= 
tät Chicago duch den Nüdiritt von 
fünf Vrofefforen leer gemorden. Die 
Brofejforen, von denen einige angeb- 
lich mit den Gehaltsverhältnijjen nicht 
zufrieden waren, ſindProfeſſor Thor— 
ſtein Veblen vom Departement für 
politiſche Oekonomie, Profeffor Dli- 
ver %. Ihatcher vom gefchichtlichenDe- 
partement, die Mediziner Profeljor 
Aleri3 Carrell und Prof. C. C. Gu⸗ 
thrie, und Profeſſor Charles A. Hu— 
ſton vom engliſchen Departement. 
Profeſſor Veblen, der ein Gehalt von 
81400 das Jahr bezogen haben ſoll, 
wird im Herbſt Mitglied der Fakul— 
tät der Leland Stanford jr. Univerſi— 
tät, Profeſſor Thatcher will ein Jahr 
in Europa zubringen und hat noch 
keine weiteren Zukunftspläne. Er hat 
angeblich ein Jahresgehalt von 82500 
bezogen. Prof. Guthrie geht an die 
Univerſität St. Louis, Prof. Carrell 
an das Rockefeller-Inſtitut in New 
York, und Prof.Yufton geht, wie Prof. 
Veblen, an die Stanford-Univerfität. 

on den urjprünglicien 125 Mit: 
gliedern ber Fakultät der Uniberfität 
Chicago ift jetzt noch ungefähr bie 
Hälfte übrig geblieben. Yon den An: 
deren find einige geftorben, die mei- 
ften haben fich aber nach beſſer be— 
zahlten Stellen umgethan. 

Die Truſtees der Norihiweitern 
Univerfität mählten gejtern Bijchof 
William F. MeDomell zum Prafiden- 
ten, al3 Kachfoiger von Willtam Dee— 
ring, Der zum Ehrenpräfidenten auf 
Lebenszeit gewählt wurde. Yür bie 
unerledigten QIermine von C, B. 
Congdon und C. T. Boynton wurden 
William LHfion Brown von Evans 
fton und Nathan R. Allen von Kenos 
Iha gewählt. Weber die Verwendung 
des vor einem Jahre von Edward X. 
Swift gemachten Gejchentes bon 
$150,000 für die geplante Ingenieur— 


her feine Gewähr für Gefundheit und | ſchule wurde geſprochen, Beſchlüſſe 


Sauberfeit geboten hat, mag fie auch 


fernerhin keine bieten, wenn erſt die triebskoſten einer ſolchen 
gegenwärtig herrſchende Aufregung den auf 820,000 
ha⸗ ſchlagt, und eine ſolche Summe ſteht 


ind Wachſamkeit ſich wieder gelegt 
ben wird. Daß künftighin 100 Ins 
ſpektoren ſtehen werden, wo bisher 
hielleicht 10 geſtanden haben, erleich⸗ 
der die Arbeit, ſchließt aber ſelbſtver— 
ftändlich nicht aus, daß auf die Länge 
der Zeit die 100 um fein Haar zubers 
läfjiger oder pflichteifriger fein mer 
den, ala die 10 es gemejen. 

Die einzig verläßliche Infpeftion iſt 
und bleibt am letzten Ende die, die das 
Publikum ſelber ausübt. Nur wo das 
Publikum ſelbſt aufpaßt, zum Rechten 
fieht und damit ſeine Pflicht thut, 
kann es ſicher ſein, daß ſeine Ange— 
ſtellten die ihre thun werden. 


u mn 


Ber Kinderbilfstag in Kopenhagen 


teber den diesjährigen Kinderfilf2- 
tag in Kopenhagen berichtet die Tüg- 
liche Rundſchau: Um 11 Uhr Morgens 
begann das Feſt. Von da bis zum 
Dunkelwerden waren gegen 10,000 
junge Damen und Herren mit ihren 
Sammelbüchſen in den Häuſern und 
auf den Straßen thätig. Zu gleicher 
Zeit fingen die Schauftellungen auf 
den Plägen und Straßen oder in den 
Parks an. Um Gammeltoro (Ults 
markt) hatte man eine italienifche Log= 
gia errichtet, in der Damen und Her= 
ten in italtenifcher Tracht italienifche 
Rieder portrugen; nicht weit davon lag 
ein Omnibus verankert, in beffen Jn= 
nern Studenten Violine und Guitarre 
Ipielten, während in baran erbauten 
Pavillons Blumen von fehönen Hän⸗ 
den gegen Zahlung „verſchenkt“ wur— 
den. Im Frederiksborg-Park zogen 
Jungen mit Drehorgeln umher, ein 
Knabenverein zeigte ſeine Fertigkeit im 
Exerzieren, und in Joſtys Konditorei 
fangen Künſtler und Künſtlerinnen 
der Theater. Im Roſenborg-Park 
irug ein 200 Mann ſtarker Geſangvper⸗ 
ein Lieder vor, unterſtützt von einer 
Schaar junger Mädchen, die mit ihren 
Sammelbüchſen dafür ſorgten, daß nie⸗ 
mand umſonſt zuhörte. Und auf dem 
Höjbrogplatz, wo Morgens Marktwei⸗ 
her ihre Gemüfe und Blumen feilgebo- 
ten hatten, hielten Nachmittags junge 
Hübfche Mäbchen in Amager Tracht ei- 
nen Gemüfe- und Blumenmarft mit 
Erfolg ab. Inzwifchen zogen als 
Glown3 verfleivete Knaben, Damen in 
Phantafies oder Volkstraht oder in 
reizenben Sommergemwändern und 


Studenten durch die Straßen und rafs_ 


felten mit ihren Büchfen. Jubel rief 
das Erfcheinen der beliebten Lieber- 


| 


| 
| 


wurden aber nicht gefaßt. Die Bes 
Schule wer: 
das Sahr veran= 
jegt nicht zur Verfügung. 


— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Wohnhaus an Michigan Ave. und 21. Str. 
verkauft. 


Der Verkauf des Grannis'ſchen 
Wohnhauſes an der Nordoſtecke von 
Michigan Ave. und 21. Str. an Al⸗ 
fred Stanford White für $135,000 ift 
angemeldet worden. Das Grundſtück 
hat 123 Fuß Front und 161 Fuß Tie⸗ 
fe, das Haus iſt ein dreiſtöckiger 
Stein- und Backſteinbau. Das Ei— 
genthum iſt mit $40,000 belaftet. 

Saräfield T. Butler hat das 105 
Fuß nördlich von Graceland Ube., an 
Sherivan Road gelegene Apartment» 
haus für $45,000 gefauft. Es hat 55 
hei 193 Fuß Grundflädhe, Oftfront, 
und ift mit $20,000 belaftet. Der 
Käufer hat drei Grundftüde auf ber 
Meitfeite in Zahlung gegeben. 

In theilweiſem Austauſch für das 
Leila-Apartment-Gebäude, das Delo— 
nas W. Potter an James W. Eaſt— 
land für 880,000 verkauft hat, hat der 
Käufer ein Grundſtück von 339 bei 
143 Fuß an der Südoſtecke von Evan— 
ſton und Graceland Avbe., mit 308Fuß 
an Clarendon Ave., im Werthe von 
$40,000 an den Verkäufer übertragen. 

Robert PB. Lamont Hat 84 Uecres 
Rand in Winnetfa, im Hubbard-Ge— 
hölz an North Abe, zmifchen Sheri- 
dan und Greenbay Road, für $30,000 
gefauft. Er will dort ein Wohnhaus 
errichten. 


—- 10 — 

— Eine Ungeduldige. — Fräulein: 
„Herr Werner, ich möchte bald wiſſen, 
woran ich mit Ihnen bin. Sie als 
Maler follten fich doch nicht Jo lange 
nötbigen laffen, offen arbe zu be- 
kennen!“ 

Zur Heilung von 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, 
Verſtopfung, 
Biliöſität, 


gibt es nichts 
was ſo gut iſt 
—— eine 
Flajce und ſeht. 


om, den 20. Zuni 1906. 


Man einigt fid. 


Weitere Bahnen veritändigen fi mit den 
Frachtverladern. 


Sandbahner»Streif in Sicht. 
Nachdem, wie jchon berichtet, die 
Santa Fe- und die Late Shore und 
Michigan Southern-Bahn geitern mit 


ihren Frachtverladern ein neues Ab> 


fommen getroffen hatten, find ihnen 
wenige Stunden jpäter bie MWabafbz, 
die Great MWeftern, die Chicago, Mil: 
mwautee & St. Baul- und die Midi- 
gan-Zentralbahn gefolgt, und damit 
it auf diefen Hauptverfehrälinien ein 
Ausftand vermieden worden. Andere 
Bahnen dürften ebenfalls ein ſolches 
Abkommen treffen. Die Lohnerhöhung 
kommt ſoweit 4000 Leuten zu Gute. 
Es erhalten künftig die „Stevedores“ 
203% ftatt 193 Cents die Stunde, die 
„Truders“ 183 ftatt 173 Cent3, die 
„Sealers“ 193 ftatt 183Cent3, die Ab⸗ 
lieferungs-Clert3 $65 ftatt 562.50 den 
Monat und die „Cheders“ $57.50 
ftatt $55. Der Verfuch des abgejegten 
Gefhäftsagenten der Frachtverlader, 
Joſeph F. O'Neill, doch einen Streit 
zu beranlaffen, dürfte mißlingen. 

Präfident Mahon vom National⸗ 
verband der Straßenbahner hat von 
G. E. Faber, Betriebsleiter ber Auro⸗ 
ra & Elgin Electric Railroad Eo., bi3 
heute Nachmittag Antwort auf ein Er= 
fuchen um eine Zuſammenkunft gefor⸗ 
dert, behufs Abſchluſſes eines neuen 
Arbeitsverirages, wonach die 300 
Schaffner und Motorführer der Bahn 
eine Lohnerhöhung erhalten würden. 
Sollte Faber nicht antworten, ſo wird 
ſofort eine Arbeitseinſtellung jener 
Angeſtellten erfolgen. Dadurch würde 
nicht nur auf der genannten Land— 
bahn, ſondern auch auf den Straßen— 
bahnen in Elgin, Aurora und Batavia 
der Betrieb lahm gelegt werden. Ma— 
hons Vorgehen iſt darauf zurückzufüh— 
ren, daß die Bahngeſellſchaft mit einer 
anderen ſogenannten Gewerkſchaft, der 
„Brotherhood of Motormen and Con⸗ 
ductors“, unterhandelt. Dieſe wird 
von dem Nationalverband nicht aner— 
kannt. 

Die Kommiſſionshändler an der S. 
Wateèr Str. laſſen infolge des Aus— 
ſtandes ihrer Eierprüfer jetzt die Eier 
ar außerhalb der Stabt unterfu> 

en. 


Gtwas Neues. 


Täglih durchfahrende Schlafwagen nad) 
Dayton, ©. 


Route, Erie N. R. bis Lima, €. 9. & D. 
bis Dayhton, beginnt am 24. Yuni; verläßt 
Searborn: Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 
Sinie nach Wapatoneta, Sidney, Piqua und 
Troy; Frühftüd in Cafe-Waggon ſervirt 
vor der Ankunft, wenn gewünſcht; Einzel⸗ 
heiten und Vorausbeſtellungen: Erie Ticket⸗ 
Office, 234 Glart Str., Telephon Harrijon 
3274, Auditorium Unneg und Dearborn⸗ 
Station. in1530 


— — — — — —— 
Todes ⸗Anseige. 
Kaiſer Wilhelm Deutſcher Gegenjeitiger Untere 
ftügungs-Verein. 
‚Sen Beamten und Mitgliedern obigen Ders 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Hulda Schulz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donneritag, den 21. Juni, Nachmittags 2 Ubr, 
dom Irauerbaufe, 1408 Zalman Ande., nad dent 
Maloheim-Friedhof. Die Beamten find gebeten 
punlt 1 Ude in der Vereinshale zu ericheinen, 
um ber berjtorbenen Schiweiter die legte Ehre 
zu ermweifen. Um jtilles Beileid bitten: 
Dora Hanie, Rräfidentin. 
Sojeph Traub, Seltetär, 
560 Haddon Avenue, 


Zodes - Anzeige 


Nach langem, fchweren Leiden beritarb mein 
geliebter Gatte und unfer guter Bater 
Sonn Schmidt 
im Alter von 67 Zabren am Mittroodh, den 20. 
uni, Mitternacht 12 Ubr. Die Beerdigung fins 
det Statt am Freitag, den 22. Juni 1906, um 
1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 466 Weit North Ave. 
nach Waldbheim. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garofina Schmidt, Gattin. 
Mamie, Liliie, Adolvh, Willie, Henry, 
Sennie, Sattie, Charley und Alma, 
rider. . 
arıy W. Arp, Schwiegerſohn. 
Neitie Schmidt, Schwiegertochter. 


Todes » Anzeige 
Kreunden und Belannten die traurige Nadhe 
reißt, dab unfer vielgeliebter Bruder und 
Schwager 
Alfred 3. S. Chuck 

am $reitag, den 15. uni, im Alter don 18 

Sahren und 7 Monaten fanft im Heren ent» 

Ihlafen ift. Die Beerdigung findet, ftatt, am 

Samitag, den 23. Junt, Nachmittags 1 Uhr 

vom Zrauerhaufe, 268 Cortland Stt. aus nad 

Maldheim. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Guitafion, geb. Shuet, 

Garolinn Schues, Schweitern. 

Charles Guftafion, Schwager, 

nebit Verwandten. mfr 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht. daß unfere geliebte Mutter um Großs 


mutter a 
GChriftine Winter, 
29 Hope Str., am 19. Junt felig im Herrn ent» 
Schlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 21. 
Sum, 10 Uhr Vormittags, bom Zrauerbaufe, 
>94 Meit 60. Straße, nah Waldheim. Um ftille 
<heilnabme bitten Die trauernden binterbliebes 
nen Kinder: 
Eltfabeth mens, Anna Klambs, 
Dttilie Winter, Leonhard, Sohann, 
George und William Winter, 
nebft Entelfindern. 
Zodes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Na» 
rigt, daß mein Sohn und unfer lieber Bruder 
Arthur 
eitern Abend um 8 Ubr fanft, im Herrn ent» 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt _am 
Eamitag, den 23. Nunt, Vormittags 10 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 70 23. Place, nad der St. 
PBauluschirde, von da nad dem Ct. Bonifa= 
ciussFriedbof. Um ftille <heilnahme Bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Fanny Groente, Mutter. 
Sizzie und Adelheid, Schweſtern. 
Joſeph Schaefer, Schwager. 


— — — — —— 
Zodes - Anzeige. 
Bring Heinrich Deutſcher Gegenfeitiger Unter» 
Hügungs-Berein. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Hulda Schulz 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 21. Nunt, NargmitlagS 2 Ußr, 
dom Zrauerhaufe, 1408 ?. Zalman be., aus 
nah Waldheim. Die Beamten beriammeln Ti 
um 1 Ubr in der Wereinshalle, um ber verſtor⸗ 
benen Schweiter die leste Ehre zu ermweifen. 
Sora Hanje, Präfidentin. 
Gari Schwabe, Selretär, 


Todes »- Anzeige. 
Deutſcher Frauenverein „Freuudſchaft“. 
Den Schweſtern hiermit zur Nachricht, 


Schweſter 
Hulda Schulz, 

1408 N. Talman Ave. geſtorben iſt. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Donnerftag, ben 21. 
— Woe. Rachmittags2 Uhr, vom Trauer⸗ 

ufe nad Wa beim, Die Beamten berfam- 
mein fih um 1 Ubr in der Bereinähalle, um 
der verftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 


DeiRm, gouife Eamibt, Präfidenti 
& Ganase, ren 


daß 


chen: Marh Renner, am 18. Juni 1906, 


gi Renner und dem 
torbenen John Renner. 


chweſter von 
—5* Sufanna, Schmweiter Maria — —* 


tigung Sen den 
700 e ng Str. 


| 
| 
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IVERSON&CO, 


Strohhüte. — Großer Einkauf d. Stroh⸗ 
hüten für Männer ımd Knaben, Ueber 
ſchuß⸗ Lager eines Fabrikanten, zu 4 
der reg. Preiſe, alle Facons, alleStyle3, 
Merthe bis $1, wir berfnufen 25 

Männer-Strohhüte für 1dc u. c 


Strohhüte für Anaben, für 

ge umd 

Drahttfüren— 1% Zoll did, grün an 
gejtrichen,gut gemacht, — — 
thüren, — 2 ** —— ei 8 bis 
3 Sub bei 7 Fuß, fpeztell in 95 


diefem Verfauf 

Männer-Unterzeng — Balbriggan und 
Ierjen gerippte Hemden u. Unterhofen, 
In schlichten u. fanch Karben, fünmtl. 


Größen, gute 29c Werthe, ſpeg. 19 
Verkaufs⸗Preis........... c 
Knaben-Oxfords. — Gummi Sohlen 
Tennis Oxfords für Knaben, Größen 
11 bis 51%, requläre 59c Waaren, uns 
fer jpezieller Preis während 29 

diejes Berfaufs c 


Kinder-Bonnets.— Beitidte Later Bons 
net3 für Kinder, einige mit Nude gars 
nirt, andere tuded, eine große Partie 
zur Auswahl, 3 Spezialitäten, > 

für 15e, 10c und c 


tuslin-Unterzeng. — Muslin Nacht⸗ 
kleider für Damen, tucked dele·29e 
50c Werth, für 
Muslin-Beinfleider für_ Damen, meh» 
rere Facons, Spitzen beſetzt, — 19 
ſpeziell für c 
Dr. Graves Zahnpulver 
Brooks Maſchinen-Faden, für 
5c Toiletten-Seife, Stüd für....2e 
24 Bogen Schreibpabier u. Kouberte 3c 
Vänner-Soden. — Neue Partie bon 
Mujter-Soden für Männer, mehr mie 
200 Dußend, hochfeine Sorte, ſchlicht u. 
fanch, 15c bi3 2öe das Paar 6 
wertb, Auswahl für c 
Leibchen. —Jerſey gerippte DamenLeib⸗ 
chen, taped am Hals und Armen, be⸗ 
ſter 100 Werth, in dieſem Vers 6c 


fauf nur 

Hufen. — Gut gemachte Aniehofen für 
Stnaben, alle Größen bi3 14 Jahre, res 
auläre 206 Wertbe, in Dief 

guläre 20c Wertbhe, in Diejem 15 
Verfauf nur c 
Beinfleiber. Gute Qualität Muslins 
Beinkleider für Kinder, Größen bis 14 
Jahre, hohlgeſäumt, billig zu 10€ 


% 


Hüte Große Facon Kinder-Strobüte 
in braun, marineblau u. roth, Band» 
Streamers, gute 2öc Sorte, 15 

für....... — — € 


Shirt Waiſt Suitd. — Laton Shirt 
Waift Suit3 für Damen, Navy, Iobfar= 
big, gm Waiſt 523 in con⸗ 
g Farbe von Pipi eſetzt. 
$1.50 Werth, in jet. Verlauf 8 1 
Damen · Beinlleider. ¶Umbrella Facon 
ge Beinkleider, breit mit Spigen 
ejegt, au Unkles und Sntelängen, 
gute 25c-Werthe, Eure Aus» 1 
nah twährend diejes Verfaufs.. ic 


Mäpchen-Dxfords.— Weite CanbasOr- 
fords für Mädchen und Kinder, Gehe 
Ben = sn. —e F Sorte, 
unfer fpezieller Preis mähren 

les Verkaufs 69€ 


Damen-Nöde.— Weite Unterröfe in 
boller Weite, breiter Cambric Ylounce 
und 3 Reihen von breitem Spigen-Ein- 
fa und Spigen-Ruffles, werden res 
lär zu $1.39 verfauft, in die- 7 w 
em Verlauf 5c 


Waſchbare Knaben-Anzüge. —Norfolk⸗ 
und Matrojen-acons, weißer und far= 
biger Dud, großes Sortiment 19 

bon Faconz, für 48c und ..... c 


Farbe. — Fertig gemifhte Haus, 
Mand- oder Fuhboden-Farbe, alle Far- 
ben, jede Kanne garantirt, in 9 

dieſem Verlauf, per Gallone... c 


8 fehr ſpegielle Bargains in 
Baumwollitoffen. 
4! c die Nd. für Farrirte u. geſtreif⸗ 
2C0e Kleider⸗Ginghams, 7e wih. 
6c die Yard für fanch gemuiterte 
Weinmwaaren, 86 Zoll breit, — 
1214c wert). 
4 c die Nd. für Kleider-Laton?, neue 
Muiter, feine Qualität, Sc th. 
100 Dutend Hud-Handtücher, große 
Sorte, rothe Border und Franfe, 7 c 
1214c werth, für j 
31 für Silfoline, fanch Ouilt Mus 
ec iter, ein Vargain zu 6c. 

4: c ür grauleinenes Er Hands 
26 tuchzeug, reg. Preis 8 Cent. 
4e für feine baumtmoll. Challies, in 
Kimona-Muftern, völlig 6c mtb. 


EEE 
— ———— — 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannten dte traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 

Hulda Schmize, geb. Fabrizius, 
im Alter von, 62 Jahren und 2 Monaten plotz⸗ 
iich am Hersſchlag ſanft im Deren entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt gim Donners 
itaa, Nachmitteg3 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 
1408 N. Zalman Ave., nad dem Mount Olive 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Schulze, Marie Wald, Annn 
Bagelaar, Hedwig Bodel, Emma 
Rasımujien, Leonard Schulze. 
Dankſagung. 
Freunden und Belannten für die 
Betheiliaung, fowie für die Blumenfpenden bet 
dem Leibenbegängnilie, fur die liebevolle Theil» 
nabme während der Kranlkheit unferer lieben 
Gattin und Miutier 
Sufanna Cantner, 
Gefonders dem Lincoln Trauen-Verein für die 
pünftlibde Auszablung Des stranfens und 
Sterbegeldes, fomie Der Damen-Eeftion _ ded 
Turndbereins „Lincoln“ tür aablreiche Betheili⸗ 
gung und Blumenſpenden unferen herzlichſten 
Dant. 


zablreidhe 


D. Santner und Sohn. 


Einwanderer! Englifh len 
wen!— Ohn’3 amerifanifcher Dolmetiher zum 
Erlernen der enal. Eprade, ohne Lehrer. Mit 
Ausiprade. 240 Eeit., aed. Preis 506, Sc Porto 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyb Str. — Televbon: Gentraf 5861. 


HENRYN. BIRREN, 


Leichenbeſtatter. 


404 Ost Division Str. 


Beerdigungen ven allen Theilen der Stadt und 
Vorſtädten. 
Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


26mai,famomi,im 


Waldheim. 


Sinziger deutiher Tonfeffiondlofer Serebet von 
Ehicage. Dur Metrovolitan-Hohbahn für de au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Ihönen Nrieohof auf Ubihlagsgahlungen zu bas 
ben. — Office: Dat Part—Telephon 273 Weft.— 
Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. <el. 751 Belt. 


zhili mM Sel Supt. 
vilivp Maas, x. Jacob Schwab, Su 


Für deutſche 


Hontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadfene, $10. 
5 Gent Car⸗Fare don irgend einem 
Theile der GStadt. 
Zelephone Humboldt 1512. 
13noZ* 


— — — 


Großes Viknik, herbunden 
mit vreis⸗NKegelu, 
veranſtaltet vom 
Schwäb. Frauen » Verein, 


Sonntag, 1. Juli 1906, 
in SHoerdt’3_Grove, Bel 

4 mont u. ®eft Abe. 
Anfang 1 Uhr Nayın.— 
Eintritt 25 pro ®Berfon. 
20,25,30in 


iverview 


früher 
EEE Park Schüten- Bart 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Ave. 


Konzert der Indianer · Xapeſle 
50 verjchiedene Attraktionen! 


Nom Donnerftag diefer Woche ab jeden Abend: 

Der Fall des goldenen Thored und die Zerftö- 

zung Ghinatewns in pradtvollem a 
n 


—XXVX 
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THE RIENZL 


Ghicagss populärfter Familien » Peiort. 
„en. n. Sys Su. mie Fu A 
ert So Nachm. 
ERSTEN Beranae 


h eftauration: 
te ——— 26 —* ben 


R 

gansen 3 a ia Carte. Sonntags bon 12 bis 8 
Zable en — M. Ballmannd 

DOrdeiter wird an jedem und Sonntag 

Abend und Sonntag 


GREAT BANDA ROMA. 
All Now äAttractions. Vauderilie. Midget Land 


The National Bank 
of the Republic 


of Chicago, 


Bericht über den Stand beim Geihäfts« 
abihlug am 18. Juni 1906. 
Beftände: 
$14,038,036.13 
—* 414,218.75 

25,237:28 
‚ 8,541,859,23 


Zuſammen............ $23,018,901.89 
Berbindlidkfeiten. 
GEinbezahltes Attienkapital....$ 2,000,000. 
Veberfhuß und Nrofite — 5 
(Netto) —  DARR FT 
Referpirt für Steuern. ...... 5,000.00 
Noten im Umlauf 374,997.50 
Bundesbond = Account. ..... 50,000.00 
Fällig an Depofitoren....... 19,526,631.64 


Darlehen 

Bundes = 
Grundeigenthbum 
Baargeld und Wechiel 


Zuſammen............ 828,018,901. 39 


Beamte. 
——R giigepräfident. 
epräfi 
R. M. in * aſſixer. 
3 $ Swan, Hilf en 
«9. h afilce., 
—8 Janſen, Hilfstaſſirer. 


Direktoren. 


ee 
on A äfident Swift & Co. 
bn B. Farwell Ir......... I. B. Farwell Co. 
. 3. Sttun . Kapitaliit 
Nobert Mather, Bräfident Ihe Rod Jsland Co, 
. €. Bogel Vizepräf. Siegel Cooper & Co. 
ohn R. Morron.. Präfident Diamond Glue Co. 
ollin A. Keyed....Sranklin, MacBeagd & Eo. 
rer 9. Gonover....Hibbard, Spencer, Bart» 


et 0. 

Ge zuge ..... Bräfibent Simpfon-Erawford 
ft EEE EN: Präfident 
B. G Kapitaliſt, Peori 
"=. Bigepeäl. I 2. de 60. 
W. T. Bize-Bräfident, 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, 


Dampfichtif- und Berfiderungd-Agenten. 
Binfen erlaubt auf Spar»Depofiten, die am ober 
bor dem 12. Juli gemadt, vom 1. Juli ad, 

Fener- und Einbrecher-fichere Boxed, 


Anwalt 


Weniger al3 einen Gent den Tag gibt 
Ihnen abfolute Sicherheit Ihrer Werid- 
fadhen gegen Berluft dur euer ober 
Einbreder. 


134 ®. Madifon Str., Chicago, 


Etablirt 48 Jahre. 


Abends v»ffen Bid 9 Uhr. 
2oin—10il,E 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld —5c 


I . Gute 
wu berfaufen. —— Central Kae 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn, 


225 Evanston Av®., 
&de Brior Blace 
Telephone Qale Biew 1006. 


Chicago. 
von „iye Rienai”. 
13ap,femomi,t] 


Dr. J. H. GREER, 
deutfder Arzt, 52 Dearbdorn Straße. 
berühmter Spesialift in der Behandlung 


aller a der Männer 
„uub Geanen. vo Batiesceie uud 
ra —— 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbsiph Er. 





Geſchloſſen! 


341 Ost North Ave. 
Herberts 


ganzes 


AU, 


000 Lager 


von hochfeinen 


Herren-u. Damen⸗Kleidern 


befindet ſich jetzt in den Händen der 


Great Western 


Wrecking: Co. 


(Nicht inkorporirt.) 
und muß ohne Rücficht auf Koftenpreis oder Werth verfauft werben. — 
Nachitehend einige von dentaufenden von Bargains: 


Männer - leider: 
Departement, 


Männer-Anzüge — Herbert’3 Retail: 
preis $10.00, jet 


Männer-Anzüge — Herbert’3 Retail: 
preis $12.50, jeßt 


53.98 
54.65 


Männer-Anzüge — Herberi’s Retail: 
VORBEBIBND, TEBE. u 0000 5 56. 48 


Männer-Anzüge — Herbert’3 Retail: 
preis $16.50, jebt 

Männer-Anzüge — Herbert’3 Retail: 
preis $18.00, jeßt 


51.98 
58.05 


Männer-Anzüge — Herbert’3 Retail: 
preis $20.00, jeßt 

Männer = Hojen — Herbert's Preis 
33.00. — find jeßt 


Männer = Hojen — Herbert’ 


Preis 


33.00 — ſind jetzt 


Männer-Hoſen — Herbert's 


Preis 


85.00 — ſind jetzt 


Abendpoſt, Chicago, ittwo. den 20. — 1906. 


Warten auf Porimer, 


— —— 


Dieſer ſoll womöglich harmoniſch 
geſtimmt werden. 


— 


Bielleiht gelingt es, 


Dielleicht aber audy nicht. — Die wieder an 
geftellten Poliziiten Bullis und Sigman- 


rice Plagen auf Zahlung des ihnen ent: 
zogenen Gehalts. —Kraftwagen-Kapitel, 


——— 


Der Kriegsrath, den die tepublifa- 
nifchen Barteiführer gejtern haben ab- 
halten wollen, hat nicht jtattgefunden, 
und Gourerneur Deneen, der dazu 
nad) Chicago Hätte fommen follen, ift 
fortgeblieben. Mun hatte ihm tele- 
phonirt, daß ber Abgeordnete Lori- 
mer erft am Donnerftag aus Wafh- 
ington hier eintreffen würde. Da nun 
der Haujtzived der Sonferenz ein 
Verfuch fein folle, Herrn Lorimer har= 
monifch zu ftimmen, jo müfle man 
wohl oder übel J bis man die— 
ſen Herrn zu faſſen bekommen könne. 

Man will Herrn Lorimer die Aus— 
wahl von Kandidaten für zwei oder 
allenfalls drei Vorſteherpoſten für Ge— 
richtskanzleien zugeſtehen. Iſt er da— 
mit zufrieden, ſo iſt damit zwiſchen 
ihm und der Deneen-Faktion zeitwei— 
lig der Friede hergeſtellt. Geht er auf 
dieſen Ausgleich nicht ein, ſo wird die 
Mehrheit der Parteileitung ihm gut— 
willig überhaupt keine Kandidaten zu— 
geſtehen, ſondern es auf einen Kampf 
bei den Primärwahlen antommen laf- 
übrigens Herr Sorimer unter allen 
Umftänden Kämpfe zu bejtehen Haben. 
Sn der 13. Ward will die Coyne-Far- 
num-Gruppe wieder einen Verſuch 
machen, den mit Lottmer verbündeten 
Fred Blount aus dem County-Aus— 
ſchuß zu verdrängen. Auch will man 
ſich bemühen, Lorimer an der Wieder— 
erlangung der Kongreß-Kandidatur 
zu verhindern. Die Oppoſition will die 
Kandidatur Herrn Bernhard Eckhart 
zuwenden, oder — falls Eckhart nicht 


baſh Ave. — Wegen angeblich zu 
Ihnellen Fahrens wurde geftern ©. R. 
MWoolf, Sohn eines Möbelhändlers an 
12. Str. und Ogden Ape., von einem 
Parkfpoliziften verhaftet. 


Ehrenwerthe Zeugen. — Alle 
Stände find vertreten, wenn es ji 
darum handelt, für den Werth von 
Forni's Alpenfräuter-Blutbeleber eine 
Lanze zu bredien. Herr Emil D3- 
brand, ev. Pfarrer in Wayne, Neb., 
jendet Folgendes: „Ich ann Yorni’s 
Alpenfräuter = Blutbeleber nur das 
befte Zeugniß ausftellen. Alle Un 
regelmäßigfeiten des Syjtems befeitigt 
dieſe werthvolle Medizin leicht und 
prompt. Zumal gegen meinen unver—⸗ 
beſſerlichen Störenfried Rheumatis— 
mus bietet ſie die beſte und gründlichſte 
Hilfe.“ ang 

— —— —— 
Fabritbrand. 


Ein fünfßöckiger Bau an der Ontario Sti. 
heute früh eingeäfcher:. 


Ein Schaden von $75,000 verurfacht. 


Sn dem Keller des fünfftödigen 
Gepäudes 141 und 143 Ontario Str. 
entdedte auf dem Heimmege heute früh 
der Wirth 3. W. Gande Feuer. Er 
benachrichtigte ſofort die Löſchmann— 
ſchaften, welche bei der Ankunft das 
Gebaude „em polen Flammen ftehen 
ſahen. In dem höchſten Stockwerke 
traten ei darauf zmei Erplofio- 
nen ein, und nun räumte die Polizei, 
da die Mauern zu manfen begannen, 
die Straße von den Zufchauern und 
beranlaßte die Ummohner zu eiligem 
Auszug. Frau Kate Teeney, welche in 
ihrer Wohnung im dritten Stodwert 
de3 Haufes 135 Ontario Str. franf 
darniederlag, mußte auf die Straße 
getragen werden. 

Lange fehien es, al3 ob die Flam- 
men, aller Löſchverfuche ſpottend, ſich 
auf die vielen benachbarten drei- und 
vierſtöckigen Miethshäuſer ausdehnen 
würden, ſchließlich gelang es aber der 
in außerordentlich großer Stärfe er- 
Ihienenen Feuerwehr, den Brand auf 
feinen Herd zu befchränfen. 

Der angerichtete Schaden, $75,000, 
bertheilt jich auf die nachbenannten 


— [100]. 


Erfahrung lehrt Taufenden, daß unfere 13.50 
Suit-IBerthe die beften find 


$25 und $30 Suit3 13.50. Sie find gemacht aus feinen 
fancyg Mifhungen und Chiffon Panamas, in den allerneueften 
2 fragenlojen ton = Effekten, 

neue furıe AUermel, elegant gar: 

nirt mit fancy Braids, jatinge- 

fütterte Maifts, Die Sfirts ha= 

ben Die allerneueite Facon, zirs 

fular Gffefte und plaite® mit 

dazu paflendem Bejat, eine gute 


Auswahl von 13 50 


Farben und 
Suits, 


Facons, 
Lingerie Shirtwaiſt— 

5.00. Gemacht von feinem Lin— 
gerie = Material, Knöpfe hinten, 
neue furze Aermel und elegant 
garnirt mit Spißeneinjag und 
Embroidery,Stirt hat gored zir= 
far Facon, mit dazu pallendem 


5.00 


$15 Goats, 10.00. — 
Feines Coverteloth, ſchwz. 
Broadeloth und Taffeta— 
Seide, enganſchließ., loſe 
BoxCoat Facon u.Etons, 
Coat-Kragen und ohne 
Kragen, neue Form Aer— 
mel, mit Satin und Taf— 
feta gefüttert, ſehr fein 
gemtcht, 
ſpeziell 
zu 


Seide Suits, 12.75. Gemacht aus feiner Qualität Taffe⸗ 
ta-Seide in einem fehr feinen Shirtwaift =» Mufter, neue 
furze Aermel, tuded Handgelenk, Spigen-Pote, hübjh pin= 
tucded und garnirt mit Straps aus demjelben Material, das 
Stirt hat jehr fchöne Facon, garnirt mit 
dazu paifenden Straps und ‚kiltede, große 1 2 75 
Auswahl von Farben, zu ‘ 
Waſchbare Eton Eoats, 7.95. Kragenlofe Yacon, neue 
fancy Qermel, elegant garnirt mit Cmbroidery 
und Spigen = Medallions. Ein jehr angenehmes 
Kleidungsftüf für das heike Wetter, zu a 
%7 und s8 Walking Skirts, 85. Feine importirte Mifchun- 
gen und Chiffon Panama Cioths, ſehr hübſche zirkular Ef— 
fette, hübſch plaited und garnirt mit Bändern 
und Folds aus demjelben Material, fein ges 5 00 
macht, Auswahl von Farben, zu . 
Waihbare Stirts, 1.95. Vorzügliche Qualität weißes Dud, 
gored zirfular Yacon, unten herum garnirt 
mit vier Bändern aus weißen Braid, äußerft 
tühl und erfrijchend, zu ® 
2 Shirtwaifts, SL. Hier find jie! Kommen täglih an— 
feine frijche reine weiße Waifts, hübſche Yacons, Knöpfe Hinz 
ten, mit furzen WAermeln, ein Theil hat lange Uermel und die 
Knöpfe vorne, ale elegant garnirt mit Spiten= 
Cinjag und Embroidery, Das größte Lager 00 
von $1 Shirtwaift3 in der Stabt, ® 
2.50 Shirtwaifts, 1.50. Gemaht aus feinem weißem 
Lawn, ſehr elegante Facon, Knöpfe hinten, mit 
furzen Uermeln, garnirt mit Embroidery, 1 
Spiteneinjag und feinen Pin-Tuds, . 


Ertra Bargains in dem Juni-Berfauf von 
Muslin-Hnterzeng, Kimonnos etc. 


Nainjoof Korfet Covers, volle Wloufe, garnirt mit zivei Reihen breitem Torchon⸗ 


29€ 


Epien = Ginfag und Rand, markirt zu dem fpeziellen Preis von mur 


Korfet Covers. Zu 50e offeriren wir jehr Unterhojen. 
B ipezielle Facons aus feinem Nainfoot und 


Lawn, Blouſe-Front garnirt mit Reihen feiner 


Cambrics für Damen, mit brei— 
ter Ruffle aus Embroidery, garnirt mit Clu⸗ 
ſter Pin Tucks; andere mit Reihen von Spitzen— 


Firmen: 

Dampfwäſchereibeſitzer Derby, Kel— 
ler und erſtes Stockwerk, 810,000. 

York Horey and Bee Supply Co,, 
zweites Stockwerk, $38,000, 

Illinois Dufter Eo., drittes Stod- 


einjag und Rand; ferner jehr hüb- 
che Garter-Hojen garnirt mit feinen 


Pin Tudz, fpeziel zu 50c 


Waſchbare Gingham Chambray Unterröde.— 
Mit breiter voller Ruffle mit Band, breite 
volle Unterflounce und Staubruffle, 85c 


dafür zu baben fein follte — dem Ab- 

pofaten Gail Deming oder Herrn N. 
Milton Dliver, 

Sind für Krieg. 

Die Herren Blount, Bidmwill, Ja: 


Glunyg und Torhon = Spigen. oder 50c 


prächtiger Embroidery, Band-Rand, 
fpeziell au, 

Nachtkleider. Feine Sorte Nainfopt, Stip- 
over, runder, ediger und hoher Hals, Band u. 
Beading, andere mit Embroidery. — 


eine — Kleider für 
Damen nach der allerneueſten 


Frühjahrs-Mode. 


Herbert's Preis 810.00 — 
ſind jetzt 
Herbert's Preis 813.00 


Herbert's Preis $15.00 

Herbert’3 Preis $18.00 

Herbert’ Preis $20.00 
find jept 


Serbert’3 Preis $22.00 
find jest 


Kleganle Damen-Kleiderrörke 


Herbert’3 Preis $4.50 
find jegt 

Serbert’3 Preis 4.75 — 
find jegt 

Herbert’S Preis 
jind jet 

Herbert’S Preis $5 
find jett 

Herbert's Preis 
ſind jetzt 

Herbert's Preis 86.50 
ſind jetzt 


1.98 


Herbert'3 Preis 87.50 — 


find jeßt 


Zwei-Stücke-Anzüge für Kinder bis zu 12 Jafren. 


Preis 33.00 — find jekt 
Preis 
Preis 
Preis 


4 Herbert's 
S Herbert’s 
A Serbert’s 
Herbert's 

Herbert’3 


84.50 — jind jeßt 


Verfauf beginnt Donnerftag, 


84.00 — find jeßt....... 


— 


85.00 — find jeßt....... LEN 
Preis 86.00 — find jeht...... u. 


den 21. Zuni, um 9 Uhr Vormittags. 
Mertt Euch den Plab: 


341 Ost North Ave., nahe Sedgwick Str. 


Lokalbericht. 


Aus Bereinstreifen. 


Der WeltfeiteSängerfrang 
hält am Sonntag, dem 1. Yuli, fein 
diesjähriges Pilnik in Beder’s Grove, 
22. Str. und Koliet Road, ab. Der 
Verein, einer der älteften Gejangper- 
eine der Sübmeftfeite, betheiligt fich 
Ende Juli am großen GSängerfeite de3 
norbmeftlichen Sängerbundes in Gt. 
Paul. Um die Bummelfafje für die 
je Reife zu ftärken, erlaubt fich ber 
Verein alle Freunde zu diefem Pitnit 
einzuladen. Einem jeden Befucher 
wird ein vergnügter Tag im Tyreien 
geſichert. Volksbeluſtigungen aller 
Art, ſowie ein großes Preiskegeln ſind 
aufs Beſte von einem bewährten Ko— 
mite vorbereitet, das ſich aus folgen⸗ 
den Sängern zuſammenſetzt: A. Heim, 
Chas. Gottſchalt. Chr. Allgaier, E. 
Baͤrtelt, L. Peters, Joe Lehmkuhl, A. 
Sellin, W. Opitz, H. Gottſchalk, Chas. 
Staiger und Wm. Herrmann. Der 
Eintrittspreis iſt auf nur 15 Cents 
feſtgeſetzt. Um zum Grove zu gelan—⸗ 
gen, benutze man die Garfield Park— 
Hochbahn bis zur 52. Ube,, dann bie 
La Grange-Linie ober die Douglas 
PBart-Hohbahn bis zur 40. Ave., dann 
die La Grange-Linie, oder bie 22.Str.- 
Linie big zur 40. Abe. und dann bie 
La Grange-Linie bi8 zum Orope. 

Die Blattdeutfhe Gilde 
Lale Biem Nr. 3 hat die nade 
genannten neuen Beamten erwählt: 
Albert Medlenburg, Meifter;. Alex 
Vogel, ———— Robert Zepernick, 
Schriewer; Theo. Vosgerau, Rek⸗ 
nungsföhrer; Geo. Boldt, Schatzmei⸗ 
ſter; Wm. Krieger, Upſeher; C. Ja⸗ 
cobsſohn, Wächter. Geiſtig-gemüthli— 
ches Komite: Alex. Vogel, Vorſi * 
der; Max Eggers, Karl Bunge, 
Zepernick, Theo. Vosgerau. — De 
gaien zur 18, Konvention: Karl Bun= 


ge, Fri Hufe, Mar Eggerd; Gtell- 
‘ nertreter: Mobert Zeper unich, Um. 


— 


Schmidt, Jac. Pfeifer. Finanz-Komi— 
te (3 Jahre), Karl Lange; Verwal— 
tungsrath (3 Jahre): G. Schmidt. Die 
Gilde verſammelt ſich jeden 1. und 3. 
Dienſtag in der Sozialen Turnhalle 
und bezahlt für 55 Jahre in Krant— 
heitsfällen 55 die Woche, ſowie $500 
Sterbegeld. Jedes Mitglied ift zu 
freier ärztlicher Behandlung bered- 
tigt. Deutfhe Männer und Frauen 
bon qutem Charafter, geiftig und för- 
perlich gefund und nicht über 45 oder 
unter 18 Jahre alt, fünnen zur Zeit 
unter jehr günftigen Bebingungen 
Mitglieder werben. 


— — — — 
Warf über $S1000 ab, 


Die auf Anregung bed Chicago 
Turnbezirkes von den deutſchen Ver— 
einen im Auditorium veranſtaltete 
Feier für die Nothleidenden in San 
Franzisko ergab einen Reinertrag von 
$1208.50. 

Nach der nunmehr erfolgten Schluf- 
abredinung betrugen die, Ausgaben 
nur $56, und über Eintrittsfarten im 
Betrage von $153 ift noch nicht abae- 
rechnet worden. Taufend Dollars find 
bereit3 nah San Franzisko in Ge— 
ftalt eines MWechjels gefandt worden. 
Der Reft des Geldes befindet fi noch 
in den Händen des Schatmeifter3 Jo— 
feph Danziger. 


Das Kochen 


bon Kaffee bringt nur das gefähr- 
Yiche Kaffein heraus, aber dasKoden 
(volle 15 Minuten) von 


POSTUM 


er, —* die volle Kraft von dem ge 
unden Getreide der Natur und 
liefert ein köſtliches Getränk. 


It u „Heine Bu: „Der Weg na 
biftadt“ in Wadete RR 


n ı Iche Kandidatur für 


h | Boliziiten Sohn 


mielon, Er-Richter Hanech und andere 
Zorimer-Leute find dafür, daß bei den 
Primärmwahlen gegen Deneen und dei» 
fen Verbündete Sturm gelaufen wird. 
Sie rechnen darauf, daß Pojtmeijter 
Buffe bei sinem foldhen Kampf entmwe- 
der fich neutral verhalten, oder mohl 
gar jih zur Oppofition jchlagen wür- 
de. — Ul3 Anwärter auf die County: 
richter-Randidatur würde, gegen den 
Deneen-DMann Rinater, bon der Lori- 
mer-Faltion ©. Fred Aufh unterftügt 
werden, al3 Bewerber um die She- 
riffsfandidatur entweder der jebige 
Hilfsfheriff Peterd oder Wim. 
Ihompfon, und ald Anwärter auf die 
Kandidatur für das Amt des County- 
fohreibers der Er-Ald. Raymer. 
Auf demofratifcher Seite find bis 
jest für die Sheriff3-Standidatur drei 
Anwärter im Yelde, nämlich: John E. 
Iräger, James %. Gray und Harry 
Gibbons. E3 find Liften im Umlauf 
auf denen Unterfchriften gefammelt 
werden, die ihnen den Eintritt in den 
Primärmwahltampf ermöglichen follen. 
George MeConnell hat fich angemel- 
det al3 Anwärter auf die demofrati- 
das Umt des 
Countyſchreibers. 
Verlangen Entſchädigung. 
Vor etwa drei Jahren wurden die 
J. Fitzmaurice und 
Walter Bullis auf Veranlaſſung der 
| Herrmann'ſchen Unterſuchungs-Rom— 
miſſion mit ſchlichtem Abſchied aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt entfernt, weil 
dringender Verdacht gegen ſie vorlag, 
daß ſie ſich gewerbsmäßig auf die Er— 
preſſung von Geld verlegt hatten. 
Neuerdings hat ein Gerichtshof ent— 
ſchieden, daß die Entlaſſung der bei— 
den Biederleute nicht in gehöriger 
Form erfolgt ſei. Bullis und Fitz— 
maurice haben nun wieder als Ord- 
—— shüter angeltellt werden müffen. 
Ste find aber damit nicht zufrieden, 
ſondern „verklagen jet die Stadt aud) 
noch auf Zahlung von je $3,000 Ge— 
halt, das jie Hätten ziehen fönnen, 
wenn der Herrmann-Ausſchuß nicht 
fo rüdfichts 3[08 gegen fie geivefen wäre. 
Der Polizift George 2. Irafton be- 
fam neulich an einem heißenTage einen 
Unfall ton Tropentoller und bieb 
blindwüthig auf verſchiedene Leute 
ein, die das Pech hatten, ihm in den 
Weg zu laufen. Er wurde jchließlich 
bon einem handfeften Burfchen über- 
mwältigt und entwaffnet. Seht hat er 
fih vor der Disziplinarbehörbe zu 
berantmworten. 


Gebotene Dorfiht. 


Dem DOberbau-fKommiffär O’Con- 
nel ift geitern vom Straßenamt3-Vor- 
fteher gemeldet worden, daß die Inha— 
ber bon 26 Kraftivagen- Reibitällen 
entweder in öffentlichen Gaffen ober 
in der Nähe von foldhen Gruben zur 
Aufbewahrung ven Gafolin-Vorrä- 
then angelegt haben. Herr D’Eonnell 
hat nun angeordnet, daß Diejenigen 
Gruben, melche fich auf öffentlichem 
Grund und Boden befinden, uner= 
züglich zuaefchüttet werben follen. Um 
die übrigen foll Baufommiffär Barken 
fih fümmern; er foll forgen, daß die 
—— Vorſchriften befolgt wer⸗ 

en 

In Glencoe hat der Gemeinderath 
geſtern beſchloſſen, wieder mit aller 
Strenge gegen Kraftwagenlenker vor— 
zugehen, welche gegen die Fahrordnung 
verſtoßen. — Auf der Kreuzung von 
Michigan Ave. und South Water Str. 
fam geftern bei einem Zufammenftoß 
zmwijchen einem Kraftwagen und einem 
Fuhrwerk alten Styls ausnahmsweiſe 
der Kraftwagen zu Schaden. Das 
ift Eigenthum von W. ©. Henty, 535 
Sheridan Road, da3 andere —— 


| gehört Heren Rn. E. SE OR 


| 


werf, $2000. 

Heath, Sohnfon & Eo., drittes und 
viertes Stockwerk, 810,000. 

Acme Plating Co., fünftes Stock— 
werk, 81500. 

Gebäude, 815,000. 

Wie H. M. Arnd, 
der York Honey and Bee Supply 
Co. verfichert, hatte diefe Firma ge- 
trade große Einkäufe gemacht; e3 ift 
alles vernichtet worden. 

Sn der benachbarten Fabrif der 
Chicago Bor Co. mußte der Betrieb 
heute einaeftellt werben; bie Syirma be- 
09 ihre Betriebskraft aus dem abge⸗ 
brannten Gebäude. 

— r — — — 
Chicago Mufical College. 


In dem bis auf d den letzten Platz ge— 
füllten Auditorium fand geſtern 
Abend die Schlußfeier des Chicago 
Muſical College ſtatt. Sie wurde mit 
einem Konzert eingeleitet, in welchem 
von Schülern, die ſich die Diamant— 
Medaille errungen haben, durchweg 
werthvolle Kompoſitionen erſter Mei⸗ 
ſter zu Gehör gebracht wurden, in einer 
Weiſe, die ſowohl den jungen Künſt— 
lern wie der weltberühmten Anſtalt 
zur höchſten Anerkennung gereichte. Die 
Mitwirkenden waren die Damen Rhea 
Watſon, Nellie R. Nelſon und Edith 
M. M. Covette (Piano), Herr Will 
Prior und die Damen Margaret 
Prentiß Auſtin und Wallie Haymar 
(Violine), Grace W. Ellsworth, Ada 
Dorſey und Anna C. Jenſen (Geſang) 
und ein Orcheſter von fünfzig Mann 
unter Leitung des Herrn Hans von 
Schiller. Paſtor Dr. H. W. Thomas 
hielt dann eine kurze Anſprache mit 
dem Hinweis auf den jetzt 40jährigen 
Beſtand der Anſtalt, worauf an 338 
Schüler und Schülerinnen Medaillen, 
Diblome u. ſ. w. vertheilt wurden. 

— — — — 


Geſchäftsführer 


— Wir nennen leicht etwas grenzen— 
los, wenn es über unſere Grenzen geht. 


Sofort 


ſollten irgend Beſchwerden der 
Eingeweide entfernt werden. 


Verstopfung, 
Kopfweh, oder 
Sauere des Magens 


Pe 
Hamburger 
+ Tropfen : 


Eine hochfeine Partie zu 
Gambric-Interröde. 


jcher engl. Embroidery, 
Geneinfag und feinen Tuds, breiter 
Rand, fpezielle Auslage zu 


faum und Tlounce aus franz. 


fehr voll 
Unterröde. 
mit breiter fjlaring Ripple Tlounce, 


Sommer-Unterröde, in jchiwar; und 
den neueften Schattirungen, zu 


85e 
Eine ſehr ſchöne Ausla— 
ge, mit ſehr breiter voller Flounce aus hübſcher 
ein Theil hat Lawn— 
Ruffle mit Reihen von ſchwerem Cluny-Spi— 


1.19 


GBambric Top Unterröde. Breite Ylounce, der 
obere Theil der Flounce ift fein tuded, hat zwei 
Bänder aus franz. Embroidery Cinjag u. Hohl: 
Gmbroidery, 


. Werth 82.50, fpeziell he - 
4 abgejegt auf 1.98 


Merzerirter Finifh, mit breiter 
Trlounce aus aetheilter NRuffle,tuded u. ftrapped 
leichte 


98e 
AOe und 50e Waſchſtoffe 


werth $1.25, um zu räumen, zu 


Zwei-Stück Hauskleider. 
und geſteppt, 
nehmbarer Stot - 
Seiten = 
weißen Shepherd Karrirungen. Spe— 
zjieller Nerfaufs Preis, 


Lange Laton Kimonos. 
ftern, Dofe hinten, 
nirt mit einfachen Bändern, 
Napy und Lavender, weiß und 
ſchwarz und weiß. 
Heißwetterkleider zu 


Kragen, 


Kurze Kimonos. Aus 


vorne. 
ſehr ſpezielle 


far" tuded Hinten und 
75, gu nur 


volle Shirtwaift = Aermel, 
gored Stirt mit 
Panel, gut gemacht, in jehwarzen und 


1.45 


In japanischen Mu: 
volle wallende Aermel, gar: 
in roja, 
ſchwarz 


Spezielle HT 


Die MRaift ift plaited 


ab⸗ 


Cadet, 
und 


feinem corded 
Dimity, garnirt mit ſchlicht weißer Bor— 
te, geſtreift und in Allover perſiſchen Fi— 
Eine 


Offerte, werth 30€ 
e zu.19c 


Zweiter 
Floor 


Elegante Seide und Baummolfe SKleiderftoffe, fchlichte Farben und fanch Novelties, die fonft 40c und 


50c die Dard foften — importirte Waaren. 


Spitzen-Streifen. 


19 


3 nicht für diefen BVerfauf. 


dem zmeiten yloor, zu, die Yard, 


Andere aufiallende Drpn Goods-Werthe 


in einem der größten und bet erleuchteten Departement für Nleiderjtoffe, Seide und Waiditoffe in Amerika. 


Schtvarzmwollene Nuns Beiling, Wolle 
Batiſte und ſchwarze wollene Panama— 
Suitings, 88 bis 42 Zoll breit. Ge— 
wöhnlicher Preis 60c und 50c, 25 
wir ſagen DE 


543öll. reinmwoll. jchlichte und Npvelty 
graue Suitingg — Stoffe, die überall 
$1 die Yard foiten. Sämmtlidh fafh- 
ionable graue Schattirungen, 35 
volle 11% NMard3 breit, IC 


[art 
* * 
X Perſonal NAachrichten. 
4 
—— 
— Unter den amerikaniſchen Offizieren, 
welche in dieſem Jahre als Beobachter zu 
den Kaiſermanövern entſandt werden, be— 
findet ſich auch Kapitän Hermann ©. 
Schumm, von der 29. Feldbatterie, der hier 
vor acht Jahren zum Befehlshaber des 
deutſch-amerikaniſchen Freiwilligen -Regi— 
ments gewählt wurde, das für den ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg organiſirt worden 
war, aber nicht einberufen wurde. Die deut⸗ 
fen Kaifer-Mandver finden heuer in Schle= 
fien ftatt, und zwar rom 8. bi zum 13. 
September. Außer Kapitän Shumm jind 
von der Leitung de Bundesheeres dazu ab- 
fommandirt die Brigade-Generale T. 9. 
Parıy und W. P. Duvall, jowie Kapitän 
Meter E. Traub vom 13. Kavallerie-ftegi- 
ment. 


Relie Houſe. 


Das Relic Houſe übt tagtäglich unge— 
ſchwächte Anziehungskraft aus auf Alle, die 
ein gutes Konzert, in ſtimmungsvoller, ge— 
müthlicher Umgebung gehört, zu ſchätzen 
wiſſen. Für das Erſtere ſorgt jeden Abend 
die für ihre Leiſtungsfähigkeit bekannte 
Hauskapelle durch ihre gediegenen muſikali— 
ſchen Vorträge, für die letztere der freund— 
liche Wirth, Herr John Weis, der, auch ab: 
geſehen vom Konzert, ſeinen Gaſten den Auf⸗ 
enthalt höchſt angenehm zu machen verfteht. 


— — — — 
Starker Luftdruck. 


Asphaltpflaſter an Jackſon Blod. hebt und 
ſenkt ſich. 

Eine große Röhre, in welcher vom 
Monabnod-Gebäube der erforderliche 
ftarfe Lufidrud für die Rohrpoft nad) 
dem benadbarten Hauptpoftamt gelei- 
tet wird, barft heute unter dem Yad- 
fon Boulevard, Der Drud mar fo 
ftarf, daß die Aaphaltdede der Straße 
fi bob und fentte. Sraftwagenfah- 
ter machten an der Stelle eine feines- 
megB angenehme Erfahrung. Schließ- 

ch murde ein Zoch in das Aaphalt- 
Slafter geihlagen, jo daß bie Luft 
entweichen konnte. Gleichzeitig wurde 


bie Ausbefferung der Röhre vorgenom- 
‚men, 


Smportirte raube Shanghai Pon— 
gee Seide — Ein Seidenftoff, der durch 
die Feuchtigfeit nicht affeftirt wird, in 
natürl. Bongee Schattirung, ausgez. 


für Straße und Reijefleider, 49e 


Sc Werth, morgen, 

Seidene Bongee Suitings und Coat— 
ing3 (da3 Een, volle 
Nard breit, Werth bis 5 die Yard, 
die natürl. Leinen⸗ J—— IE 
morgen zum Verfauf e 


Die Deutihe Hausfrau und 
Modsrucs Journal, 


Eine Anftündigung von Intereſſe 
für unfere Leferinnen ijt die der er- 
folgten Bereinigung der beiden deut: 
fhen Monatsjhriften „Die Deutjche 
Hausfrau” und „Modernes Nournal“. 
Beide Zeitjchriften fanden, bermöge 
ihres gediegenen Inhalts und ſchö— 
ner Ausſtattung, weite Verbreitung 
und der Sicherſtellung einer guten, 
den Intereſſen der deutſchen Frauen 
dieſes Landes gewidmeten Zeitſchrift 
iſt gewiß durch die Vereinigung ge— 
dient. In der Juli-Ausgabe der ver— 
einigten Zeitſchrift wird mit der Ver— 
öffentlichung eines neuen Romans 
aus der amerikaniſchen Kolonialzeit 
begonnen, weshalb ein Abonnement ge— 
rade jetzt zeitgemäß iſt. 

Das Abonnement koſtet nach wie vor 
nur 50 Cents pro Jahr. Beſtellungen 
richte man an Kölling & Klappenbach, 
106 Randolph Str. oder auch direkt 
an den Verlag: Die Deutihe Haus: 
frau und Modernes ournal, 


ligft Probenummern verjendet. Wir 
empfehlen allen Zejerinnen, fich befon- 
der3 ein Eremplar der ganz befonders 
Thönen YulisAusgabe fommen zu laf- 
fen. 


Bismard: Garten, 


Am Bismard = Garten fonzertirt jeit dem 
legten Samftag das allen Chicagoern be— 
tannte Metropolitan Orchefter unter”der Lei: 
tung des Herrn Karl Bunge. Die Konzerte 
find verdientermaken durchweg ftarf bejucht, 


denn das Bublifum mweik, daß nur Gutes |’ 


geboten wird, und zudem übt auch das Lo— 
tal jelbit mit jeinem jchönen Garten, der 
Veranda und anderen Annehmlichkeiten eine 
geringe Anziehungskraft aus. Die Konzerte 
finden jeden Abend ftatt. 


— 6&o mander Kommentator Iebt 
bon einem — Drudfehler. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


"Mil: | 
maufee, Wis., welcher auch bereitmil- 


Gable Eord3, Shadomw-Effekte, die neueften Blumen-Moden und 
Die am zuverläffigften gemachten Stoffe, alle modern. 
Macren, für die Ahr fonft das Doppelte des Preifes zahlen müßtet, märe 
Auswahl von unferem großen Einfauf, auf 


19€ 


Krifh Dimities — Marineblau und 
mei und mercerized Taffetines, ganz 
weiß oder Naby-Muſter, hübſche Ef⸗ 
fefte, 19c und 25c Sorte, mor= 10c 


gen für 

Importirte Mulls, eg ges 
ftreift und Spigen-Streifen, lumen⸗ 
Entwürfe, ſämmtl. weißer — in 
prachtvollen Blumen⸗Mu⸗ 


ſtern, 25c Sorte, ſpegiell 


Riverview Part. 


Die Verwaltung des River View Park hat 
dieſes Jahr für eine ſolche Fülle, zum gro— 
Ben Iheil ganz neuer, Sehenswürdigkeiten 
und Luftbarkeiten gejorgt, daß der Befuder 
faum weiß, mohin er fi zuerft wenden 
fol, und jicherlich nicht im Stande ift, mit 
einem Bejuch Alles abzumaden. Der Hain 
im nordweitlihen Iheile des großen Parts 
beherbergt die intereffanten Bejucher von den 
Philippinen, Die Igorrotes, welche ſtarke 
UAnziehungstraft ausüben; gerade gegenüber 
i# die rufifche Schaufel, die fich ebenfalls 
großen Zujpruchs erfreut. Auf der anderen 
Seite lodt neben vielen anderen Schauftel- 
fungen die Straußen: und Alligatorenfarm 
und die Menagerie, die Rutihbahn, Die 
„alte Mühle und die Riefenichaufel nehmen 
den mittleren Theil des Vordergrundes ein, 
und wohin man fich auch wendet, trifft man 
auf etivas, das für Groß oder Klein, Alt oder 
Jung Interefie bietet. Der Bejud ift dem: 
entiprechend auch jeden Tag groß. 


— —— — — 
Sans Souci⸗Park. 


ze Zuwachs, den Trefte Veffellas Banba 

oma im Sans Souei Park durd fiebzehn 
—* Soliſten vom königlichen Muſilinſtitut 
in Rom erhalten, hat nicht nur die Ton— 
kraft, ſondern auch die künſtleriſche Fähiglkeit 
der auch vorher ſchon tüchtigen Kapelle noch 
bedeutend gehoben. Auch das hübſche kleine 
Vaudeville-Theater erfreut ſich ſicher der 
Gunſt des Publikums und ermuthigt die 
Leitung zu ungewöhnliden Darbietungen: 
Im Igorrotendorf findet heute Abend eine 
Hochzeit und im Anihluß daran eine fyelt- 
mahlzeit der ingeborenen ftatt, mobei 
Hundebrateıt den Hauptlederbifien bildet. 
Die Parkverwaltung ift mit dem Beſuch jehr 
zufrieden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis“ Loan 
& Truft Eo.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. 8 

Defterreicd: 100 Kronen. ... 20.97 

Schweiz: 100 Frand........ 1938 


Sales 100 Gulden. ..... 40.08 
änemart: 100 Kromen.... 26.79 


— — —— 


CASTORIA füsäugingmdkinte. Trier äe 
„Qis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft HaM . 
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Was wählt 
die Hehrzahl? 


Weniger als 10% der Telephon in 
Chicago ftchen auf der „feiten Rate”- 
Baſis. 

Der Reſt — über 90% — ift „Meb- 
bienjt.“ 

Wenn alle nah der Meßpienft- 
Bafi3 berechnet werben, fünnen mir 
Euch befferen Dienft für weniger Geld 
liefern. 

Eine Ordinanz, mie fie jegt dem 
Stadtrath von Chicago vorliegt, 
Thlägt vor, die zehn Bartien-Linien 
abzuschaffen und die Garantie für 
vier Partien Meppienitt Wohnungs— 


Zelephons auf nur 5 Gent3 per Tag 


gu verringern. 
Sell der Wunſch der Majorität 
maßgebend ſein? 20,211un 


CHICAGO TELEPHONE VO. 


203 Washington Str., Chicago. 


4% 
Bergtaaguugs⸗Wegweiſer. 
— „Brown of Harvard.“ 
.— „The Heir to the Hoorah.“ 
. — „Fortyfive Minutes from Broad— 


m a 

2,8" 
z nr 
a. 
— m 
8.» 


“=-5°on 
A. 


— „The Alcayde.“ 
ie — „Swert Fell 


Abend und Sonntag 


am aa 


2 


sn 
m, 


d 

ien zi. — Konzert 

Nachmittag. > 

Niverpview Par k.— Sanzert und Attraltionen 
verjhiedener Art. 
elic Houje — 
Sonntag Nachmittag. 

YisSmard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souci:Parf. — Konzert und Attral: 
tionen verfchiedener Art. 


— ——— 
Eisnhaltsperfahren angeftrengt. 


jeden 


3 


Konzert jeden Abend und 


Don der firma Under on & Lind gesen die 
Bolzarbeite: -=Un oıt. 


Km Namen der Thür- und Yenfter- 
rahmen = Fabrifanten Anderfon & 
Lind, 177 Tomn Str., wurde heute im 
Superior-Gericht gegen den Chicagoer 
Diftrittöverkand der Maichinenholz- 
arbeiter ein Einhaltsverfahren ange— 
ftrengt. Richter MeEmen hat einen 
vorläufigen Einhaltäbefehl erlaffen, in 
melchem dem Diitriktsfefretär C. W. 
Miller, dem Gejchäftsagenten Joſeph 
MW. For, Thomas Cooney und allen 
anderen Mitgliedern des genannten 
Verbandes unterfagt wird, Die ge= 
nannte Firma irgendivie in ihrem Ge 
Tchäftsbetrieb zu behindern, oder deren 
Angeitellte zu beläjtigen. 

Die Anmälte von Anderſon & Lund 
haben zur Begründung ihres Gefuches 
geltend gemacht, daß die Holzarbeiter- 
Union fie wider Fug und Recht zur 
Abichliegung eines Vertrages zu zmwin- 
gen verfuhe. Daß die Fabrifanlage 
der Firma 
paflern umftellt worden fei, und daß 
Kunden jomohl mie Angeitellte der 
YHirma unter Drohungen aufgefordert 
morben jeien, ihre Verbindung mit 
diefer zu iöfen. Einer der AUngeltellten, 
Joſeph Morava, ſei am 16. uni auf 
der Straße angefallen und mihhan- 
belt worden, wahrfhheinlid von Mit- 
eliedern oder Beauftragten der Union. 

— 1. — 


— Theorie und Praris. — Heute 
mollteit du alfo um Fräulein Elly an- 
Balten und geftern hat fie fich mit dei- 
rem ?sreund verlobt? Haft du denn 
gar nichts bemerfi? — Na, ja, -— ber 
Serl war ja eigentlich mir gegenüber 
faft immer zuborfommend! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
Brjcigca unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
Verlangt: Mehrere Schloſſer 
A 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 21414 Princeton Avbe. 
 Verlangt: Guter junger Mann an Cakes. Braun 
Vros,, 1141 Milwantee Avenue. 


und Selfer. Frant 


an 


Verlangt: Dritte Hand Väcker Nolls. 7308 
Cottage Grove Avenue. 

Berlangt: 1000 Arbeiter fir Michigan Wälder, 
Kohlengräber für Colorado, 109 Arbeiter und Wut: 
ers fie Stofyards in Siour City, Jowa; lommt 
jojort heute Abend zur Abreiſe; freie Reiſe. — 
.s. Yufat, Agent, 565 Milwaufse Avenue, 

Verlangt: Sauberer, fleißiger Junge (Nordieite), 
nidt unter 17 Jahren, im Örocerpftore zu helfen 
kein Magen), womdglih mit Grjahrung. Adrefjire 
mit Angabe von Empfehlungen, OD. 717 Abenpdpoft. 


Bertangt: Guter itetiger Mann für Sitchenarbeit. 
SIR. Clart Straße. 

Berlangt: Junge von etwa 16 Jahren in ber 
Apotheke; muß etwas engliſch jprechen. 3100 State 
Straße. 





Serlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. Be: 
te8 Heim und Board, Empfehlungen erforderlich. 
t. Silverman, 3142 Vernon pe. mdo 


Berlangt: Guter Maler und WAnftreiher (Union: 
wann) nur für beifere Arbeit. 112 Mohamwt Str. 


Verlangt: Etwa 17 Jahre alter Junge für Yabrif: 
arbeit, 85.00 die Woche zu Beginn. Haisler Bros., 
294 South Water Str., 2. Floor. 

Berlangt: PBarbier. Deutfcher vorgezogen. Adr.: 
B. 427 Ubendpoft. mide 


Berlangt:: Lediger 
Sau und in fleine 
erdentlihen Mann, 
2728 Milwaulee Ave. 


Pi: Mann für Arbeit um 
m Garten. Leichter Niak für 
Nahzufragen VBormittagd. — 


Verlangt: Gin junger Mann, der deutih und 
etwas engliih jprehen fann, bei Pferden. Worzus 
predhen von 9 bi8 11 Uhr VBorm. Millerts Riding 
cademy, Sans Souci Park, Cottage Grove Une. 
und 0. Str. 


Suter ftetiner Schneider; ein Iediger 
463 N. Clarf Straße, 
mido 


Verlangt: 
Menu. V. Hollenfels, 
NRogers Park. 

Serlangt: Wächtert, $75; Elevator⸗Maänner, 812; 
—— und Seifer, 814; Drill Preß Arbeiter, 
Seniors, Bäder, Butchers, Carpenters, Kollektors, 

usmänner, $12, Staillleute. 194 S. Clark Str,, 

immer 7. 

Berlangt: Dekorationsmaler. Stetige Stelle für 
einen jauberen Wrbeiter, der flott im Strichziehen 
und Scabloniren ift. 41 Coulter Blod, Aurora, 


Slinois. 


Berlangt: 
eine deutiche 


üble Yournalift al8 Reporter für 
ageszeitung. Ehrenhaftigkett, tüchtie 
es- MRifien, fotwie völlige Beberrihung der deut: 
fee: und engliiden Sprade Grundbedingungen. 
tiefe mit furzem Lebenslauf, Angabe des Wl: 
ter8, Länge des Aufenthaltes in den Vereinigten 
taaten, Abfchriften von a ſowie Photo⸗ 
raphie erbeten unter Adreſſe R. G. N., 1000 Boyece 
kdg., Chicago. mifon 


Ein 
und jein 


Berlangt: deutfher Bartender, der etwas 
ag Hhrict eichäft verfteht. 6656 Hals 
ften E&traße. mido 

langt: Fis Sqhneider findet Beſchäftigung bei 
ser Belke, 908 € 00 aben 2 — * 


FE 
Blenot: Mann, im Stall zu arbeiten. Lohn 810. 
Unzufragen 6 lihr Ubends, 151 PVebder Str. 


„gelangt: unge von 18—19 — für Stille 
s-und nd Welt Urbeit. The Peter Schüttler 
. 120 ®. 2. Str. mdofr 


BE — —— 
langt: Dritte nd an Brot, junger Mann. 
au hen: Wr. Sn &., 347 bueds Str. 


4 anat: Sute erfte Hand Vrotbäder, 800 W. 


ı AUbenpdroft. 





bon der Union mit Auf: } 


Beihäftigung. Jan Eluga, 617 €, Centre 


J 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei erfahrene Möbel-finifhers. An: 
zufragen 8:30 Uhr Morgens auf dem 8. Floor, in 
der Office de8 Superintendenten, 


Che Fair, 
State, Adams und Dearborn Etr. 


Verlangt: Ein Porter, muß Bar tenden. 74 W. 
Irving Vark Blovd. 


Verlangt: Guter ſtarker Mann für allgemeine Ar— 
beit. Tranſo Paper Co., 148 Oſt Diviſion Sir. 


Verlangt: Bartender. Muß Porterarbeit verrich—⸗ 
ten. Geo. Spilger, 4862 S. State Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenſchmied und Helfer. 
Milwautee und Sıfton Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. deutſcher vorge— 
zogen. Joſeph Roſe, 524 Lincoln Ave, 


Verlangt: Guter Abpreſſer an Coats. 146 Perry 
Str., Ecke Dunning. mido 
Verlangt: Starker Junge an Cakes. 85, Koſt und 
Logis. 440 Webiter pe. 


Verlangt: Wriih eingeiwanderte junge Leute fin: 
den jofort lohnende Perhärtigung. Anzufragen: 240 
Fulton Str. 

Berlangt: Schloſſer, Wagenmacher, Frachtverlader, 
Hilfe für alle Arbeiten in Hotels, Saloons, Wes 
fort3, Fabriken, Privat. 76 La Salle Str. 

Verlangt: Starker Arhbeitsmann; Lohn $9.00 Die 
Moche; Empfehlungen verlangt: Apr.: P. 44l, 





Nerlangt: Guter Junge, an Brot und Roll3 zu 
beifen. 1085 Weft Yorth Ave. 


Veriengt: Onte Sarpenters, für grobe Wrbeit. 
Nachzufragen: 489 Eryital Str. 


Verlangt: Fin guter Bäder, als zweite Hand an 
Gates. 44 Wet 12. Str. 

Verlangt: Junger Manit, um binter dem Lund 
Gounter zu helfen. Nachzufragen: Hotel Kaiferhof, 
274 ©. Clart Str. 

PVerlangt:_ Gin erftklaifiger Bäder und YZuder- 
bäder für Sonmer:Hotel in Wisconfin; nur erftc 
Kraft, und befte Gmpfehlungen verlangt. Man 
adrejfire: PB. 48, Abenppoft. 

Verlangt: Mann, für Porterarbeit. 59 ©. 
laines Str., Salcon. 


Des: 
mido 


Verlangt: Junge, in Wurftfabrit; muß das Ges 
fhäft verftehen; guter Plab für rechten Jungen. 
757 Armitage pe. mido 
Verlangt: Porter, im Saloon. 875 Grand Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Verlangt: Jungen, um Würſte abzugliedern und 
abzubinden. 469 N. Aſhland Ave. 


Starte Pis 


Verlangt: Starker Yunge, an Cafes und 
Aeit 


tt, Abends, 8 Uhr, dvorzuiprechen: 879 
North Une. 


Verlaͤngt: Antelligenter Mann, für etwas Detet: 
tine-Arbeit. SHerbefon, 67 Clark Str. 


Berlangat: Wagenmacher und Helfer. 550 Weit 
Ghicags Ave. 
Verlanat: Fin älterer Mann nah Michigan, mu 
etwas von Haus: umd Gartenarbeit verftehen und 
ionft im Allgemeinen mitzubelfen. Gute Heimath 
jür3 ganze Jahr. Albert Friedrich, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Avenue. 


Perlangt: Zweite Hand an Brot und dritte Hand, 


| 2023 Lincoln Avenue. 


Rerlangt: Nunger Mann in der Bäderei, muß 
etwa: Grfahrung haben. 96 N. Halfted Str. 

Verlangt: Aelterer Mann für Saloon und etwas 
Küchenarbeit. Keine Wohnung. 110 Süd TDesplaines 


Straße. 


PVerlangt: Mann oder unge auf der Farm zu 
arheiten. H. Luethie, Irving Parf Blyd. 1 Meile 
weſtlich von Dunning. 


Verlangt: Schuhmacher. Albe, 565 S. Wood Str. 
midomo 


Verlangt: Junger Mann in einer Bäckerei zu ar— 
beiten, Nachtarbeit. U. Berg, 3027 Bernon Xpe,, 
Flat 4. 

Verlangt: Gin gauter fahtüchtiger Koch. Mit Au: 
acbe de8 Lohne zu adrejliren: Hotel Edmund, 
MWankegan, A. ınido 

Verfanat: Schuhmacher, Gandarbeiter an Elivs 
rer?, gute Pezahlung. 186 Welt 14. Pace. 
Verlangt: Schuhmacher in einer Slipper- Fabrik. 
62 Weit Yale Straße. 


Verlangt: Porter, der hinter der Qar helfen kann. 
William Potthaft, 145 Sid Clark Straße. 


Verlangt: Jungen, nit über 16 Nabre alt, als 
Sinfeger bei Druderpreiien. &3 Ilinsi3 Str. Dimi 


Verlangt. Jungen, 18 Jahre, ſtadtbelannt, Zigar— 
rentiſten zu paden und abzuliefern. 83 Illinois 
Str. dimi 
bei Bromann 
S dimi 


Verlangt: Tiſchler. Nachzufragen 
Bros., Südoſtecke Fulton und Peoria Sir. 


Verlangt: Junger ſtarler Mann im Alter von 
18 bis 25 Jahren, um im Waſchraum zu helien. 
Globe Laundry Co., 145 S. Morgan Str. dimi 
Verlangt: Deutſche Verſicherungs-Solicitors für 
Fhicaao und umliegende Towns. Neue Propoſition; 
leicht verkläuflich, 813 die Woche, wenn Sie erfolg— 
reich ſind. Zimmer 38, 2 Sherman Str.  19jn,1ioX 
Verlangt: Kutſchen— 
erſter Klaſſe Leute an 
S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. J. H. Stoel-— 
ting, Milwaukee Ape., Niles, Coot Co., X 


und Wagen-Holzäarbeiter; 
neue Wagenarbeit. 350-367 
dimi 


Su. 

18in, Iwx 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine 
Salson. Frant Kelly, Steger, IE 
_Verlamat: Junger Deutscher für Porterarbeit. — 
6701 Halfted Strafe. mdimi 


Urbeit im 
mdmbdo 


Verlangt: 5M Gijenbahnarbeiter für Waibington, 
nabe der Bazifikküfte; guter Lohn; lange PVeichäfti: 
gung und billige Neife 50 für Company: und 
Kontraftarbeit in Soutb_Dalota, Iowa und Wis: 
conjin, freie Reiie; J0 Farmarbeiter und für an— 
dere Ürbeiten. Roß Labor Ugeney, 117 &. Canal Str. 

Min, Iwx 
— — — — — — — —— — ⸗ 


SteAlungen ſuchen: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent da® Mort.i 


Sefucht: Co 
Vormann und 
Adr.: DB. 432 


ebäder, langjährige Erfahrung als 
Headbaker, wünſcht beſtändigen Plaßz. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle; 
gute Empfehlungen. Adr.: O. 721 Abendpoſt. 


ſucht 


Stelle. 2722 
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Geſucht; Dritte Hand Bäcker 

Wallace Strake. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Brotbäder 
fucht ftetige Urbeit. 142 Willow Etr. U. Gofus, 
mido 


_Geiuht: Zweite Hand an Brot und Gates ſucht 
Stellung. Adr.: ®. 414 Abendpoft. 
_Gefuht: Starker Nunge, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle. Kann mit Pferden umgehen und ſich fonſt 
nützlich machen. 939 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Vorter, kann auch Bar tenden; Lohn nicht ünter 
810. Martin Mescluk, 611 Halſted Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſtetiger Mann, der Pain— 
ter: und Carpenter-⸗Arbeit verrichten kann, ſucht 
ftetige Beichäftigung. Adr.: ©. M. 49 Äbendpofi. 

mido 


Gejuht: Mann mittleren Alter8 fucht Stelle als 
Porter oder Sotel:Arbeit, Empfehlungen. Blum, 
400 N. Waulina Str. 


Gerucht: Guter Protbäder, der felbftfändig ar: 
beiten fann, oder zweite Hand an Brot und Gates 
jucht Arbeit. Adr.: ©. 711 Abendpoft. 
a ee ne een 
Gefuht: Deuticher Vladimithhelfer, 23 Jahre alt, 
juht Arbeit. 813 Plue YSland Ave. Scharff. mdo 

Gefuht: Erfahrener deutich 
chender Bartender juht Stelle. Adr: P. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit in Steel 
Range Geſchäft, iſt gut bewandert darin. K. Grupp, 
125—127 Wells Str. 


Gefuht: Junger Bartender juht Stellung, ift 
twillens auf Land zu geben, fpricht_engliih. Zu 
erfragen bei Mrs. Zimmermann, Ede Dearborn und 
Alinois Straße. mdo 


Gefuht: Yunge mit Hefähriger Erfahrung an 
Gates jucht ftetigen Plak. Beder, 632 MWeft 41. * 
mido 


Selbftftändiger Brotbäder fucht ftetige 
. Rub, 1120 Welt 61. Str. 
dimido 


Geſucht: Stelle als Porter im Saloon; kann Bar 
tenden und Lunch ſchneiden. 821 Sheffield Ave. 
imi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Vorter, nüchtern, — 


dauernde Stellung im Saloon; kann auch 
tenden. Adr.: F. G. 12 Weils Str. 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Wächter, hat gute Empfehlungen. Wdr.: O. 710, 
Abendpeit. dimido 


Geſucht; Verheiratheter Plumber ſucht ſtetigen 
Platz. 131 Feltcher Abenue. 17inl 


Sefuht: Werbeiratbeter Plumber fucht  ftetigen 
lag. 131 Flether Str. lrjun,Im& 


Geſucht: Friſch eingewanderter Zimmermann jucht 
Avenue. 


und — ſpre⸗ 
1 Abdpoſt. 


Geſucht: 
Arbeit als Vormann. 


ar: 
dimido 


G 
| ftetige 


Abendvoit, Chicano, Mittwod), den 20, Juni 1905, 


—— 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.i 


Gefuht: BVerheiratheter deutſcher Barbier fucht 
ftetige Arbeit. 821 MW. 21. Str, 2. Floor. * 
eſucht: Friſch eingewanderter Brotbäcker ſucht 
telle. Fr. Cerjavee, 19 Fist Sir. * 
Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
150 Farragut Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
beſorgen, oder ſonſtige Arbeit 502 Larrabee Strabe. 


Geſucht: 
Se 


Gefuht: Ein Yau- und Möbeltifchler jucht itetigen 
Pas, Tann auch beifere Arbeit thun, 3 Jahr im 
Lande. 297 Larrabee Straße. 


Gefuht: Junge, 17 Jahre alt, fucht Arbeit hei 
Gatesbäder. 297 Barrabee Str. " 

Gejuht: Selbftftändiger Päder an Brot und Rolls 
fucht ftetige Urbeit. Ruetfche, 497 N. Rodwell Str. 


Gefuht: Junger ftarfer Mann juht Stelle in 
Päderei, um das Gejchäft zu erlernen. 4443 Shields 
Avenue, mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſucht 
Eiche. 5 Welt North Ave. vorne. 


Geſucht: Jetzt eingewanderter Maurer ſucht Po— 
ften. D. Sıuga, 6li &. Gentre Ave. dimi 
Geſucht: Peutjcher Yutcher und Wurftmacher jucht 
ftetigen Play; guter Wrbeiter. (8 Place. 

dimi 


— — ——— —— — — —— —— 
Verlangt: Frunen und Mädchen. 
Auzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Barbier 
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Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Koſtüm-, Waiſt- und Skirt— 
Näberinnen; ebenfalls Näherinnen für geichneiderte 
Stirts Wochenarbeit. -Unzufragen auf dem zwölften 
(12.) Floor, 

Marihball Fieıv& Company, 


Retail. 


mnir 


„Verlangt: Mädchen, junge Damen von 16 bis 
35 Jahren, die engliſch ſprechen tönnen, für Fabrit— 
arbeit in Hamthorne, Nachı: oder Tagarbeit. So:: 
Ken, Die dieje Art Arbeit wünſchen, offeriren wir 
die beiten Löhne und GrtrasBergüniigung für 
Nachtarbeit. Die Arbeitsperhältniffe jınd gut und 
die Fabrifräume heil und Alufrg. Anzuͤftagen: 
48. Kıve. und 24. Str., zwiichen 8:30 Morgens und 
4:30 Abends, 19jn, 119% 

Weſtern Electric Co. 


Qerlangt: Operator an Sinder-Coats. 
mwaufee “pve., hinten. 

Terlangt:_ Hand: und Maſchinenmädchen an Rö— 
den. 56125606 N. Wıbland ve, Hintergebäude, 
2. Sloor. 

Verlangt: Lehrmädchen mit etwas Erfahrung bei 
Kleidermaͤcherin, mit Lohn. 667 R. Robey Sir. 


899 Mil: 
WMin, Iw 








Knabenröcken. 


BVerlangt: Maſchinenhände an — 
77 Girard Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weit 19. Straße. 

Verlangt: Junge Mädchen für Bilder einzurgah— 
men. Reine und ſehr einfache Arbeit. Guter Lohn. 
Regenſtein-Veeder Co., 140 Vſt Diviſion Str., nahe 
Halſted Str. 





WVerlangt: 50 gute, geweckte Mädchen, über 14 
Jahre alt, zum Einwickeln und Verpachen von Candy. 
Schöne Arbeit, freundliche Umgebung; dauernde Be— 
ſchäftigung. Rueckheim 2ros. & Gaften, Harrijon 
und Beorta Straße, mödfrjamo 
_ Verlangt: Junge, polnisch jprechende Dante, 
Try Wood3 Store. 1016 N. Hoyne Ave. 


im 
_Nerlangt: Bügelmädden, in Färberi. 9. 6. 
Rosning, 10907 N, Clart Str. 

LEERRR: Mädchen fir Bäderei. 304 Caft North 
Ave. 





Verlangt: Daf Maters und junge Mädchen an 
Weſten. A. Gridjon, 57 N. Wood Str. 


Oo 


Verlangt: Cine qute Näherin, bei Schneiderin; 
ftetige Arbeit. 148 Willow Str. 
‚ Qerlangt: Mädchen finden jofort Tohnende 
Ihäftiaung. Anzufragen 249 Fulton Etr. 
. Verlangt: Gutes Mädchen im Wäderladen zu bel: 
fon, muß enalifch fprechen können. 301 Augufta Str. 
Verlangt: Handmädchen und Lehrmädcen, um bei 
Hand zu lernen an Goat:. 33 Courtland Str., nabe 
Sonne pe, midofr 
Verlangt: Mädchen, erfahren an Sampte Zenno 
oder Sample Binding. E. W. Bredemeier & Go, 
14 Michigan Str. 2 Blocks vom Northweſtern Depot. 


Be: 





BVexlangt: Durchaus ehrliches deutſches Mädchen 
für KaffersStore und Hausarbeit, Moft und Logis; 
guter Kohn, 73 Orchard Str. 


.Verlangt: Nunges Mädchen, von guten Eltern, 
für leichte Dffice-Arbeit. 247 Eaft North Ave. Din 

Verlangt: Mädchen zum Taſchennähen an Hoſen, 
Kraftuaſching; auch zum Lernen, 84.0)9 zum An— 
fang. 405 Webſter Ave dimi 


— — —— 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau zum Aus— 
beſſern der Wäſche in Wäſcherei; guter Lohn, ſteti— 
ger Plag. 1062 Superior Str., 4. Floor, oder 183 
Meis S Store. dimi 


Maſchinenmädchen an Taſchen und an 
120 Wabanſia Ave., nahe Mil— 
19jn,1m 


Verlangt: 
Hoſen zu nähen. 
waukee Ave. 


Verlangt: Madchen, 16 Jahre alt, Zigarrenkiſten 
zu trimmen. 83 Illinois Str. dimi 





Verlangt: Mädchen, das Anfertigen eines kleinen 
Artikelz aus Glas zu lernen; gute Gelegenheit für 
die riihtigen Mädchen. 07-69 S. Canal Sir., 
2, Floor, Front. 

Verlangt: 3 Mädchen für Fancy Millinery Fe— 
dern, ſowie Lehrmädchen, Lohn während der Lebr— 
zeit; guter Lohn und dauernde Beſchäftigung. Adr.: 
m. 411 Abendpoft. ſmdmdo 
Verlangt: Erfahrene Maſchinennäherinnen an We— 
ſten, ebeufalls Lehrmädchen. 99 Jowa Str. Klein. 
modimido 


Verlangt: Mädchen. A. B. Fiedler & Sons, 
Hammond und Eugenie Str. ſaſomodimido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin mittleren Alters in Witt: 
twers- familie, 3 kleine Märchen (9 biß 13 Jahre). 
Nahzufragen nah 7 ihr Abends. 5307 Ya Salle 
Straße, oben. 

„Stlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau. Nachzufragen 
675 N. Robey Str. uido 


# Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
724 Sedgwid Str. 


Nerlangt: Weihfran. 524 leveland Ave, 
Verlanat: Gutes 
fen. 678 Larrabee 


Mädden, in Reitaurant zu bel: 
eir. 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit; geringer Lohn, 
aber ausgezeihhneter Sonmeraufenthalt; Zwei in der 
Familie. Nahzufragen: 261 La Salle Ave., Fl. 2. 
Noryufprechen Donnerftag von 4 bi3 6 oder nad 
8 Ubr 30 Abends. 





Verlangt: Cin Mäthen für Hausarbeit. 322 

Noscoe Boul. 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, auch 

in Väckerei zu helfen. 1376 N. Halſted Str. 
WMiun, Iw 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen; muß 
lochen lönnen. Adr. 100 Douolas Boul., nahe 
Sw Louis Ave., Dr. Kamon. 

Verlongt: Gutes Mädchen, für gemöhnliche Haus: 
arbeit; Drei in Hamitie. 777 N. Weftern Abe. 


erlangt: Vier Mädchen oder Frau, für Küchen: 
arbeit; eine al® Köhin in Reftaurant. 37 Wells 
Str. 
Fine Seren ee 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; 4 bis 8. 
372 Garfield Abe. 
PVerlangt: Frau, Fußboden zu jheuern und Ge: 
ſchirr zu waſchen. Swanſon, 92 State Str. 


Verlangt: Deutſche Frau für Waſchplätze, oder 
Wäfche in’8 Hans zu nehmen. J7R Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen oder rau, für Kücpenarbeit. 
61 8. Desplaines Str. mido 
Verlangt: Mädchen, 16 Nahre, für leichte Haus: 
arbeit. 34: Met North Ape. 


Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
eine, die Kinder lieb bat. 345 Hum- 
midofr 


Perlanat: 
Hausarbeit; 
boldt Boul. 


Verlangt: Gute, jelbftftändige Köchin, mit nac- 
mweislih auten Empfehlungen; 25 Diner; &11 Lohn: 
feine Sonntagsarbeit. Abdr.: ©. 712, Abendpott. 

mido 


Perlanat: Ein fleikiges,. fanberes Mädchen für 
allasmeine Sausarbeit; muß auch in der Küche mit: 
helfen: Gefchäfttshbaus: 86.00 die Mode. 309 Eait 
Kinzie Str. mido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
591 MWintbrop Une. Evanfton Gar bis Berwyn Ave. 


Berlangt: Gefbirrwäicherin in Reftaurant; 85.00 
die Woche. 545 Wells Str. 


Verlanat: Deutihet Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit: Iiwei in framilie. Mrs. Geo. Zimmer: 


mann. 429 Ordbard Str., Ede Belden. 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirria t * 
ſtaurant. 2 Milwaukee Avenue. ee 

Verlanat: Mädchen für gemwöhnli, 8 it. 
513 ©. Nobey Str. Wäderei. — — 
Verlanat: Aelteres Mädchen oder Frau für allge⸗ 
meine Sansarbeit.. Vorzuiprechen k 
Soenken Ger Ik Ban Eie nn ae 


ji nante, 
Stande 


A Vort Str., nahe Laflin, J1. Flat. 


| 1745 Garfield Blvdð. 


ı 89 Weft North 


milie, 


‚ Adams 


ı reitpilfe Ave, 1. lat. 


6M Halited Straße. 


‚ arbeit. 425 Milwaufce Agenne. 


ı immer 


' Roh: feine Sonntagarbeit. Yonpn, 


vorzuſprechen. 


Verlangt: Frauen und Mädqchen. 
Anzergen unter Diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Hanßarbeit. 


Verlangt: Deutihe Hausfrau oder Wittme aufs 
Land, gute Stelle, Angufragen 354 Oft %. Sir. 

Berlangt: Ginige tühtige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ebento gute Waſch- und, Vutzfrau in 
einsm größeren deutichen Sommer-Rejort in Wis- 
conjin. Anmeldungen bei Miß Anna Belz, 1213 
Seminary Place, 1 Blod nördiid von Wrightivood 
Avenue, mdfrfa 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Famine. H. Greenbers, 316 S. Halſted —— 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1365 N. Sawyer Ave., Logan Sauare. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
können. 8. 00. 294 Oſt North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tkleiner Familie. 214 Schiller Strahe. 





Verlangt: Mädchen, Hausarbeit mitzuhelfen. 161 
Clybourn Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen, muß im 
Hauſe ſchafen. Us Clybourn Avenue. 

Verlangt;, Mädchen oder, Frau für allgemeine 
Hilfe in Reftaurant. SL N. Clark Straße. 





_ Veriangt: Frau oder Mädden für allgemeine 
Hzusarbeit in feiner Fyamiiie. 62 N. vtodweil 
Etr., 2. Floor. 

Verlangt: Köchinnen, 
Mühen für Hausarbeit. 34123 


Mädchen und 100 
Halſted Straße. 


Verlangt: Frau zum waſchen, bügeln und reini— 
gen, dauernde Arbeit. 200 Pierce Abe., nahe North 
und St. Louis Ave. 


Verlengt: Eine Köchin, muß bei der Hausarbeit 
mithelfen; guter Lohn, Empfehlungen. 402 Foreſt⸗ 
ville Ave., 2. Flat. 

Veclangt. Ein gutes Mäpdden für 
Hausarbeit. SI MW. Superior Straße. 


allgemeine 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliich iprechen. 2767 N. xlibland 
Ave., Ecke Clark S Flat. Elektriſche bis 
Lewrence Avenue. 


Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
112 Süd Sangamon Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Meine syamilie. 951 Ballou Sir. 
Perlangt: Tame mittleren Alters als Gouver: 
muß gute franzditihe Schülerin und dm 
jein, die muſikaliſche Ausbildung zweier 
Knaben zu leiten. Adr.: O. 708 Abendpoit. 
Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mrs. Funk, 150 Willow Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Braucht 
nicht zu fohen. 4045 Grand Noulevard. 


Qerlangt: Mädchen für Hautarbeit; junges Paar. 
nıdo 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit, 


! 3 in der Familie; guter Lohn; muß englifch vers 
+ ftehen. 


Anzufragen TDonnerftag Nachmittag, 421 
Indiana Ave., 2. Flat. 


Perſon als Haushälterin. 
Flaut. 


Eine ältere 


Verlangt: 
üpve., 1. 


344 N. Kermitage 
Verlanat: Fine gute deutiche Buſineß-VLunchköchin. 
351 Süd Canal Straße. 


Verlanat: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit.— 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Ave. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Yu: 
milie von Zwei. 80 Potomac Ave. 
Verlangt: in Mädchen für Hautarbeit; Kleine 
Familie; Lohn M.60. 1605 Welt North ve. 





Derlangt: Mädchen, 16 Yahre, für leichte Haus: 
arbeit. 2714 N. Robey Str., unten. 

Berlanat: Cine rau, in mittleren, Jahren, für 
alfgemeine Hausarbeit, im einer Familie von zwei 
Perfonen. Mes. Spethman, 1171 Wabanjia Xve. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
436 Aſhland Boul. dimidofrſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in Privatfa— 
SH der Mode. 745 Walnut Str. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Feine Familie. M. D. Singer, 3406 
South Bart Ave, dimido 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1569 N. Sacramento Uve., nahe Diverjey 
Ave. dimido 

Verlangt: Eine gute Köchin für Gountry- Hotel, 
3 Meilen von Chicago. Nahzufragen: Hotel Rigi, 
und ‚Clinton Str. dimido 


Verlangt; 90 Nord, Clark Str. Mädchen zum Auf— 
warten. Remys Café. mdmi 
Verlangt! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. Guter Lohn. Referenzen. 4805 For: 
nıdmti 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 879 MW. 21. Str. 18in*x 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. — 
mdnti 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, Fabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für yabrif: 
lljn,modimi,im 


VBerlangt: Frauen für Riichenarbeit, Scheuerfrauen 
für Hotels und Weitaurant3;  deutich gefprochen. 
Vormittags: Morrell Agency, 48 Süd Clark Straße. 

lojun, 1X 


Verlangt: Mäpdcen fitr Reftaurants, Hotels und 
Eommer-Rejorts. Kommt fertig zur Arbeit. Senrd 
Kolds Vermittlungsbureau, 615 Milwaufcee Ape, 

16:n,10 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
x. Abel, 5149 Michigan Ave. ſamodimidofr 
Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
a Arbeit für Giniges, in Privat:, Geichäftss 
bäujern und yabriken, Stadt und Sommer-Reiorts. 


| Ktoftenlos. Strelow, 75 InSalle. Vhone Main 2717. 


13in, m 





‚Verlangt: Gine_ gute Gefhirrwäicherin. Lohn 
die Woche, nedit Kcit md Yogis. Adr.: Hotel 
mund, MWaufegan, II. 


8 
Ed⸗ 
mido 





öſterreichiſche 


Verlangt: Eine Köchin oder 


aute 


Straße. 


3 größtes Deutichzamerifaniiches Vermitt: 


| ungszInftitut, 530 N. Glart Str. Sonntags offen. 
| Bure R 
ganshälterinnen immer an Hand. Ist. North 291, 


läge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 


Anop® 


— — — — — —— — — 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin bei 


Wittwer. 363 N. Aſhland Ave., Floor, Front. 


Geſucht: Waſchplatze für Montags und Mittwochs. 
703 Weſt 2. Straße. 


Geſucht: 





Aeltere Frau, deutſch-amerikaniſch, kräf— 


I tig und fleißig, erfahren in Sausarbeit und kochen, 


geübte Näberin, junht Stelle ats Hausbälterin (Gity) 
oder als Pflegerin bei_ Kranken oder Wöchnerinnen. 
Beſte Empfehlungen. Schriftlich oder perſonlich. 
Mrs. E. Koper, 5701 S. Aſhland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Stelle als Geſchirrwäſcherin oder ſchrup— 
pen, keine Sonntagarbeit; guter Lohn: ſtetigen 
Platz in Reſtaurant. E. Wheeler, M Sedawid Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen lucht 
Stelle für Dausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 3019 
Loomis Str. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht beſſeren Platz 
für Haus- und Küchenarbeit, in guter Familie. 
Spricht nur deutſch. Maahre alt. Bitte perſönlich 
4744 Biſhop Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 107 Perry Str., Baſement, hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Arbeit. 42 Grove Place, hinten. 





Verlangt: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 100 Howe Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Schwandt, 4022 Armour Ave., 1. Flat. 


Geſucht: 
tem Haus; 
geſchloſſen. 


Frau 
mido 





Achtbare Wittwe wünſcht Stelle in net— 
auch Haus zu führen; Kinder nicht aus— 
Adr.: 3. W. 36, Abendpoſt. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, 
für Hausagarbeit, in kleiner Familie. 
Sit. 3 Zloor, hinten. 

Geſucht: Junges, nettes Mädchen ſucht Stelle in 
Bäckerei oder Privatfamilie; kann deutſch und eng— 
lich fprehen: 14. NIabre alt. 33 Temple Str. 


— Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Sausarbeit oder im Reitaurant. Bitte, 
vorzufprchen: 811 N. Ridgeway Ave, 1. Flat. 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle; kann 
feldftftändig arbeiten. Adr.: PB. 429 Ubendpoft. 
dimi 

Geſucht: Waſch- und Bügel-Plätze, oder ſonſtige 


Hausarbeit während des Tages. 4349 Armour Ave. 
dimidoftſa 


— — 7 — — — ——— 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


wünjht Stelle 
201 N. Union 


ugelaufen: Großer Hund. Gegen Belohnung abs 
— 607 Southport Ave., 2. Flat. 


Brillen, Augengläſer 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


illen, Au laſer — Unterſuchnung frei. Rüun · 
N ee enatie 


Tide U 
alle, & Bapifon Straße, 


126 Süd Clark | 
mdfr ; 


| fretion 


— 


Kaufs - und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Rauft Eure Einriätung_ bei 


Li nder, 
230, 232, 2 236, Ye dern Madijon Straße, 


Ede Peoria, Zelephon: Monroe 1712, 


Der gröhte Laden, der neue und gebraudte Das 
den-Gintihtungen verfauft; über. 37,5 Duadratjuß 
Plag unter einem Dad. —— 

Bollftändige GEinrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: z 

ender 


Kultus ® 
20, 22, 34, 230, 238 Met Madiion Straße, 
Ge Bestie. 2ap,jomomi* 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Weis Gır. 
2... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store Sigtures _ bon dem herdor⸗ 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilatejrenz, 
Sigarren:, Candy-Läden und Wpothelen zu den nies 
drigftien Vreiſen. 

Ale Warren werden foftenfrei aufgeftet. 
Woaren für Paar oder auf Abichlagszeblungen. 
Edbas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 

1fb,umoX 
— —— EEE EEE — N in — 


VRianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort. 


Stards — Reine Unzeblung! — Stard's. 
49 neue Upright Pianos, oftl. Yabrifat, Stud. .$125 
2 Stuabe Upright Pianos, $145 und 255 
10 Fiiher Pianos, zurüd von Miethern, Stüd..$145 
2 Steinway lipright PBianos, $H5 und........ 250 
Kimball, wie neu, cin Bargain $110 
Sellet & Davis Upriehdt Wabagony Piano....$ 98 
7 gebrauchte Ilprighr Kianos, Stuck 35 
dingungen: 8, # »B und $5 monatlich. 
P. A. Stard Piano Eo., 204--25 Wabajh Ude. 
löjun,ıK* 





‚ Mub verkaufen: Mein jchönes Uprigbt Piano, 
febr billig wegen Stadiveriapien. 45 x. eltern 
Ave, nahe Yale Straße. midofr 





265 kaufen ein 8609 Emerſon Piano, mit Ga: 
rautie, Baar oder auf Zeit. 629 Larrabee Str. 


Wünſchen Sie ein gutes Standard Piano zu 
äußerſt mäßigem Preiſe, oder verſtehen Sie etwas 
von Pianos und von einem Bargain? Wenn dem 
jo iſt, beſeht mein 515 Upright Steinway und mein 
*490 Mahagony Piano Geiner Ton). Reinhardt & 
&o., 1317 R. SHalited Str. midofr 
Remeg, 164 

mido 


Zu verkaufen: Gutes Piano, billig. 
Dayton Str. 

Mub verichleudern, neues Piano, jofort wegen 
Staptverlejiens. 50 Welt Noreh Ave. 

85.00 monatlich faufen elegantes Upright PViano; 
Preis 5. Aus. Groß, 592 Wells tr. l4in,lio 


Konzertina, gebraudt, in gutem Yuftande. vınig 
zu verfaufen. 437 Diilwaufee ve, nahe Chicago. 

5deyx 
—— — — —— —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cent! da3 Wort.) 
Zu virfaufen: Möbel und Haushpaltungsgegenftän- 
de, billig! — Durch vortheilyarte Einkäufe großer 
Partien von DTrejjirs, Sideboards, Kinderwagen und 
Gifenbetten, Die Wir bei Öftlihen HFabrilanten für 
Ve am Dollar getauft haben, jind wir in Der Lage, 
die Waaren au noch nie Dagewejenen Preijen los: 
zuichiagen. Nachfolgend eıne Xilte der Breije: Eichens 
hola Trejiers nur gerchliffenem Spiegel, $0.95, wtb. 
da3 Doppelte; echte Diahagoni Trejfers, überall ver= 
tauft zu 223 und $32, bei uns blos $10,506 u. 319.75; 
wunderjchone Eidebvards, mwerth 87 und $34, gehen 
für $19.75 und 823.50; 200 Gıifenbetten, Die jihöne 
ften Wtuiter zur Auswahl, von Ye bis $15 auım.; 
Kinderwagen mit Gunmifteifen, Schirm und Das 
nait= oder Velour=Boljterung, werden für die Hälfte 
des renulären Wreiies verfauft. Schöne 3 Stud 
Barlor Suit?, mit 2elour oder Blujh überzogen 
su 30.75, mwerth $18. Stochöfen mir 6 Xöchern, 
nideiverziert, garantirt gute Badöfın, au 814.75. 
Große Auswahl in Garpet3 und Kugd, und verfau 
fen wir große Bruſſel Rugs zu 84.98 und 


voll | 


Yyxl12 | 


WWilton Velvet Rugs zu $1y.75. Baar oder Abzah: | 


Ave. 


North e 
midofrfa 


langen. Botjhen 19 Ci 


Zu verfaufen: Gin Barbierjpiegel, Meichtohlen: 
Dfen, Tiih und jonftige Kleinigkeiten. 112 Vtohawt 
Str., nahe North Xve. dimi 


Zu vertaufen: 

636 Weſt 47. Str. 
Zu, verfaufen: Meine ganze Hauseinrichtung wegen 

AÜdreije nah Europa. 636 Wer 47. Str. dimido 


Großer Spiegel, 4 bei 6 Fur. 
dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Gent: da3 Wart., 


Zu verfaufen:. Billig, Vferd und PBäderwagen. — 
745 Nord Wood Straße. 

Zu verkaufen: MO Pfd. jchweres Pferd für 85; 
Tader: oder Vilhwagen, 85; Pierdegeichirr, $i0; 
Top: Buggy, $20. Anyufragen in der Yädcrei, 130 
DOricans Straße, 

Zu verfaufen: Gutes WUrbeitspferd, 1250 Bid., 
BU. 465 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: 1400 Bfund Pierd, 2 Wagen und 
Gerhirr, verfaufe einzeln. 1816 N. Hoyne Ave. 


Su verfaufen: Great Dane uud Puppy, billie. 
Fiſcher, 651 Xineoln Avenue. 


Zu verkaufen 
2714 RM. Robey 
Zu verfaufen: Gute8 Trap una. 11 Nord 
Weſtern Avenue. 
een as nem Ten ne er men ee — — — 
Berfönlidjes. 
Anzersen unter diefer Nubrit 2 Cent3 da3 YRort. 


Willie, einjäbriger or Terrier. 
Ste, ımten, 


Adtung, Tridlapders! 

Alle Zweigvereine find eingeladen zum Befuch der 
PVerjammlung in Buejer's Halle, Wisconjin und 
Sarrabee Straße, am TDonneritag, den 21. Juni, 
8 Uhr Ubende. Schr mwidtig! mdındo 


Hausanftreicher und TDeforateure, Anton Kuhn & 
Go., 1%15 Green Bay Woe., South Chicago. 
lösjun, im 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibington 
Str., Zimmer 206, janımelt Beweismaterial für ye: 
tihtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenchme GEheftandsfälle unteriudht. Wenu 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. Gin? 


— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 3 Cents das Wort, 
aber teıne Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögeiuh: Alleinitehender Mann, mit gutem 

Nerdienit, jucht eine Frau, 45 bis 50 Nabre alt; 
geiund und ſparſam und unbemittelt jein, 
3 Heirath. Adr.: 8. 2. 142, Abendpoſt. 


Seiratheceiuh: Wittmann, 40 Nabre alt, mit vier 
in Hanzwerker, nüchtern und arbeitiam, obne 
Lermöge: winjcht mit einem acdhtkaren, älteren 
Mädchen orter Mittfrau ohne Anhang, zmwed$ jpüte- 
rer Nerheiratdung in Porreipondenz zu treten. Re: 
fleftire weniger anf Vermögen els auf ıin gutes 
Herz. Apde.: PB. 421 Wbenppoft. 


fh: Anktändiger Mann, mit etwa: 
jurht, da es ihm an Damenbefannt: 


2 


eri 
ichaft fehlt mit 
bit 30 Nahren in Brisfwechiel zu treten. Bei nis 
berer Belanntihaft umd gegenfeitiger Zuneigung 
SDeiretb. Genitineinende mögen antworten unter 
Adreite P. 443 Abenppoft. Agenten verbeten. 


Heiratbsgeiuh: Bebildeter Aumggeieclle, prafti: 
fiher Bärtmer, 39 Jahre alt, mit etwa® Vermögen 
1 Sobensftelung, möchte gebildetes Mädchen von 
30-35 Aahren !eniren lernen, sweds Seirath. Agen= 
ten verbeten. ſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: 

5 “ben 


25 Nahre, 


} tunger jolider Main 

üniet die Velinntichaft eines fiei 

und riamen Märdens, jweckz Heirath zu 

maͤchen. Vermittler und Anonymes zweglos. Dis⸗ 

zugeſichert. Offerten unter Adr.: P. 426 
Abendpoſt. 

— —— ar — — — — —— 

Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.ı 


Koeffel 


Dr (deutfhper Arzt), Spezialift für 
Alut:, Nerven:, Magens, Yeber:, Nieren:, Vlajen-, 
und Privat = Krankheiten. Für eine jihnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nit, jofort hei 
i uiprchen. Behandlung disfrer. Tr. RKoeiiel, 
Sid Glarf Etr., zwiihen Monroe un) 
Adams. Oificeſtunden: 10 Uhr Wlorgens bis 8 ihr 
Abends. Eonntag3 von 10-12 llhr. 5ib*t 
Paſtor 
Nheumatitnuus, 
Haut-, Harns, Nierenz, 
beiten, Yungen=, Berj:, 
Männer: und yrauenleiden, 
auf Dauer furirt, 
und Operationen 
Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäbe Roft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rotbichild, Tireft., 2011 Wabafh Uve., Chicago. 
dimido* 


Rneivp Natur: Heilarxrftalı. 
Hroniihe Kranke, befonderz 
Blaſen-, Geichlechts-Krank⸗ 
Magen-, Leber-, Blut-, 
werden raſch 
ohne Medizin 


Prof. Uhel, 60224 Wentworth Ave. gedrüfter Chi⸗— 
ropodiſt, oderirt ſchmerzlos eingewachſene Nägel ufm. 


ſowie Warzen und Gübnesauaen: Präparate kuriren 


aründlich, 25c. miſaſo 


Frau Jeroler, 545 Waſhington Blod, deutſch-un⸗ 
gariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Langiährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

1Nun,im& 
— — —— —— — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Enaliſchin s Monaten! Für Ale, die 
mit wenig oder feinem Erjolg jonftwo ftudirt Habeit, 
beginnen jegt fpezielle Kurje. $2.50 monatl. Prof, 
Aohn Siebe, Private Schoni u. College, 38 Lerra- 

bee Str., nabe North Ave. Gtablirt 1892, 
18jn, modimi,im 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Gents da3 Maort-) 


Patente! - Shüsgt Gure 
tent, feine Gebühren, FKonfultation frei. 
1864. Spredftunden: 8:0 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. 
2. Stevens & Eo., 163 Randoin 


loor.  Xelephon: 
Delhingiee . 6. 


deen; fein ⸗ 
t 20. ziel: 
Milo 


bäuslih aeinntem Mäpcden von 25 


| 


gendwelche 


Gefchäftsgelegenheiten, 
Wingeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wart.) 


Miethe frei für Leute, welche die Küche eine: 
DiningsRoomd führen fünnen. Müjlen Empfehlun: 
gen bringen. Ginträgliges Hotel. Adr.: PB. 418 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen oder zu bermietben: Schub-Shop: 
gute Lage, jehr viel Arbeit. 475 Oft 47. Strake. 

Zu laufen geſucht: 
O 781 Abendpoſt. 


Adr.: 


Gutgehende Bäderei. 


Zu verkaufen: Beite Bäderei an Milwanfce Ave., 
nur Storetrade. Udr.: D. 765 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gin auter Gd-Saloon und Hatel, 
ein feiner Plag für einen Deutſchen. Buſineßlu 
benöthigt. Adr.: DO. 789 Übenppoft. 

Zu vermietben: Guter Bufineklund-Saloon, 
aroßer Fabrik. Miethe billig. Adr.: ®. 416 Abd 


Zu verfaufen: Kleine Büderei, PBridojen, el 
Erde, billig zu verfaufen. 901 MW. Chicago 


Su verkaufen: 12-Zimmer Roominahaus, 
gut, billig wegen Wbreije. AUor.: PB. 419 Adendpoit. 
miicjon 


Su verfaufen: 
Sinarren. 5957 State Str. 

Zu verfaufen: Butheritore, Ge, wöchentlich 
nabme KW. Fragt Morgens 9. 657 N. Halſte 


Su verfaufen: 
Fragt Morgens 9. 657 N. 


Täglihe Einnahme 
Halſted Str. 


elifatejjenitores von $250 Bis 
657 R. Halitd Str. 


Zu verfaufen: 
0). Fragt Morgens 9. 


Großer Bargain!— Zu verkaufen: Grocern:Store, 
Perd, 2 Wagen, Ede. Wöhentlide Finnabme 8250. 
Solhe Gelegenbeit kommt nicht wieder. Seht's an. 
Fragt Morgens 9. 657 NR. Halftv Str. 


Zu verfaufen: 
ſchenkt, anderer 
Court. 


Billie, 24-Zimmer Hoiel; faſt ver— 
Sejchäfte weaen. 4719 


Su verkaufen: Sundroom und TDelitatei 
Store; feine Nahbarihaft: vollitändige Yirtu 
muß zu irgend einent 
zahlungen gewährt, wenn 
Hoodkind, 53 Evanfton Uve., SOI N. 
Sute Hufihmiede fofort billig yu verfaufen, jehr 
aute Nahbarichaft: vperiaiie die Stadt. Nachzufra: 
sen 607 Eoutbport Anpe., 2. Fiat. 

Für Möbelmecher! Aillia zu verfaufen oder zu 
vermietben: SfFlottachende Möbelreparasur-Merfitart 
mit Store, 10 Meilen außerhalb. ION. Fifth Ilve., 
Mapivoed, IU. 


gewünſe 


Bu verkaufen: Grocero in dentiher Nahbarichait 
Perd und Wagen. 38 Cornell Str. dimt 
billig; guter Plat 
lens, dem Käufer 
Halſfted Straße. 
dimidofrſa 





Zu verkaufen: Hand-Wäſcherei, 
ür arbeitſame Leute. Bin Wi 
das Geſchäft zu lernen. 

Zu verkaufen: Eine aute Bäcerei, guter ee 
trade, gute Route, ? Pferde, 2 Wagen. Wor.: C. 
741 Ubendpoft. 


& ... 
Stot?!: 


aute Päderei, 
erde, 2 Wagen. 


guter Store: 
Apr . 
Adr.: 


19jn, iv 


3u verlaufen: Cine 
trade, gute Route, 2 
D. 741 Abendpoft. 


Muß jebr billig verfaufen: Kleinen Grocery: Store. 
:©. 722, Ubendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Grocery und Market. im Departe— 
mentftore. HOW. Sitorra, 548 S. Aſhland Ave. 


18juni,im | 


Zu verlaufen: Gute Grocery, 12 Yabre mit Er 
folg betrieben. Nachzufragen TOO N. HYalited Str. 
18jut, Io 


Zu verfaufen: Im Zentrum der St 
gchender fyleiicherladen nebft Wuritaei 
jragen bei Joc Helmreih, 3141 Halſted 


ein gut 
Bu er: 


Str. Keire 


MEILE 
Agenten. 1Sjn,iw | 


Zu verfaufen oder zu bermiethen: Bäckerei, mit 
Haus und Nahzufragen 5 Wihland Ave., 
in Store. 


Su verfaufen: Kleine, aber gute Örocery und 
Buͤicher-Shop. Sikorra, 548 S. Aihfand Une. 
15in,iw 
— — — — —— — —— — ———— 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents d 


Lot 
vxot. 


Partner: Zur Vergrößerung meines Fabrikations— 
Geſchäftes ſuͤche ich dinen Herrn mit 826300 Ka 
pital als Theilhaber. Ach arbeite für die erſten hie— 
ſigen Geſchäſtshäufer, der Profit iſt groß und kann 
das Kapital ſichergeſtellt werden. Gefl. Zuſchriften 
unter Adreſſe O. 771 Abendpoſt. mdmi 


— — — 


Zimmer und Board. 
(Qnzeigen urter dieier Nubrif 2 Gents 


das Lüort.) 


Zu vermieden: Frontzimmer für zwei Herren. — 
590 Miimaufee "Ude, 2. Bloor. 
Gut möblirte® Zimmer, 

bei Lincoln Bart. 


Zu_ vermietben: 
25 Miscenjin Str. 


$1.50. 


Su vermietben: Dei deuticher Wittwe, Tleineß 
freundliches Zimmer an_ein joltdes Mädchen. Zu ers 
fragen 488 N. Elark Er., Store. 


gu vermiethen: Möblierte Zimmer, $1.00 aufwärts, 
353 Qurling Straße. 


Su vermiethben: Schön möblirtes Front-Schlaf 
immer, Ga8 und Bad, Privatfamilic, Preis $1.50. 
204 Danton Straße, Toy flat. 

gu vermiethen: Fin 
für 1 oder 3 Perionen; 
North pe. 

Su vermietben: 
Dame, jeparater CFingang. 320 W. 


x 


Zimmer 
33 Oft 


möblirtes 
Gars. 


arokes 
nabe allen 


Front⸗Bettzimmer für Herrn oder 
Randolph Str. 


Zu vermiethen: Zwei helle Frontzimmer, 
eder drei Perſonen paſſend; ſchöne Lage. 217 


vermiethen: Schön möblirte Zimmer, paſſend 
für Zwei, Bad und andere Bequemlichtkeiten. Sehr 
billig. 327 Mobawt Str., Top Floor. 
Verlanet: 2 aute reinlihe Noomer:. Mit Bad.— 
Braber, IM Weit IH. Place. 

Verlangt: Boarders. 84 die Woche. 73 


Straße. 


Deutiches — 


82 U 


Kimyie 


IR, 


— 


billige Zimmer, gutes Kofthau?. 
Str. l4jun, ImX 


Zn miethen gefudht. 


(Angeigen umter biejer Rubrit 2 Gent3 das TMort.ı 


Zu mietben gaeluht: Kleiner 


geihäft, bis 815.M. Aor.: ©. 


Store für Zigarren— 
769 AUbendpoft. 


miethen geiucht: Junger Mann fucht möblir- 
tes Zimmer mit oder ohne Board. Nahe Tipijion 
und Robey Sir. Apr: ©. 784 Abenppoft. 


ietben gefucht: Wohnung von 4—5 Zimmern 

in Demnticher Gegend, ziviichen NRortb Ave. und Ehis 

cago ve, auf den 6. Juli. Adr.: 18 Alasta 
Zu miethen geſucht: 

vertitats-Bildung wünicht 

feiner deutſcher Familie. 


Ein junger Mann mit Uni— 

mmer umd Woard bei 
Ar.: ©. 775 Abendvoit. 
dimi 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter Liejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Geld au verleiben 
—1l— 

Gbrlide Urbeit3fente 
cuf Eure Möbel, Pianos, Vferde, Wagen oder irs 
Sicherbeit oder Werth au den allernie: 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Binien wegen, niht um Eure Eaden erhalten. 


zu 


Darum lafſſen teir die Waaren in Eurem Bejig. 


i Guren 


gert werden. 


von 22bis 20 unſiere 
Spezialität. 
Es merden feine Eriundigungen eingezogen bet 
Nachbarn. Abr tünnt das Darlehen in Euch 
pafienten Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Yeit und aufhören, Zinfen 
zu bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih. und reeif bedient jeiu wollt, ibrecht vor bei 
U. Srend, 3iart 

05 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral 505. 


Geld! Geld! 

gaae 2oan Company, 
Zimmer 216 und 217. 
se Soan Company, 
Str., Zimmer 202. 
Halfted Str. 


Darlehen 


rtgc 
. Madiion 
Südoit:Ede 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Be 
trögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Eicherbeit zu den bilfigften Pe- 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
cenomner, wodurch die Koften der Anleihe verrin: 

llay® 
Soan Company, 


Mortgane 
2156 und 27. 


Chicago t e 
Etr., Zimmer 


175 Searborn 


— Gebrauchen Sie Geld — 


Anfeihen auf Möbel umd Pianos ohne zu entfernen 


Str., erfier ' 


Market 1131. Haupt s Office: 
FE 


zu den folgenden billigen monatlihen Raten, fange 
etablirt umd reefl. Zahlungen nıh Wunic, 

829 nur 81.00: EHI nur $1.75; KO nur 2 
230 nur 81.2; Sh nur 92.00: 800 nur 9.73: 
g40_ nur $1.50: 870 nur 82.25: $100 nur 83.0. 
Das einziae Deutihe Geihäft in Chicago. — 

——Spreht por oder ihreibt mir. — 
EttoG.PBoelder, 70 Lafalle Str., Zimmer U. 
Oeffentfiher Roter. Zel. Main 4758. Hin®? 


— 
VDampfer ⸗ Linien. 


SHhiffsterten — Bilig, ſicher, bequem — 
Wer Freilarten Fteunden u. Verwandien in Deutſch⸗ 
land, Tefterreih-Ungern und Kußland beſorgen will, 
oder eine Luftreife Diefes Frübjahre oder Sominer zu 
unternehmen gedenkt, der derfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an ben bevollmädtigten General: 
agenten der Canadian Bacific Atlantiiher Linien 
u ihreibn,— €. €. Benjamin, Generalagent, 

2 Glart Sir, Chicago, JM.* Im;— 3123 


» Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 38 nach 
NRacine und Milmauler. Fahrpreis Tör, Auudfabri 
1.25. Stadt Tidet⸗Office As S. Clart Str., Dod 
ende vigitan Ein. Vbone Cenrai 8 u 


— — 


Ein Store, Grocery, Candy und 
midofr | 


19in,iw |} 


I WM. 9. Giefede & Vro.,, 3393 Milwaukee Ave. 


Yrin,iw | 


| bendpoft. 


"Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents bes Meet.i 
inte 


— Farmländereien. 
in „Snap!“ 20 Ader Dbft:, Gemüfes 
nerland im Mittelpunfte vor. Srisieanı = elle 
dom Gaunty-Sig und Griendbahn-Station; nahe feis 
nem Eee: 100 Apfelbäume, 100 Biriihbäume, 700 
Kleinobit- Sträucher; 4W Wujbels ) 
einem Ader zu zieben; gute Erde; 
nur_$240; 80 Unzablung, KO per Monat, ohne 
Sinen, oder $24 Rabatt gegen Baar; mur perfau: 
fen: gebe eine Kub oder 4) Hühner mit. Eigen» 
tbümer, 403. 115 Dearborn Str., Chicago. 
löjun,ImX 


Yu berfanfen oder zw vertaufgen: 15 Adır ©: 
müje: und Hübhnerfarm, nur 9 Meilen nortweitlic 
don Chicago, mit gutem 6 Zimmer dn 
Stallung u. ji. w., wit Straßen- 
zu erreihen. Preis 9500, ni 


Kartoffeln auf 
tlarer Befigtitet; 


Roh 


Sude eine erfter Klajie Farm von MO Ader — 
mehr, mit Inventar und guten Gebäuden in Tau, 
zu nehmen für mein 2:jFlat Gebäude 
Logan Square. Nachzufragen beim Ei 
J age ige 
221 YJohnfton Upe., 1. Flat. ” 
Wegen ng 
Zu verlaufen: Gute, eingerichtete 4) Ader 
Sbitbäume, Beeren, ganze Grnte, Werd, Kübe 
Hafer, Geihirr; Preis für Alles SW. 3 War 
rad Works, Grand Haven, Mic. 5 2 


16,17,%,23,7 30jun 


".nrın 
warın 


Für $23W verkaufe oder vertaufche ih 
40 Ader Indiana Farm; jchönes 6-3 
Steinfeller; Obitgarten; 34 Ader bepil 
Holzland; 6 Kübe: 2 Wierde: 150 
allem Zubehör; Farnı iit KIIOO werth. 
025 Le Mepne Str, rocery. 
Zu verfaufen oder v 
NRistonjin Yarm m 
Rymer, 18 Maple Straf 


Zu verlaufen: Feine 
Zentral: Wisfonjin, 
wertb 800, nahe 
Clarf Straße. 


im 


Zu verkaufen: 
ment, alle Straf 
zot nur 81700, $ 

er — 

3wei-Flat Bri 
uatlich. Nehme 
William £ 


verfaufer 


gu verfaufen: Ha 
2 Mietbe. 0 € 


der dertanice zweiſteck. Frame-K 
bringt 568, bejahlt, 
Btickhaus. Adr.: O. 


vertauſchen: 
ana Ave., 
auf der Y r 
hun = Verbindungen. 
R. 2 19 Ave. 
ef ——— 
verlaufen: Billig, Zeftödiges 4: und 53 

i vabe 42. u Urmitage 
gement:Secit 3; jährliche ° 

- H8W, Y Dies ift 
there und vortheilhafte 7 olmai, 

RU Koh & Co. 9 Straße. 


gu 
—J— 


ub⸗ 
aude, 


In 
niaae, 
Wajbingten 


verfaufen: Beſonderer 8 
Vrid:Pajement 
> $1800;: 2 € 


Gieiede & 


Zimmers» 
Milwaulee Ave 
Reit $10 mon 
Milmanfer oe. 
19in, iX 


J 2 
2ro., 25093 


Zu verfaufen: 


5 mit 25 


e Neue 5 und 6=-Zimmer moderne 
Sottages, ß 


bis 30 Fuß Lot, Zement:Seitew: 
wege, an Uver pringfield und Harding Uvenues, 
nahe North A und Grand ve. Gars und Metro: 
politansHohbahnftetion. KU Anzahlung, Reit 15 
monatlich. l4in, Im 


gu verlaufen: Gin faſt neues Prejfed Priehau: 
mit zwei G-gimmer Wohnungen, nur drei Aloda 
von Logan Square, HMO; nur SO Baar, Neft auf 
Zeit. Wegelin, Jenjon & Co, Yogan Square), 
14125 Dumboldt Blod. 

Zu verfaufen: Moderne S-Zimmer Rejident mit 
Steinftont, Yurnace, in gutem Zuftande, an Gren: 
jabw, nahe Weftern Uve.,. billig. Apr: BP. 48 
Aben dpoſt. mdfrja 

gu verfiufen: Un Logan Suuare, Milwaukee 
Ape., neues, Witöd. Gehäude; Bajentent, Store und 
Wohnungen; gut Hajlend für Bäcer, Eifenwaaren: 
eihäft oder Kumdenicneider. Kein Taufh, noch 

et. DB. Taken, Eigenthümer, & Fowler Str. 
midofrja 
gu verfaufen: 2400, nette H-Zimmer Cottage; 

Brid-PBajement, gute Bar; nahe Marihfield Ape. 
und Grand pe; $100 Baar, $10 monatlih und 
Zinſen. Xchn Heim, 1713 R. Albland Ave, 

‚gu verfaufen: 7:3immer Brid:Cottage, modern, 
billig; Cigentbümer verläßt die Stadt, 482 Nord 
Honan Qvenue. fnmdmi 


Eüdwettieite, 

„4 immer Frame-Esttäge 
234 S. May Str. 

Verſchiedenes. 

Zu verkauſen: Grundeigenthum mit Store-Front, 
paſſend für Grocery und Meat-Market, auch geeig— 
ner für Saloon. Ernſt Hennig, 50 Weſt Goslın 
Eiiche, Hammond, Ind in, 1wx 


nen 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter Biejer Kubrit 2 Cents das Mort.s 


berfaufen: 
Bart. 


gu 
Sherman 


beim 
mifrſa 


Erſte Hypotheten zu verkaufen;: 
Iute Sicherheit — Zinſen balbjährlih zahlbar. 
4 Guaranıy Policy mit jeder Anleihe, 
Sıherer als eine Sparbanf, und größere Zinien, 

Summe: z ginsfuß: 
110 € 6% 
11m > % 


*12 


5 > 
:D andere, bon verjihiedenen — 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, er— 
fundigte Fuch über obige Hypothelen bei: 
Arthur C. Lueder, 108 Dearborn Str. 
Mjun, tx, Im 


Zu leihen geſucht: 81500, feine Grundeigenthum— 
Sicherheit, W Acker mit Gebäuden an Lake S 
Adr.: O. 761 Abendpoſt. 
Zu leihen geſucht: 82300 auf 4 Jahre zu 6% Zin: 
ien, auf meine O:Zimmer Neiidenz und Yot JOxX1I0 
Fuß, Mordjeite. Keine Kommijiion. Ade.: O. 733 
mdfriajo 


Str, 


Zu leihen geiuht: $1500 auf drei Jahre zu 6% 
Hinten, auf moderne WNejidenz mit großer Xot. 
Nrauche das Geld bi3 etwa 10 Juli. Ade.: ©. 76 
Abenpdpoit. mdirfio 
Trivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 55 Prozent 
Sinien Schreibt, werde vorjprehen. Ydr.: B. 424, 
endpoſt. l4mai,X* 


Eicdere erfte Hpypothet von $3000, 54 Yroz auf 5 
Nabre, auf bebautem Grundeigentbum im Werthe 
ST. — Richard U. Koch & Co, SB Wafbing: 

ton Str. 13in,X* 
Greenebaum Sons, Bantfers, 
verleiben Geld auf Grundeigenthbum und 
Nauen. Niedriger Sinsfub. 
Sichere Grfte Mortgages 


sum 


in beliebigen Summen 


: auf bebautes Chicago Örundeigenthum 3u verkaufen. 


8 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 
P. PFoerfter & Co, 15 La Sale Sir, 
n Geld auf bebautes Grundeigenthbum zu deu 
niedrigiten Raten: mahen au Bau-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5, 544: und Ösprozent. 
Sppotbeten zu verlaufen. 13ia’X% 


Zu verfaufen: Grfte Oppothelen, 5 bis 6 Proy., 
cuf bebautem Chicagoer Grundeigentfum. Richard 
A. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 24ap*X 
Darlehen auf zweite Snpothefen auf Grunbeigen» 
tbum prompt bejorgt; 36 der regulären Raten. — 
Senty & Robinjon, 112 S. Giart Etr., Zimmer 594. 

Pieper 


Alle Perfonen, mwelhe Gelb auf Edicago Grunds 
eigenthirir zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, &8 und 85 
Dearborn Etraße. Mayr 
€. &. Baunling, 12 2a Salle Str. — Grite 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 2350. 6mi,1i% 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent des Wort. 


Rihgard U. Rod, 
5 Waihington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in olen Gerichten. Sprech⸗ 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12. 
Yan*z 


Ulbert A. _ Kraft, deutiher Wnnolat. 
Prozejie in allen Gerihizhöten geführt. Alle Recht!: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssTDept. Aniprü überail 
durchaeieht. Löhne ichneld follektirt. Wbftrafte erami: 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2407 Nord 43. Une. Gin*® 


Löhne und Schulden Lolleltirt; Forderungen aller 
Art prompt eingetricben. Deutih_geiprocden, Wei 
& Walib, 316 — 8 Ya Salle Sır. 


red. Blotke, deutiher Rebt3anwalt. 

ehtsjahen prompt beiorgt. Braftiziet im allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deardorn Sir., $i 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. 


8 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Pubrit 2 Gents daS Marty 


In Euer Body beigädigt? Ihr Lönnt eim Befierer 
und billigeres Dah belommen, als oder 
Gravel, von der Claborated Ready 
43: La Ealle Str. Rorbdieite-Office: 

Blue land 


sr Be ice: 
* Gigeun Baar 
lie 





\ 


l 


Bringt Ener Geld nad 


der Bant nahe Eurer Wohnung. 


North West Savin 


gs 


Ban k (Not incorporated) 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyS$tr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched - Kontos. 

Ausländische Wechfel — Hupotheken zum Verkauf — Feuer-Verficherung. 


Grundeigenihums-Darleiken. 
Wir laden GrundeigentHümer ber Nordweitfeite ein, ſich unſere Dfferten in Grundeigen- 


thums-Darleihen zu Nuse zu maden. 


Dieje Bank macht Darleihen auf Grundeigenthum der 


Nordweitieite zu ihrer Spezialität und bietet fchnelfe Bedienung und niedrige Naten auf 


gute Sicherheit. 
308. R. Noel, Prop. 


9. 3. Berention,Kaffirer. 


Geihäftsitunden: 9 Vorm. bis 4 Nam. 


Die 


:@. Hausmann, Hilis-Kaffirer. e; 
Montag 4 —— bis 8 Uhr Abends. 


Sicherheits-Gewölbe 


in Verbindung mit der Nordweſt⸗ Bean find in jeder Hiniicht durchaus modern, find 


Einbruhs-, Fener- und Waffer-fidher. 
tft der beite, der fih machen Fr 


PEOPLE’S 


Trust & Savings 


BANK, 


#1. Str. und Ashland Ave. 


Nelion Morris, 
C. 
Bm. 3. Ratdje- 


Direltoren: 


Sohn M. 
F. 


Glaniien, 
&NR Ilhum 


Die zuperläffigfte deutfche Bant 


Spoor. 
Arthur Meeler. 


in 


Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Sparfontos. — Gtellt ers 
fte Hhpothefen aus und bietet fie zum 
Berfauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Befuch unferer Bant ein. 
9mi,mi,fasm 


EEE IH IHR 


8 
W 


Jut Ben Veachtung. 


WRFRHEHEH EH EI OIHEI IR 


FOREMAN 


Alle Gelder, die vor dem 12. 
deponirt werden, tragen 
vom 1. Juli an. 


INDUSTRIAL 
: SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Suli 
Zinien 


Beitände über eine halbe Million 


Dollar2. 


Kapital.......$2,000,000 
Veberichuß. - - - -.H5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLIROIS 


152 NMionroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Epar: Konto, 


fanmomi* 


limai,miien® 


BANKING 60. 


BROS. 


Südoſt-Ecke La Calle und Madifon Str. 


Kapital ... 
Aeberſchuß. 


CHIOAG O 


. 8500,000 
$500,000 


Huvertheilte — — 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Sscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neije, Kafficer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen and 
Brivatperjonen erwänicht. 


zu verleihen. 


A. HoLingER & 60,, 


mifrion® 


Hypotheken-Bant, 


Geld 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 


Bimmer 91—2-—3—4—5. 


eigentbum zu berleiben. 


su 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund 


Erſte Gold-Mortgage3 in beliebigen Beträgen 
momiſa 


ſtets zum Verkauf an Hand. 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


Je leihen auf 


Crite Hppotbelen zum Berlau 


Golumbia 


420 Chamber of Commerce. 


73 Dearborn Str. 
zu ver⸗ 


Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anmeiben unſere Spegzialität. 


grundeigenlhum 


ſtets an Hand. 
1feb,jami,il 


Bau- und 
Leih-Verein 


Geld u 6 Prosent anf 


er Wöchentliche Zahlungen. 


35-810 
ERDE, 


Grundeigenthum. 


nen 2 


6inmifa* 


aben Berfonen bon gutem 
uf Gele endet 8 m. 


ı nad und bon Hamburg, Bremen, 
‚ Qntwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oders | 
' Berg, Budapeit, 


Shre Herftellung tit tadellos und der eleitriiche Shut 
Epredht vorund jeht fie an. Küiten $3 per 


Sehr aufw. © 


13in, ni, Io 


Peat Euer Geld in 
Ehicano Beiahls an! 


ı eine 


Der großen Fabril- nd 


Induſtrie-Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und wird in wenigen 
Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

Es find wenigſtens 1500 Häuſer und 
Flats erforderlich, um die Leute zu ver— 
ſorgen, die mit den neuen Fabriken kom— 
men. Alle Häuſer können zu guten Prei— 
ſen gleich verkauft oder vermiethet wer— 
den. 

Die Lotten ſteigen fortwährend im 
Preiſe, ebenſo wie in Chicago vor vierzig 
Jahren. 

Chicago Heights iſt das „neue Chicago“ 


chem 


des Weſtens und offerirt Vortheile, die) 


ebenfo gut find, mie fie dem Rublifum | 
offerirt wurden, al3 Lotten in Chicago zu 
$500 das Stüd verfauft wurden und die 
iebt $500 bis $10,000 per Frontfur fo= 
iten. 

Dies ift Eure Gelegenheit; 
nicht entgehen. 

Mir offeriren dem Publikum die beite 
Gelegenheit in Amerifa eine fichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundeis 
genthuin zu machen. 

Trefft heute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu befuchen und febt felbit, was 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unſerer Agenten wird, bei Euch vor⸗ 
ſprechen, oder beſſer noch, ſprecht in un— 
ſerer Haupt-Office vor, Zimmer 410, 
Weitern Nnion-Gebände, Ede Clark und 
Sadjon Voulevard, irgend einen Tag 
zwiſchen 8:30 Vormittags und 6 Uhr 
Abends. Conntags zivilen 9:30 umd 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Heishts Land 
Association. 


M. 9. Kilgallen, General Manager 


iuni2,fafonmt,14t 


FRED. [ILLER, 
186 — 138 Madifon Str. 


Gels anf Grundeigenthum gu verleihen. 


Erfie Hupothelen zu verkaufen. 
&uiai,momife* 


laßt fie Euch | 


—— 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelichrauben-Dama 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutic)es Geld ge- und verkauft, 


BET Cıbicaiten ug 
MER 
. KEMPF 


84 ‚Sallo Str. 


Sonntags offen I—12. 
2iu, — 


Schiffskar ten! | 


Erira billig in Juni und Juli, 


ZTrieſt-Fiume und ſonſtigen 


Hauptplätzen. 


frei auf Dampfer befördert. 


Geld anf Grundeigenthum 


——— ———— 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str,, 


gegenüber der Boitoffice, 
in12—jli2 


H.Llaussenuus & Co, 


gegründet 1864 Kur 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmadhten, 


Wechiel, Voitzahlungen, Militär: u. Pen- 
ltonsfachen, Notariats: u, Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5i8 6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 Uhr, 
20nod,mifafon® 


Tel, North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- -Dach- 


Kontraktor. 


Reine rothe Beberihindeln, mit Kupfer nun 
salvanijirten Nägeln. Stritt bodieine Webeit, 


8soO HUDSOoN ANNE; 


Gefet Die „Eonntagpoft«, 


Gepäck von Haufe abgeholt und | 


Rotterdam, | 


| 


“berantwortliche 


Abendvoſt, — — Nittwoch, den. 20. Zuni 1906, 


Loralbericht. 


Drieftaſtern. 


—⸗ 


E. M., Dmigbt.— Auf die Empfehlung von 
Berfiherungsgejelfgaiten tönnen wir uns aus 
naheliegenden Gründen nicht einlaſſen. Uebri— 
gens gilt jene Geſellſchaft mindeſtens für eben⸗ 
ſo ſicher, wie die anderen. 

L. E. J.Hammond iſt eine Stadt, und Sie 
lönnen dort eine Heirathslizens erwirten. 


Srau E G.—TDie „Chicago Commons“ bes 
finden fih an Morgan Cir. und Grand Ave. — 


Der Gounthclerf bezieht ein Jabresgehalt von 


52000. Welches Gehalt der aleihe Beamte von 
Milmaufee County bezieht, willen wir nicht. 
Fritz W.Wenn Sie erflären, zu welchem 
gwecte Cie das gewünfchte 2 Material erlangen 
wollen, wird man e3 Ionen im Bureau einer 
jeden jener großen Firmen gerne agur Verfü: ' 
gung run 

B 8.—Im Jahre 1853 fiel das Pfingftfeit 
auf den 13. Mai, 
Abendlicher 


mit den „Chicago Commons“. Morgan Str. 


und Grand Avenue, jtent eine gut befudhte Koch: ; 


ſchule. 


Stetiger Lefer.—Die Typographia Nr. 
9 verfammelt Nic jeden eriten Montag im Mo— 
nat, AÄbends 532 Uhr, ın ver Halle 55 N. Llart 
Str. — Eine deutiche Buchb inder⸗Gewertſchaft 
ibt es hier nicht. Die „Printed Bookbinders 

nion“ verfammelt Ih an jeden 2. und 4. 
gaming im Monat im Gebäude 122 LaSalle 

Bauls. — Eie Haben für einen Booltifch 
jährliche gizen3 bon $10 an den „Eity 
Eollector“ zu entrichten, — Das Belek berbietet 
nur den Verlauf von geiitigen Getränfen an 
Minderjährige. 


Alte Leferin— Nah Ihrer 
liegt die Sade jehr ungünitig für €ie. Eıe 
jind, wie gejagt, geieglih zum Erſatz alles 
Echadens berechtigt, der Zonen dureh den one 
trattbruch erwächſen iſt. Um jedoch ſolchen An— 
ſpruch mit Erfolg geıtend zu macen, würden 
Sie dor allen Dingen das Berteben eines Kons 
traftes zur. Meberzeugung des Berichtes bewei⸗ 
ſen müſſen. Wenn der Beweis nicht gelingt, ſo 
fallt die ganze Stlage aufammen. —Auf Ruder: 
ltattung der geletiteten Zinzahlung umd der 
Shnen gehörigen WBapiere, falls man Ihnen 
dieje bermweigert, fönnen Sie ohn 
irgend einem —— Klage anſtrengen. 

Fry Straße.—Wo Sie hier ein Karouſſel 
—— können, vermögen wir Ihnen nicht zu 
agen 


Darlegung 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Plottke, Nr. 79 Dear— 
born Str. Zimmer 1044 —1048, Unity— (set yüude, 
gibt naditeygende Yustunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

N. 1.— ft die Verhaftung ohne Grund oder 
bösmwilliger Weife erfolgt, jo tann die dafür 
Berfon zur Leiftung bon Scha= 
verurtbeilt werden, zu irgend 
Betrage, der bon 2er Sury dem Kla— 
ger zugeſprochen wird. Die Gerichtskoften fur 
Einreichung ſolcher Schadenerſatzklage ſind et— 
was unter 815; dazu ſommt die Advolatenge⸗— 
bühr, für die es keine geſetzliche Taxe gibt. Von 
manchen Anwälten wird mehr, von andern we— 
niger gerechnet. Es iſt ublich, daß Advolaten 
ſolche Fälle für die Hälfte des zu "erlangenden 
Schadenerſatzes übernehmen. Wenn jedoch der 
zu Verklagende nichts rat, alfo nichts zahlen 
tann, ſo wird kein Anwalt ſich unter ſolchen 
Bedingungen auf die Klage einlaſſen. Wird in 
einem Klagefalle diefer Art ein ürtheil "erlangt, 
fo fann nad Eintragung des Urtbheils der Ver- 
Hagte, fal3 er nicht zablt, im Countyaefängit 
eingejperrt werden, wenn Der Kläger dent Ches 
rıff Die fi auf 50 Gent3 den Tag belaufenden 
Beköſtigungslkoſten zahlt. 

L. OEin von der Legislatur erlaſſenes, 
am 1. Juli 1905 in Kraft getretenes Sejeg bes 
—I daß nach genanntem Tage leine ge— 
chiedeue Verſon vor Ablauf eines Jahres nach 
der Scheidung wieder, heiratben darf. Colite 
eine jolde verbotene (und nad) meer Anficht 
ungiltige) Ebe eingegangen werden, jo müßte, | 
um fie Wieder aufzulöfen, ein entipredender 
Antrag dor das Lircuitgericht des Counths ge— 
bracht werden. Die Ehe iſt ailtig, falls die 
Scheidung vor dem Snirafttreten des bejagten 
Geiekes erjolat war. 

F. J. W.—E3 gibt feine ftädtifhe Ordinan;, 
welche die Gasgefellſchaft verpflichtet, ihre Lei— 
tungsröhren innerhalb des Rinnſteins zu brin— 
gen, Gewöhnlich thut es jedoch die Gasgeſell— 
ſchaft und ſtellt unentgeltlich die Verbindung 
ihrer Röhren mit denen des Hausbeſitzers her. 


— — — — 


Tovesfälle. 


Nachſolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Brenner, Alfred, 73 J.; 10599 Ballou Str. 
Brandis, Joſeph, 23 J; 1830 State Str. 
Baſſeler, Eugene, 54 J.; Nr. 68 52. Une. 
Lehmann, Arel 3, 51 3. ; 824 Sceminarh Abe, 
Hagen, Ferdinand, 1 %.; 54 String Str. 
Herr, Mary, 72 3.; 1448 NR. Halited Str. 
Heisman, Names, 5 *.: 1252 40. Court. 

Kobe, Edward, 8 Mo.; 


denerſatz 


3628 Wallace Str. 

Moninger, Frant, & %.; 160 Gleveland Ave. 

Neines, Kacob 3., 64 %: Auguſtana-Hoſpital. 

votſchen, Helen, 30 3.;,194 North Une. 

Reiter, Peter, 37 3%.: 2037 Adams Str. 

Seiner, Fred, 48 3.; 3200 40. Abe. 

Shönemann, Rihard, 3 3; Hrancs CE. Wils 
lard⸗Hoſpital. 

Shredenberger, Yulia, 4 + 608 Humboldt Abe. 

Thurnbere, Adolph, jo 2 2. : , 10 N. Wells Str. 

—— 


Bankfervtt-Ertlärungen. 


Im Bundes: Diffriftsgericht wurden Gefuge um 
Banterott-Grflärung eingereicht von: 

Fredello Carttwvright — Berbindlichkeiten, $9175; 
Reitände, 81545. 

‚Carl Yulinjfjen und Godfried Yuliufien, al Aus 
finjjen Bros. — Berbindlihkeiten, $500; Be: 


ftände, 8500. 
Sampyer — Verbindlichkeiten, $254, Bes 


Seile D. 
ftände, $119. 

— — — ⸗— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— —— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
bes Countv⸗Clerfks augaeſtellt · 

Leon Gzerwin: Sti, Lenora Belley, 21, 21. 
Waclabjotronsti, AnaftarziaCzernicet, 26, 21. 
N: T. Summer, Kofephine DO D — 28, 22. 
Martin Vorck, Katarzyna Kaial, 29, 80, 

Erik U. ——— Alma Carlſon, 35, 28. 
James Kresl, Barbara Hrubb, 23, 22. , 
2. 5. Aunes, we. Leerboif, 24, 
Sant E. Grad, Kouife E. Dunton, "5, — 
Orſon Quant, Pauline Malenbed, 26, 19 
Anthony Leifen, Anna Moiiona, 24, 26. 
Neil A. Zobnion, Margret M.Mtileh, F 18. 
Ylerander Grant, Mad Menfior, 22, 28 

Marx Rofenbols, Sda Frant. 29, 21. 

Chas. Jobnfon Marie K.Eomwards, 40, 24. 
Arthur — Minnie Dalton, 21, 16. 
ser VBarter, Ida ©. Bood2. 83, 26. 

zb. ZTabor, Hartha M. Kowsti, 38, 24. 
Sohn E. Spelter, Slorence ©. Zarfon, 23, 22. 
Howard €. Powell, Ndeline H.Wieler, 26, 26. 
John G. Binder, Joſephine Hozal, 30, 88. 
George, 8. Earle, Ellen Q. Starbeit, 29, 28. 
Sohn IT. Eonghlin, Mabel Gallaaber, 29, 27. 
Charles A. Preuß, Blandie Z. Jafper, 24, 21. 
Geo. T. Beterfon, Sarah N. Anderfon, 39, 26. 
George Eridion, Dora Sargent, 31, 26. 
Fred I. Winslom, Florence M.Robeth, 2 25,19. 
Jofeph Sriedele, anna Keriten, 34, 29. 
s. E. Srancis, Caroline McDonald, 25, 20. 
Sarrh Robert Coon, Alice Guflas, 27, 20. 
M. M. Galland jr., Margaret Groß, 22, 21. 
Subib Hamill Zalal, Rad Sentins, 25, 28. 
— 3 H.Mullen, Dora Anna Kembf, 23, 22, 
Nihael Y. Lund, Margaret Kimealh, 3 18. 
N, M. Arms, g E. Mekaugblin, * 
Sonn Bal, Annie Iarzembei, 27, 87. 

3. ©. Sangerman, Suflie Goldman, 28, 23. 
steod W, Emwing, Nofa Callaaban, 23, 20. 
Niliam T. Davis, Emilb L. Cole, 28, 26. 
Harry Alberts, vertha Cohn. 30, 26. 
John M.Howard, Eliänbetb MeGartdv, 30, 27. 
Sohn Houdet, Roje Havel, 23, 

. 8. De Kung, Hagel "Sumzhings, 2 18, 
Ibomas Lamb, Clara Tepip, 
Alyfius Weiſenberger, Roſe Sl 35, 22. 
Sohn Nida, Elizabeth Klenner. 30, 27. 
Zarry Wendt, Anna Solms, 26, 23. 
Howard Iohnfon, Nora Nolan. 29, 18, 
Ehward R. Morlot, A. M. Epibla, 32, 
Noger Holmes, Eitber Latbrop Miller, 29, 21. 
Henh I. Murphy, Marearet Stad, 26, 21. 
Chaunch Bud, Cdna B. & Hargrades, 24, 18. 
Edward Schiller, Anna Norweifer, 23, 20. 
D. 3. Bamburger, Lydia E. —— 25,19. 
Hugh Yauliner, Katherine Welden, 21, 19. 
Erneft F. E. Hardt, Alma G, Ri, 2, 21. 
San Wianter, Zofia Kutel, 22 
Corittopber DB. Qugbes, Frieda Contel, 25, 23. 
A. A. De Frenno, Alma M. Wilke, 23, 21. 
Statban Solepb, Martba Salkin, 24, 20. 
8; RB. Guldbrandien, Zada Rutnam, 21,20. 
Sofeph_ Tod, Nelie Dedlin, 20, 18. 
Nobn Rumphrev, Cecil Bullen, 23, 20. 
R. Ton Bachelle, Agnes Von Bachelle, 87, 25. 
— Daniel. Katarona Nemitz, 23, 22. 
L. Deder, Margaret MeMullen, 25, 25. 
Raus $. Smith, Wiarh Geich, 26, 23. 
Ihomas M. Burle, Rofe Debine, 32, 18. 
Cornelius Reobane, HannabO ‚Sonnel, 2 24. 
PVatrid O’Reiln, Mapme D’Rane, 27, 
Lbert 9. Sohnfon, Mendla Sobnfon, —* 28. 
John Foley, Bridget Frawley 26, 26. 
Rbion Hargrade, Sufanna Cpuhler, 31, 28. 
9. E. Schroeder, Gertrude B,S Sigi alt, 23, 19. 
Julius E,Naraffa, Margaret ©’ rien, 22. 20. 
Hpradam X 2. Autd, Henrietta_ Dufold, 28, 22, 
Karl 8. Bengjtrom, Helene Schmidt, 28, 20. 
obn 9. Peabdler, Jennie Kammarad, 21, 21. 
arl Meatbers, Saura Smith, 22, 22. 
Andrem Vatory, Anna Botol, 24, 21. 
Albin Karlion, Iberefa Eorlion, 23, 19. 
Alfred LKinton, Zofephine Kempt, 21, 18. 
Adolph Samburaber, Rofe Eommers, 24, 22. 
ende surnleh, Telie Nelon, 22, 20. 

jur 3. PBrefte, Ottilia Sieberion, 30, 22. 
Rerch A. Wells, Edith M. Gates. 21, 18. 
Lee Thomas, Nene fsreneet, 30, 31. 
Charles €. Stevens, Ale Midam, 24, 22. 
Alfred Reggeman, Anna Gerts 27, 
zZ. 3. Hogan, Jofephine Tobolsfa, 30. 30. 
Ambroß, ednie Men gr aus, 35, — 
Kouid N, Harrid, weula ader, 
Suitab Hoffman, ganie Sleihauf, 23, x 
—— 9. Edarf, Anna Hayden, 45, 31. 
Charles T. Waite, Melbina Hern, 24, 
gereh zo. e Meidel, Anna Echuek, 23, 22. 
Imer ® Karten, Hofe Larien, 22, 22. 
Ehmard $ Mitchell, Marida Breite, 21, 

zu — Dint ep, Iennie — 59— — 27 

batos, Al * —— 2. 21. 
— * F Shaftman, Clara Zu , 26, 22, 


Een 
a 


Iosteh, 25 


Lefer— In Verbindung | 


ı nommen. 
Weiteres bei | 


mwels | 


Binanziellet. 


Bringt EureCrfparnifie nad) einer feit- 
etablirten Sparbanf. 


Chicago bejitt den Vorzug, eine An- 
zahl gute Banken zu haben, die in Der 
ganzen Welt zu den jtärkjten in den Ver» 
einigten Staaten gezählt werden. 


Die Merchants Loan and Truſt Com⸗ 
panyh wurde in 1857 etablirt und iſt die 
älteſte Bank in Chicago und hat jeder Ka⸗ 
lamität, die in den letzten fünfzig Jahren 
die Banken des Landes heimgejucht, er⸗ 
folgreich widerſtanden. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 
Den großenBürge ckrieg von 1361 -65. 
Das Ehicagoer Feuer von 1871. 
D Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Die Merchants' Loan und Truſt 
panh hat ſich ‚ein gediegenes Jar ikgeſchäft 
aufgebaut und zwar durch das Vertrauen 
ihrer D Depoſitoren und ihren fonfervativen 
und jicheren Banfbetrich. sh Kapital 
und Ueberjchuß beträgt mehr al3 $6,500,= 
000. Die Einlagen über 850, ‚000, 000. 


Die Merchants' Loan und Truſt Com⸗ 
pany eröffnete in 1902 ein Spar-Depar- 
tement, da3 fich eines ſchnellen Wachs— 
thum3 erfreut. Spar-Einleger erhalten 3 
Proz. Zinfen. Einlagen von $1.00 oder 


mehr angenommen. 


Die Sparkontos von Jedem, der die 
Dienfte einer alten und jicheren Bant 
fucht, werden mit Vergnügen entgegenge- 


Beamte: 
Bräfident. 
Bize-Bräfident. 
Kaſſirer. 
Wilder, Hilfs-Kaſſirer. 
Nelton, Hilfs-Kaſſirer. 
O. Reterfon, Manager für ausländifhe3 
Wecfel-Dept. 
Sohn E. Blunt, jun, Mar. Bond-Dept. 
geon 2. Loehr, Mar. Zruit- Dept. 
F. W. Thompſon, Mar. Farm Loan Dept. 


Das Merchants Loan und Truſt Ge— 
bäude, N. W.-Ecke Adams und Clark Str., 
direkt gegenüber der neuen V. St. Poſt—⸗ 
office. Bank-Eingang 135 Adams Str. 


Cr nith, 
Hert, 


3 Sgart, 


bezahlen die 


Chicagoer Banken J 
Spar⸗ 


balbiäbrliden Binfen_bon Spi 
Einlagen ım Juli. Das ift eine 
beionder3 gute Zeit, ein neue 
Spar:Konto zu eröffnen. 


Sicherheit3-Gemwölbe. Käften $3 u. aufte. 


13,15,%,4in 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Wolgende Heiratb3exizenien murden in ber Offte 
des Countv⸗-Cierts ausacftellt: 


Frank Mus sgrabe, Aurauftinesolzmann, 
Anthony H. Frank, Ella Bourgevis, 
Zred W. Fafenacht, Elizabeth Bol 
trh_Rutter, Rofe M. Wilfon, 31, : 
gar RW. Dorfett, Mach, B.Mansjield, 
Harry 3. Manole, Carrie E.R.Walter, 38 
Sohn Eligowsli, Marp Eaczepansla, 26, 2 
Robert M. Baler, Tberefa Ehand, 21, 19. 
Seroy Cmith, Lily Wbite, 45, 20. 
Alezander Korbas, Agnieszta Bergil, 24, 10, 
3. €. Eignaigo, Srances ©. Kerr, 29, 25. 
Herman Cchmidt, Eliie Neifinger, 21, 19. 
Henry * Smith. CThinia H.Rorchers, 28, 25. 
I GE. Adler, Macie Reedy. 25, 22. 
2illiam Olfon, Elizabeth Bialt, 32, 
Dtto Saß, Louife Lipsfe, 18, 17. 
Peter Braun, Margarethe Kuhſchal, 
John Mann, Hattie Mandreh, 21, 19. 
Aifred zultgren, Blanche Dudmworth, 28, 20. 
Walter B Bomers, Elizabeth Conlin, 25, 21. 
Maurice D' Donnell, xouife Schmitt, 33,27 
Carl M. Blad, Bertha ©. Potter, 30, 27. 
William F. MeGrath, Mary O Learh⸗ 30, 26. 
Albert 9. Fabri, Alma Newman, 25, 
Sofef Kepala, Antonia Wawcezins fa, 33. 31 
Richard ©. Wigain, Anna Aubrecht, 24, 23 
Albert Jacobs, Martba Koh, 24, 23. 
Chas. L, Emith, Goldye U. Iohnfon, 21, 21 
William Hawrins, Sofephine Cronin, 24, 21 
Richard Kramp, Emma Raum, 27, 26. 
ala —J J. Larſon, Olga Erickſon, 25, 28. 
J ı © Emrich, Meabel rue, 24, 20. 
Sobn Rachow, Mae Stoeffiger. 21, 18. 
Walter HM. Bla, Grace M. Sadion, 25, 19 
Otto Larſon, Bertha E. Wilberg, 26, 25. 
Ebas,. Bennett, Soiepbine Fißaablon, 23, 20 
Sacob Schuler, Yuch Miogles. 72, 58. 
Sam Frebman, Mamie V. Schaus, 24, 25. 
Ur, D’Donnell, Nora Cronin, 28, 26. 
Stant E. Huguelet, A. Mandemad, 25, 24 
Sriedrih Echrama, Dlaa Kneisler, 28, 20. 
€ M. Majewsti, Martha 2. Goerfe, 22, 20 
Charles R.Mulcabd, Nellie Mırldoon, 27, 21 
Frant Kobal, Frances. Leoniaf, 32, 26. 
Anthbonn Eichert, Annie M. Connell, 36, 41. 
Ehnlvefter Kmwilla, Barbara Antoncaute, 25, 25 
Niote Buk, Katarzprna Sierien, 29, 28. 
Same3 Dlafe, Alice Steel, 28, 28. 
Chas. 3. Roehls, Martba Soffman, 32, 21 
——1|)+090 —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1413 Ballou Str., zweiſtöchk. Brick-Flats, Frau G 

Virley, 84600. 

1881 Lexington Str., zweiſtöch. Brick-Flats, 
Douney, 84000. 

2139 — 3. Str., 
Emerſon, 83000. 

865 S. Springfield 
James Swatek, 


23; 


21, 20 


25, 


Robert 
zweiſtöck. Frame⸗Flats, George 
Auve., 


OR 


zweiſtöck. Brid⸗Flats, 


—* Charles 


William 
Hamlin 


Joſeph 

Varet, 83000. 

1179 Ridar eway Ave., einſtöck. Brick-Cottage, James 
Kafen, 81500. 

2109 Congreß Str., zweiſtöd. Brick-Wohnhaus, Frl. 
H. Deiß, 84500. 

RR. yrding Ave., Bas zweiſtöd. Brick⸗Flats, 
Friedolph Dablaren, 8o⸗— 

2637 Ridge Ane., —— Brick-Flats, Andrew 
Witter, 8000. 

521 Balmotal Ave., 2.8. 
Alifon, 82000. 

629 Lincoln Str, zweiftöd. Brid:Flats, Otto $. 
Raun, RW, 

6150 Wincefter Ane., u. 
B. Anderfon, $1500. 

442 Honore Str., zweiltöd. Frame-Flats, John 
Wantal, KT. 

104 NRandolph Str., —— Brick⸗Hinteranbau, 
King Jo Lo Company, 8300 

9537 Commercial Ave., einſftöck. — Anbau, George 
Pbillips, 81500. er 
7439 Champlain Ave., zweiſtöd. Brick-Flats, 
leſpie & Sutherland, 850. 
108. Str. und Galumet: Fluß, 
Krafthäufer, Federal Furnace Co., $30,000., 
747 GHis Une, einftäd, Brick⸗ Anbau, €. Sal, 


3500. 
1351 Milwaulee Ube., eins und zweiftöd. Brid: dar⸗ 
berei, Alexander Buſch, $6000. 
2149 N. —— Ave., einſtöd. Frame⸗ Gottage, 
A. Erbach, 8200 
834 Taylor Sir., zweiftöd. Brid-Flats, 
tegliero, BR. 
1551 Kongreß Str., 
Mansbridge, Ton. 


h 21500. 


Ave., zmeiftöd. J— 


L⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, 


138ſtöcd. Frame⸗Cottage, 


Gil⸗ 
zwei einſtöck. Brick⸗ 
A. 


M. Bot⸗ 
zweiſtöck. Brick⸗Flats, William 


1551 Gongreß Str., ** Backſtein Flatgebäude, 
William Hamsbridge, 8000 
1137 ©. et Louis Abe., Sin Badftein Flatge⸗ 
bäude, Joſeph Touda, $4000. 
1474 13. Place, 2-ftöd, Vaahein Flatgebäude, Ja⸗ 
cob Davis, 800. 
15881 Weft 16. Str., acht 3-ſöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, L. J. Renbean 840,000, 

215 Howard Abe. 2⸗ſtöd Baditein Wohngebäude, 
Frau W. €. Buftie, $350. 

558 Harding Xbe., 30 Backſtein Flatgebäude, 
M. Tretina, 3500, 
163 MWafihburne Ape., 3: Ds Backſtein Flatgebäude, 
Samuel Lepin, $15,0% 
407 Hermitage Ave., Size, Badſtein Flatgebdude, 
U. 2. Leon, 3800. 

123-855 Ioman Ave., Isftöd. —— Apartment⸗ 
gebäude, 2. P. Scopille, 825, 

5421 S. Marfbfield Abe., 3-ftöd, Frame Flatge⸗ 
bäude, Andrew Togler, & 2330. 

TIL Saginaw Abe., 2-föd. Frame Platgebäubde, 
8, Emierlowsti, 85300. \ 

11554 Front Str., 1-föd. Frame⸗Anbau, 
Baums, 81800. 

355 115. Str., 1:ftöd. Palftein Ladens und flat: 
aebäude, Souis Burmfterber, 
744145 Union Ue., zwei 2-ftöd. Badftein Slate 
mebäude, Louis Rafat, $10,400. 

4R4T Michigan Ave., Ieftöd. Vadftein Flatgebäude, 
Frl. M. C. delan⸗ $12,000 

5 Raifin Str, 2sitäf. Ladftein Slatgebäude, 
John Febhertv, O0. 
49 S. Noben Str., 2-ftöd. drame Slatgebäude, 
Kohn Diuhy, $3500. 

1839 96. Str., ee 1:föd. Badftein Ladengebände, 
F. F. Sviail, 

4836 St. Lawrence re 
C. B. Buſch 

1863 Trivp üͤve 


Frau 


2⸗ſtd. Badſtein Reſidenz, 

1eftöd, Srame-Cottage, Eam 

en end Rinzie Gtr... RE. Badfein 
nn # M. Babnaeiellicaft, 

ımei 2-ftöd. Badftein Fieigebaude, 

ag 14 -fiöt. Badftein:Eottage, Aus 

a len Ade., amwei Mesftöl. FramesCots 

tages, F. I. Tucher, $5000. 

— Ein Optimif. — U: Unfer 
Nachbar, der Kaufmann ın Meier, ift ge 
ftorben. — 8.: ©o, fo, — nad) und 
nach werben Jie doch — dieſe 


Meiers. 


Rartibericht. 


Chicago, den 20. Juni 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 


Binterweien Re. 2, roth, 86-8Te; 
3, roth, Se; Nr, 2, bart, u Kr; 


3, hart, Ts. 
Sommerweizjen, Rt. 1, — 886 
8, Spring, 80 


Nr. 2, Northern, 88Se; Wr. 
Sc. 


Ar. -2, SE Side: 2, weiß, I— 

; Nr. 2, gelb, 51% ale; Nr. 3, 5Iyu— 

Nr. 3, weiß, 51% Me Nr. 3, gelb, | 
— Nr. 4, 51 A 

Ber Nr. 2, Bier; Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, Be; Nr. 3, weiß, 3I—IöL4e; 
Ya—tle. 

Mehl, Winter-Patents, 8.80 4.00 das Faß: 
„Straights“, 83.00-83.70: Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight, Erport zen. 83.40-83.60; bes 
fondere Marken, 4.90-$5.10 

5 eu (Verkauf auf den Seleiien).- — Beftes Temothy, 
813.00—$14.00; Ni. 1, $11.50-$812.50; Nr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, $0.00—10.00; beſtes Prai⸗ 
tie, $12.00—$14.00; ditto, Nr. 1, 39.00 810.00; 
Nr. 2, 88.50-89.50; Kr. 8 87.00-83.00; Nr. 
4, 86. 0 00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Juli, 82540; September, 


Nr. 
Nr, 


41—414c; 
Standard, 


82%e; ’ 


Weizen, 
ber, Be. 

Mats, Juli, 
jember, Me 

Safer, Juli Be: September, 
ber, 30% & Mai, Bike. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den Hiefigen 
Martt = jid auf 15,000, von Blais auf 903,000 
Bujpels. Verigidt von bier wurden 19,348 Qujbels 
Weizen "und 36,93 Buſhels Mais. 


Dezem⸗ 
515; September, 5315 51 860; De: 


3640; Dezem⸗ 


Broviiionen. 


8.80; September, De: 


Juli, 
39.2712 


unsie, 


88.9; 


Schweinefleiſch, 


Juli, 


Gepö t e 1 tes 
$17.00; September, $16.60. 
Ripphen, Juli, $9.40; 


Dezember, $4.12%2. 

Oel. 
XX—— — 
— * 
Headlight, 150 
Laphta 
Oleum Spirits 
Gajol in Hien) 


September, 


3 


Fr 


Seinfamen: :Sel, roh, 
do., gereinigt, per ö Faß 
Zerpentin 


SEO... 0725? 
25887 De bu nd dm dns hut bi 
— 2 ori 


Schlachtvieh. 

Rindoieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-80.05 per 109 Bund; gewöhnliche bi! 
mittlere Sorten, $3.75—$4.40; gute bi ausge: 
ſuchte Kübe, 83.58.50; gewöhnliche bi mitt: 
lere Kälber, 83.50-55.75; gute bis ausgejudte 
Kälber, $5.75—86.75; Qullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 22.25—H.10. 

Schweine. Ausasiuchte bis befte (zum PVerfandt), 
80.5712 $0.65 per 100 Pid.; gute bis ausges 
ſuchte Flei \pertoa are, 86. 246 0; gewöhnlich 
bis  jehiwere Shlagthaus waare, *36. 3 6. 45; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 46 68; leichte 
ausgeſuchte, 86. 55 86. 600. 

Schafe. Peite jhiwere Hammel, per 100 Pfund, 
35.50—$6.50; gute bi3 ausgefuhte Schafe, S.15 
86. 00; gute bis ausgeiuchte „Yearlings*, $ö.40 
86.25; gute bis ausgejuhte „Lambs“, 


1.5. 
Molkerei⸗Produkte. 


Creamery“, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Bund 

Air. 2, per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 

Rr. l, per Pfund 
Dadwaare, friih, per Piund.. 

ſt ä e— 

Ra hmläſe, „Twins“, das Prund.. 

„Dailies*, das Pfund 

Poung Amer ica“, das Viund.. 

Schhtoeizer, Drum, das Pjund.. 

Simburger, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Eier— 
Sriihe Waare,_ ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 

eat) 0.12 
riſche Wagre, ohne Abzug von 
— (Kiften eingeichlojjen).. 

Prima, 60 Prozent friid 

Extra für den Stadtverfauf ver: 
Fadt 


Butter— 


0.15 
.0.M —D.14% 


0.0914—0.10 
0.108. 1 
0. 100. N 


—.14 
0.14 


0.18 
Geflügel, Fiſche, Kalbiteiic. 


Geflinge! (lebendı— 

bühne, va 8 Bund..... — 
— "das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Fruͤthühner, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend .P........... 4. 

Enten, das WIHRD. casa dass .. 0.14 
lügel (Küblipeider)-- 

übhner, das Pfund 

„Springs“, das Brund 

Truthiühner, das Pfund 

Enten, a Bi 

. BE Deren 


ii 
Weihrife, Ne. 1, per Bfunp.. 
Sawarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barich, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
Karpfen, per Bund 
erh (zugerichtet), per Pfund.. 
per Pfund 
Edellfiih, per Pfund...... Biene 
Halibut, per Pfund............ — 
lundern, der Pfund......... Kon 
Dale, per Pfund............ onen. 
Hering, per Bfund 
Trout, Nr. 1, per Biund....e... 
Maderel, per Piund n 
Hummer (Arlot), per PBiund.... 


Kälber (aeihlahte)— 
50— 80 Pd. Gewidt, 


Ge 


das Pfund 0.06%—0.07 
— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07%—0.08 
80—110 Pid. Gewicht, das Pfund 0.80.09 


Friſche Früchte, —* 


Lederäpfel, per Fab 
Aepiel, Greenings 
Sitronen, Ralifornia, 
Orangen, Kalifornia, 
Rananen, Jumbo, das 
Ananas, tubaniiche, 9.2 
Melonen, Gems, die —8.0 
Wajjermelonen, das sun — 38.00 —40.00 
Gröbeeren, Michigan, 16 Quarts.. 18 —1.0 
Kirihen, biejige, 24 Duart3........ —1.75 
Stacheldeeren, Michigan, 16 Duart3.. —1.23 
Himbeeren, biejige, ihmwarze, 40:3. 1.5 —1.% 
do., rothe, 24 Duartd..oeoccnoeee 2.35 —2.50 
Brombeeren, 24 Quarts.............. 1.75 —2.0 
Kraut, per Kite 5 —2.75 
Kopiialat, per Kübel 3 — 
Blatijalat, per K I. 
Selferie, per Kifte —2.75 
Tomaten, per Kifte ' 
Aluınentohl, die Kifte 
Rothe Nüben, per Faß 
Mobrrüben, hiej., per Did. Bündchen 
Rettige, biefige, per 100 Bünpchen.. 1.00 
Gurten, das Dußend i 
— per Buſhel 
pinat, per Kübel 
Spargeln, biefige, Drd. Bündden.. 
Schotenerbſen, die Kiſte.............. . 1.35 
Nüben, per Kif 
Bohnen 
Grüne Sänittbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, *ztiforniiche, 100 ih 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
do., neue, per Buſhel 


r 


0.5 


— — — — 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Peter gegen Antonia Baydon, grauſame Behand⸗ 
lung: Glera gegen Wlice H. Stridle, Verlaifen; | 
Spdie gegen Seh. M. Waddell, graujame Behands 
lung: Charleg R. gegen Mary Notthoff, Ehebruch; 
Pauline gegen Charl e Fern, grauſame Behandlung; 
Althea gegen Ralph Adams, grauſame Behandlung; 
Roger B. gegen Caroline Pearfon, Verlaſſen; Ott 
Tie gegen John Borgen, graujame Behandlung; 
Margaretbe gegen Fran! B, Steffer jr., grauſame 
Behandlung; Mary gegen Miles . Mehenty, 
Berlaifen. 


Wenn in Chicago, befuden Sie die 


Galerie der Wifenfäaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sehen Sie die Wunder des Anschenbanes! 
Enden = die Wunder bes —2 Orgas 
Ei Sie die Wunder de3 Nerbenfhi —5— 

en Sie die Wunder der menſchlichen Gebrechen! 


Lernen Sie die Gefgichte des_Menf bon der 
Biege sum en 


Ungeheuerliteiten u. Mipbildungen der Naturl 
— ——— 


Nr. 344 ©. 
Berfangen Cie an der Abit cin, Bent 


Alles fr frei 
— 23mai,2* 


80.0— | 


Kurirt in 5 Tagen 


Kr berbrud, 
— 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nerv enſchwäche, Waſſerbruch, Blafen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine — ——— für eine Heilung. 


Lungen. 


Me, die an Ath⸗ mnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
De leiden, werden mits 
elft meiner neueiten Mes 
thode geheilt duch Eine 
rung bon Og y gen 


Privat - Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Math und Unterjuhung 


feet! 


Spesialif in 
Männer: und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmergen, 
weite Übfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten 
N Pidel, Gejchmüre, 
Eu fallen der Haare. 


. Ich Heile End) nachhaltig. 


C8 wird deutidh ge- 
ſprochen. 


Aus> 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spregitunden: 8 Borm. bis 9 Abends. 


Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ur Abende. 


SEES IST 


———— mit der Kite. 


—— 


NKopfſchmerzen, Nervoſität, 


Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. ſ. w. ſind die Folgen bonAugenfehlern verſchiedener Urt, 


Schwindel 
die in den 


meiſten Fällen durch vaſſende Augengläfer — befeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ST ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer find ebenio billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


me (OR. CHICAGO AVEl 


ae Sahnarbeit! | North Chicago Roofing (o., 


au, 1 — 33 lezee 
en Mund fällt, ſo labt uns eine 
A Double Suction Riates machen, welche 
wir garantiren als vofſitib vaſſend. 
„Das vulle odere und untere Gebiß, tveldhe 1 
bei der Union PBental Co. nahen ließ, vaßt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 vawley Avbe. 
Bital iſirte 


Luft ange⸗ 
wendet für 
Abmerzloſes 


Wenn Eure 


——— 


Zahnziehen. 
9 Volles Gebiß Zähne 3 
Garantirt. ye 


22, Goldtronen (Materialloften umgef.)..$1.50 
Gofbfülung (Materialloiien ungefähr) 50c 
Brüdcenardeti (Mareriallsiten ——— 

Me Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 


Südweſtecke Van Buren Str. und Vabaſh Ave. 
Etunden—Tägl. bis 9 Abd3. Sonntags 10—4 


Es wird deutih geiprsnhen. 


2in,mifrmo* 


Heil-Bruchbancd. 
Diefes ift dag einzig» 
fte, Ticherite, beguemite 
und bauerbafteite, wels 
ces Tag und Nadıt obne 
Eau getragen mer» 
i den lan und eine fies 
: re Heilung erzielt. Eine 
Sjährige ichriftliche Garantie 
wird mit dieiem Band acaeben. 

Ale Bertrümmungen des Rücdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neweften Apparas 
ten pofitib_gaebeilt. Bruchbänder im allen ders 
fhiedenen Sorten don B1 aufwärts. Leibhinden 
für, bor und nad Operationen, Gedärmutters 
Senkung, Nabelbrühe und fette Leute — bon 
82 aufm. Gummiftrünts 
vfe von Sl aufm. — 

Geradehalter, künſtliche 

Beine und Arme uſw. 

Habe das größte deut— 

[te Bruddand v. Ban- 

agengeis äft jowie Ba» 
Amerila. 


ar. Robert Wolfert, 


0 Fifth Ave., nahe Randolph Etr. — Spezialif 
fir Brüche nnd Verwachſungen des Körpers. — 
uch Sonntags offen bis 13 Ubhr. — Damenbe⸗ 
—— fürs men. 


— 


Wichtig für Manner. 


ww Aerzte oder Araneien Euch nicht belien. 
ucht unſere ſicheren, ervrobten Heilmittel 

8* che niemals feblſchlagen in folgenden gaebei- 
men Kraxkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 lu⸗ 
riren jeden noch — bartnackigen Fall von ge⸗ 
heimen Kranthbeite and ürn Leden. Preis 
8100 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Sot⸗ 
eifte Turin un iftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 >. de. ‚—Brof. De Bois Paſtilles 
Bigurateur Maännerſchwäche dlafloſe 
Nächte, Werbäfität, Sab im Urin, Melandolie 
und nit aufriedentteflendes Eheleben. Breit 
81.00 die ECchadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel. fine nur bei uns zu baben. 
Behlte'3 Deutihe Upstbeie, di Eid State 


Etrafe, Chicago, IM- 13m3tt1; 
Ohren, Nafen- und Halsleiden. Bes € 
bandelt diefelden gründiih und 
ihnell bei mäß. Preiien u. fehmerzlos. 

Hartnädiger Naientatarıh, Ediwer- 
hörigleit ud Kropf oder Difhals nah 
neuelter Methode furirt.--Rünfilihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 

atb frei. Dfftce: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—-11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abendd. Sonntagd 8—12 Borm. 


Dr. J. YOUNS, 
Epesial-Arzt für Yingen, 


Damen: 8500 Belsduung, falls „Safe Relief“ 
Regulatst beriagt, aufgehaltente 
monatliche erioden, ganz gleich 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ads 
folut fider. ZTauiende der bart« 
nädigften sälle wurden in einem 
Sage aelindert. Pillen $2.00, 
Hlüsfig $3.00. Spredt vor oder 

& fehreibt um freien Rath. 

Dfficeltunden bon 9—5. GSonntaas bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago. 

Bin—5iltal 


J 


Spezialiſt ſüͤr Männer! Ich heile 
Nerven -—Schwäche, vuutvergiftung 
und ähnliche Leiden u. alle Krank» 
beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie. Rath frei in deu, 
A Dice ‚gber ver Boit. Medizin $1. 

ze Dr. Ino B. Bennett, 

FT Nr. 48 Calt Ban Yuren Straße, 
neben Ciegel & Eooper’3, 3. Zlur.— Spredituns 
den bon 9 Bm. bis 8 Abo3., Sonntag3 10—12. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die werde diefer Unitalt find erfahrene denb 
Br Speztaliften und betrddten e3 nl3_ eine 
dre, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell ala 
möglich bon ihren Gebrewen zu heilen. Sie heis 
len grändlie unter Garantie alle geheimen 
De beiten ber Männer, Frauenleiden und 


en, tm, Befgen * —— — 


—— en Operationen von e 


ilung bon 
(ui 2 e eic. Rom 
lasi ns — in 


—— 


et. Behandlung intl. Med Mn 
Rur drei Dollard 


Beine Sorgend AB 3 be Abenber Stımden: 


Conntag 


| 


= a 
—— 123 und 130 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868. .etephon Nerth 570, 
Dächer ausgebefiert. „Brepared Roofing“ m 
Kededen donSchindeldächern. Alle Sorten zu. — 
mo 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Nickel-Plhlate—Rew Vork, Chicago & St.Louis 
NR. R.— La Sulle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet-Officesg 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Nhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi, Ank. . 
New Dorf und PBoiton Erpreß..10.35 Bm 9.15 Nm 

New Dort Erpeeß...ouurue... .. 22 NM LINm 
New Vork und Bofton Erprei.. 9.15 Nun 7.40 Bın 


Suinvis Zentral⸗Eiſeubahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet- 
Cifice, 99 Adams Str., Phone ——— 6270. 

Abfahrt. +Ausgen. Samiftag. es 

WB M. Öricanse Memphis Viciet 

Limited, Memphis, New Or⸗ 

6: N. leans. Hot Springs, Ark... 

Et. Lonis und Springfieid— 

*11:2988B. Daylight Special 

0:15R. Diamond Special 

Eh DB; Ggiro ;Local 

507 uthetn Faſt Mail 

‚at Edansvile Samſtag, 

R. Gnansnille, Naiboille, StD.... 
ZN. Thampaign, Decatur, Bana.. 

3:30 8. Aloomington und Chatsworth 
5:35R Lloomington und Ebatsiworth 

8: HR. Cairo (Evanspille, nur Samft) 

LION. Kartalee und 

GON Mini ‚eapolis: St. Paul Ltd... 

6200 NR. Omadhe, CouncilsBluffs Ltd. 

6:MR. Tubuaue, S. City, S. falls 

8 

9 


9:05 %.) 


IB. Dubuque & Ruin Dodge Erpr. 
5B Fat Mail Dubuque u. Weiten 
2:58 Minneapofig und St. PBaul.. 

“= I:ION. Nodford Pajienger 

Z45N. NRodiord, Freeport, 


— m nn 0 nn m ln — — — ⸗ 


Welt Shore Eijenuann. 

Bier Stmitevd Schnellzüge täglich zwiihen Ehienye 
und St. Youid nah New Vorf und Bofton, via War 
baſh Eiſenbahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh- und Quifet: Shlajraagen dur, ohne Mita 
denwechfel. 

Züge geben ab von Ghicago wie felgt: 

BiaWabaih. 

Abfahrt 11.00 Borm., Anlunft in New Vork..3. 
Ankunft in Bolton. .5. 

Ubfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Untunft in Bolton..it. 
8. 

4. 

T. 


+ 
® 
* 
er 
*, 
- 
* 
* 
“ 
* 
. 
” 
.. 


Ess 


BiaNide! Blate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in Rei York 
Antunft in Pofton.. 
&dfapıt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 
Ankunft in Boiton. 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia abafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, —— in New Vort 3.29 8* 
Ankunft in Boſton. 550 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew vori 7.08 
Antunft in Boiton..1.0 3 
2* weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. j. w. jpredht vor oder fohreibt an 
; General: Pajiagier- Agent, 
5 Banderbilt Aye., New Dort. 
Gen, Weitern Vaſſagier⸗Agent, 
%5 &. Clurf Str., Ebicage, JA. 
Zidetsigent, 05 ©. Giart Str., EHleage, IE. 


“wo “au 


Bus 


.10. 


Kale Enore uud Midhigan Southern Bahn. 
N.2.6.&9.R und B. & N. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Station, Ban Buren 
und La Salle Etr., und 31 Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Cifice: 10 ©. Glart Str. 

Untunft: 


aa 700 R. 
Buffato, Albanp & Nem 728. 
Buffalo und Chicago Epeeial.. 702. 
New Hort & 2ofton &veriei. .*10:30 8. 

Tiventie 8* Century Limited.... LION NM 
Buffalo & Vittsburq Geo 3 
New England Grpreb. .. 1ER 

Buffalo und, der OfteMscccanne 3:00 8. 

Late Shore Limited 5:08. 

Elthart Allomodation 3:35 R. 
Toledo, Gieneland und dem 


Often 
Tolevs, Cleveland, Eeiumbus, 

Ekarlesten, W. Ba., 

Dart OR. VOR. 
Butfelo und Boiton 308. 

“Ziclid. MLTäglih, außgenommeu Sountays, 

— — — — — — — — — — — 
Chicago & Alton ‚Der einzige Weg." 

Stadt⸗Tidet⸗Office, Rector Building, _Glart und 
Monroe Etr., Telephon: Harrifon 470, Unions 
Bajienger-Station, zwiihen Adcemd und Modijas 
Etr. Zelephon: Main 213. 

St. Louis:Sp’gfield Büge- „Abt. Chic. Ant. Ebie, 
Trairie State Egpreb...... - 9.0 Bm *8.15 Rum 
Ulton Limited — 5 %m *5.0 Rum. 
Dalace Erprek . 77.15. 9m 
Midnight Epecial *3.05. Bm 
Bioomington, Sp’gfield Local. *1.15 Rı 

Streator-Peoria Züge. 

Desria Limited 50 Rn 
Beoria Ehicage Limited..... “3 30 Rn. **1.15 Am, 
Veoria Midniedt Special.. „11.3 915 Ba 

Jadſonville-Kanſas City güge. 

75 Bm 
1.15 Rs 
5.04 Rs 


» Erpreh : : 
ort 3:0 ®. 


I:5 8. 
7.108, 


3» Am 


Ranias City Hummer ...... *6.0 Rn. 
Midnight Special on0..11.43 Rn 
Radiondille und Megile......**9.00 Bm 


Moneon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 2 Clark Str. und 1. Kiaffe Hotels, 
Telepbon Hart. 1267. Abfahrt. sus 
lorida Limited....... . 79 T 
ndianapoli3 und Eincinnati.. * 25% 
+88 


EB 55 

2.0 =. m NR‘ 

Lafapette Wrcomodatiaa ..... EUR WEB 

Lafapeite und Lowispille...... OR -*7108- 
Indionasolis, Cincinnati und 

Dayton HER 

. Lid u 5 "Soden Eprings 80% 


dit m. Bader Eprings *IMR +71 3 
An Ra ausgenommen Gonntags. 


Safayette und Louisville.. 
Indianapolis, Cincinnati und 


Depton 
Indianapolis; Eincinnati und 


Baltimore & Obis. d 
Bahnhof: —* Central VPaſſagiert · Station: Tiaer · 
Office Cla 


et Str, und Wuditerium. Keime 
Ertrasf: je verlangt auf — 

a Dies “7 

bule Limited ET 08 or 


ae Bet Bm a —— an 


—— 4 





MarshallFie 


Vor-Inventurverkauf v. Damen-Glo— 


ria-Regenſchirmen, herabgeſetzt, 51. 


500 dieſer Regenſchirme ſind 
zu dieſem entſchieden niedrigen 
Preiſe markirt worden. Die Ab— 
bildung veranſchaulicht die Muſter 
der Griffe — Perlmutter, Elfen— 
bein, Gunmetal, filber- und gold 
plattirte und Naturhölzer. Eine 
elegante Partie zu etiva der Hälfte 


bes regulären Preijes, zmed3 Räumung, $1. 


Schwarze Spunglaf; Unterröde, Hör. 
Ein ungewöhnliche Aufmerkfamfeit verbienender 
Merth in fhmwarzen Spunglaß = Unterröden, gemacht 
mit fiebenzöll. Accordion Plaitev Ylounce, mit zwei 
Neben Ruffles appretiri, Tpeziell, 58c. 
Wafichbare 36zÖllige Unterröde, in roth, roja oder blau und 
weiß geitreifte Ginghams, breiter abgetheilter 


Underlay, jpeziell, Söc. 


hinzugefügt morden. 
Lawn, Pique, Fancy Laron, Waiftings. 


RIEF Bee, 


MHbendvoft, Chicago, Mittwod, den 20. Zuni 1906. 


daCompany: 


SALESROOT 


— — — — — — — — —— —— ————————e — — 
—— — — ñ ——— — —— — —— — 


Nur noch neun Tage der großen halbjährlichen Vor-Inventur Räumungs-Verkäufe 
Der Fortſchritt dieſer beliebten Verkäufe zeigt ſich in dem großen Abſatz und dem erhöhten Intereſſe unter den ſparſamen Kunden. Wie die Lager Räumung weiter geht in den 
verſchiedenen Abtheilungen, werden andere Partien der bereits ungeheuren Waaren Menge hinzugefügt, die offerirt wird. Wenn man bedenkt, daß viele dieſer Waaren für einen 
beſtimmten Zweck ebenſo gut ſind, als ob ſie vom vollen Lager ausgewählt wären, ſo tritt die Wichtigkeit dieſer Gelegenheit zum Geldſparen beſonders hervor. Thatſächlich bietet 
jede Abtheilung in dem Baſement Verkaufsraum ungewöhnliche Bargains in dieſen Klaſſen von Waaren. Viele der beſten Werthe liegen in Partien, zu klein um ſie anzuzeigen. 


Männer:Strohhüte, 50c bis 82.50 


den, um die Nachfrage zu befriedigen, die diefe Ankündigung zur Yolge Haben wird. 


Wajchitoffe-Reiter zu Bor: Zupentur- Räumung Herabjegungen. 


Dies ift der größte Verkauf von kurzen Stüden, 'die in diefer Abtheilung während diefer Saifon ftattgefunden hat. 
größte, und infolge diefer Ihatfache find die Preisherabfegungen um fo viel anziehender gemacht worden, um mit ber ganzen Anhäufung fofort zu 
Längen von einer bi8 acht Yards, in allen beliebten jhlichten Farben und fanch Effekten, befinden fich Darunter. 
Speziell — 5000— Yarbs Batifte find für diefen Verlauf zu weniger als der Hälfte des regulären Preifes marfirt worden — Yard Te. 


Schluß: Berfanf von Neftern hocdhfeiner farbiger wollener leideritoffe. 

Alle kurzen Sorten, foeben aus der Haupt-Abtheilung hierher gebracht, find zu Räumungs-Preifen markirt morben, die beite Gelegenheit der ganzen 
Saifon offerirend in dem fparfamen Einfaufen von Waift-, Skirt- oder Kleider-Längen. Eingefchloffen find alle beliebten Stoffe und Yarben in Län— 
gen bon zmwei bis acht Yards. Alle zu großen Vor-Inventur-Preisherab ſetzungen. 


Baſement. 
räumen. 


Flounce mit 


Weißwaagaren: Tauſende von Reſtern zu Räumungs-Preiſen. 


Der erſte große Baſement Weißwaaren Reſter-Verkauf beginnt morgen. 
Abtheilung während der großen Verkäufe in den letzten Wochen angehäuft haben. 


Wir haben darin eingeſchloſſen Tauſende kurzer Sorten, die ſich in dieſer 
Ein großes Sortiment ijt ebenfall® von der Haupt = Abtheilung 
Paffende Längen für alle Zmede find eingefchlofjen, in India Linon, Pearline Lamn, Dotted und Figured Swiſſes, Perfian 
Genügend Raum wird dieſer großen Kollektion eingeräumt und die Zahl der Verkäufer genügend erhöht wer— 


Baſement. Weite Dud: und 


Die Kollektion ijt die 


Baiement. : 


Eine Offerte 


Bafement. | täten, 25c. 


Eine Auswahl der heften Moden der Saifon find zu 
jedem diejer Preife eingefchloffen — jede Partie von einer 
Dualttät, die völlige Zufrievenheit fichert. 

Vor-|nveniur iteife und weiche Hüte, in jchwarz, $1.35. 
Tourijten-Männerhüte,Crafb u. weißer Dud, 50c. 


Crafh Golf: und Yacht-Kappen, 50c. 
YahtsFfacon Strobhüte für Männer, 
in Sennit und Split Braids, in einer 
großen Auswahl von Proportionen, 
$1.00, $1.50 und $2.00. Die fanch 
Facons in Milan- und Mackinaw— 
Stroh, 81.50, 82.00 und $2.50. 

Eine ausgezeichnete Partie bon 
Strobhüten, in Canton Braids, 50: 
und 75c. 


Männer: Sravattien herabgeickt, 25c 


don fehr aefchmadvollen farrirten und 


geitreiften Muftern in franzöfiichen Four-in-Hands und 
MWide-End Bow Ties, aus guten, dauerhaften Quali- 


Bafement. 


Reste VBor-Inventur-Herabfegungen an Außen-Gewändern für Damen, Mädchen und Kinder. 


Große Anfammlung von angebrochenen Sortimenten, einzelnen Größen und Pleinen Partien gründlich herabgefegt auf ungefähr die Hälfte der regulären Preife. 


Die Preisherabfegungen in jeder Partie 
Verlauf zu herabgejegten Breifen — zu 


den Vor⸗Inventur-Preisherabſetzun 


und Seide Shirt-Waift Suits und Coat3 für Miffes und Mädchen hierin eingejchloffen find, mwird fehr viel zu der Qualität der Bargains beitragen. Wir rathen wiederum zu einer frühen Auswahl. 


Goat3 für Damen, einfchliegend Seide und Tuch Etons, Covert und fanch ges 


mifchte Zadet®, und eine Xleine Partie von Regenröden, in drei Partien, aber nicht 


alle Moden und Stoffe zu jedem der Preife—$5.00, $7.50 und $10.00. 
75c Herabfeßungs-Merfauf — 1500 feine weiße und farbige Waifts, aus Larons, Lingerie, Madras und Wafd-GSeiden gemacht — meiftens leicht vom Hantiren befhmugt — eine große Anhäufung, einfchließlic der am meiften verfauften Moden ber 
ift früher zu mehr als dem Doppelten dieſes Vor-Inventur-Preiſes verkauft worden — 75. 


Saifon — der größere Theil derjelben 


Spezieller Berfanf von 2,400 Negligee Knaben: Binfen 65c 
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gligee = Blufen für Knaben, das ganze MWeberfchußlager 
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eines 


führenden Fabrikanten, viele gemacht von den allerfeinſten waſchbaren Stoffen, in einer genügenden Auswahl von 
Farben, um den Geſchmack jedes Kunden zu befriedigen, glatte oder gefältelte Vorderſeite, und mit oder ohne 


Kragen. 


Eine Gelegenheit, die Hälftte von den früheren Preiſen zu ſparen — 685c. 


Ruſſiſche waſchbare Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 8, in geſtreiften und klein karrirten Effekten, ſämmtlich hübſch 


garnirt, zu ungefähr einem Drittel unter dem regulären Preis markirt, um zu räumen, 95e. 


Kleider für Knaben und Jünglinge zu Vor— 
Inventur: Herabichungen. 


Die nächften zehn Tage werben die größten Bargains fehen, welche wir 
jemals in diefer Abtheilung offerirt haben, und bie es rathfam machen, 


nicht nur die Bepürfniffe für den Hochfommer einzukaufen, 


fondern aud 


die für den Früh-Herbft, befonders in guten, dauerhaften Kleidern für die 


Schulfnaben. 


Wollene Sinichofen für Snaben, in 
dunkelgemiſchtenCheviots, herabgeſ. 3öc. 
100 einzelne Röcke von Anzügen, 81. 
150 wollene Anzüge, einſchl. Matro— 
ſen-, ruſſiſche u. doppelknöpfige Favons, 
in Heinen angebrochenen Bartien zu uns 
gefähr dem Kojtenpreis der Stoffe. 1.00. 


500 ziwei Stüd- und Norfolf-Anzüge 
für Sinaben, einfchl. eines Yabrifanten 
Muiter-PBartie, wie auch Feine u. ange 
brochene Bartien bon unjerm eigenenYa= 
ger; um mit der ganzen Partie fchnell 
räumen zu fünnen, haben wir fie zu un— 
aefähr der Hälfte des Preiſes herabge— 
ſetzt —ſpegiell, 82. 95. 


50 Touriſten⸗ und Sommer-Anzüge für Jünglinge, in fancy Miſch— 
ungen, einfache oder doppelknöpfige Röcke, Größen 15 bis 19, zu Preiſen, 


die ſchnell damit räumen werden, 85. 00. 


Baſement. 


Baſement. 


Tailored Suits für Damen, in Eton-, Blouſe- und Bolero Coat-Moden, aus 
feinen Voiles, Broadcloths, Cheviots, Panama-Tuchen und Taffetas gemacht, in 
ſchwarz und farbig, herabgeſetzt auf 87.50, 810. 00 und $15.00. 


Seltene Werthe in 
Kurzwaaren. 


Da wir manchmal viele unſerer beſt 
verkäuflichen Artikel, wie unten angeführt, 
hervorholen u. ſogar unter den reg. Prei— 
ſen markiren, machten wir dieſeAbtheilung 

um beliebteſten Einkaufsplatz für ſpar— 
nad Frauen in ganz Chicago. 
Baſement. 

Fanch frilled Elaſtic, in ſchwarz, weiß 
oder farbig, drei Viertel Yd. Stüde, 10c. 

Doppelt überzogene Schweißblätter, in 
Größen 2, 3 und I— Baar 7c; Duß. 80c. 

Spiten Pins, mit fanch Knöpfen, meh— 
rere Farben, Karte mit 12, fpeziell 2c. 

Cotton Tape in mehreren Breiten, 4 
Yard Stüde, Stüd Ic. 

Hump Hafen und Oefen, in fhwarz od. 
mweth, mehrere Größen, 2 Dußend an ei- 
ner Karte, Ic. 

200 Yard Spule mit Faden, in jchtvarz 
oder weiß, Dußend, fpeziell, 15c. 

Strumpfbänder von 14430ll. einfa= 
hen Glajtic, mehrere Karben, Paar, 10c. 

Aermel-Bügelbretter, jpeziell 1öc. 


find fo groß, daß, troß der großen Quantitäten, mir babon überzeugt find, daß nach dem Verkauf am Donnerftag nicht viel mehr davon übrig fein wird. Zahlreiche diefer Partien gelangten bereit3 zum 
gen terben diefelben meit unter der Hälfte des mirklichen Werthes offerirt, und die Ihatfache, daß unfere ganzen Partien von Tailored Damen Guits, Seide Coat Suit3, Wolle 


Ale unjere Eoat3 für Miffes und Kinder in furzen Bor- u. dreiviertel Moden 
von Cheviots, Coberts und Tweeds, in Miſchungen und 
$3.75 und 85.00; Mädchen, $2.00, $3.75 und $5.00, 


Ihlichten Farben; Miffes’, 


Baſement. 


3 


Jede Frau, die den Bafement-Verfaufsraum befucht, follte diefe beachtenswerthen Bargains  befichtigen. 
Ein Kauf ift die fichere Folge, da nur in diefer Abtheilung Kleider von diefer Vorzüglichkeit in Bezug auf Facon, 
Material und Arbeit zu diefem Preis zu finden find; gemacht aus Nainfoof in Ertra-Längen, garnirt mit Ba- 


lenciennes Spiten und Einfaß, Band und Beading; Auffle am u 
Elufter8 von Tud3 — feht die Abbildung — $1. 


nteren Rand mit Spiten und verziert mit 


Nainfoot Eorfet Cover — die Front garnirt mit Valencienne® Spiten und Einfab; — fpeziell zu nur 50c. 


20%. Derabfetungen in Männer-Ainzügen, 
Beinfleidern und Veberzichern. 


Ausgenommen hiervon. find nur die blauen und fehwarzen Anzüge und Touriften-Anzüge. 


Das michtigfte Ereigniß in Preifen der Sommer - Saifon in Zuberläffigen, 


mohlfeilen Kleidern 


für Männer beginnt Donnerftag Morgen — ein Ereigniß, da3 hier nur zwei Mal im ahre jtatt- 


findet. 
fauf gemacht werden. 


Die folgenden Preife zeigen die 20% Herabjegungen, die von den regulären Preifen beim Der- 


GeſchäftsAnzüge für Männer, $8.00, $9.60 und $12.00. 
Seichte Heberzieher für Männer, $8.00, $.9.60 und $12.00. 
Einzelne Mänrer-Beinkleider, $2, $2.40, $2.80 bis $5.80. 


Käufer werden die Partien in Größen und Moden und in Qualitäten genügend wolljtändig vor— 
finden, um ebermann eine zuftiedenftellende Auswahl zu fichern. 


EEE EEE — —— 


(Eigene Korrejpordenz der „Abenppoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Yuguit Boedlin.) 


Die Kaiferreifen. -Wa3 man im Elfab darüber 
dentt. — Der Bombenwurf in Madrid. Woran 
die Iefuiten fhuld find. —Die Springprosel- 
fion in Eıhternad.— Et. Willibrord. 

S. M. der Kaifer mweilt foeben bei 
feinem treuen Freunde und Verbünde⸗ 
len, Franz Joſeph v. Oeſterreich. In 
öfterreichifeher Uniform traf er auf 
dem Norbbahnhofe in Wien em, be= 
grüßt von dem in preußiſcher Uniform 
erſchienenen Herrſcher Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garns. Die Monarchen küßten und 
umarmten fich, die Muſik ſpielte die 
deutſche Nationalhymne, das Volk rief 
Hoch, Hurrah und Eljen — und dann 
ging e& im Hofzug nach Penzig hin 
aus, nad) dem Luftihloß Schönbrunn 
— mo — doch das Weitere über bie 
Feltlichkeiten dort, die Reden und Or: 
densverleihungen haben die Leer jhon 
lange, ehe diefer Brief anlangt, aus 
den Kabelvepejchen erfahren. Sole 
Fürftenreifen fehen fi alle ähnlicher, 
als ein Ei dem anderen. Man preift 
die gegenfeitigen herzlichen Beziehun- 
gen, nimmt Paraden ab und die neu= 
gierigen Zeute ftehen ftundenlang auf 
‘er Straße, um die hohen fürftlichen 
Serrfehaften zu fehen, und dann geht 
ieber wieder feinen Gefchäften nach und 
»amit hat e3 fein Beenden. Ym All: 
gemeinen haben derartige Begeanungen 
ja feine befondere Bedeutung; biegmal 
aber, wo das deutjche Volt noch jehr 
unter dem Eindrude bed peinlichen 
Empfindens der Iſolirung Deutſch— 
lands ſteht, freut man ſich in allen 
Schichten der Bevölkerung der Reiſe 
des Kaiſers nach Wien und des herz⸗ 
lichen Einvernehmens der beiden Mo— 
narchen, die der ganzen Welt zu Ge- 
müthe führen, bah fie und ihre Völker 
" treue Bundesgenoffen fein wollen — 
ein einig Volk von Brüdern in jeglicher 


abr. 
Kaifer Wilhelms Reifen werben im 
Uebrigen von feinem Volke nicht im- 


* 
we, ; 


mer fo günftig beurtheilt, und aud) | Unheil ein folcher Krieg im Gefolge 


nicht die jchmungvollen Reden, die er 
bei jolchen Gelegenheiten hält. So tft 
auch feine jüngjte Fahrt nach den 
Rheinlanden jtark befrittelt morden, 
nicht allein von den gewerbsmäßigen 
Nörglern, denen er nichts recht machen 
fann, fondern auch von reichd- und 
faifertreuen Leuten und Zeitungen. 
Die Barifer Nevanchebrüller zogen in 
früheren Jahren, wenn der Kaifer in 
Met oder Straßburg meilte, zu den 
Statuen der genannten Städte auf 
dem Konkordiaplatze, ſchmückten ſie 
mit ſchwarzem Trauerflor, vergoſſen 
einige Thränen über die „verloren ge— 
gangenen Töchter Frankreichs“ und 
ſprachen dazu mit zitternder Stimme 
wehmüthige Worte. — Und dann las 
man mit Rührung in der Zeitung, daß 
„Söhne und Töchter von Elſaß-Loth— 
ringen“ der großen Mutter Frankreich 
gelobt hätten, ihr für ewig treu zu blei— 
ben. Jetzt, wo der Kaiſer alle Naſen 
lang — man verzeihe mir den etwas 
reſpektloſen Ausdruck — nach Elſaß— 
Lothringen eine Spritztour macht, Pa— 
raden abhält und von den Eingebore— 
nen ſtürmiſch begrüßt wird, unterläßt 
man ſolche theatraliſche Kundgebun— 
gen; aber jeder Pariſer ſchwört noch 
heute darauf, daß die Reichsländer im 
Herzen gut franzöſiſch geblieben ſind. 
Sie vergeſſen aber, daß das ſeit 1870 
—71 herangewachſene Volk nur noch 
vom Hörenſagen etwas von Frankreich 
weiß, daß der deutſche Militärdienſt 
das Bewußtſein der Zuſammengehö— 
rigkeit geweckt und geſtärkt hat und 
vor allen Dingen, daß der blühende 
Wohlſtand des Landes nicht den 
Wunſch aufkommen läßt, wieder mit 
Frankreich vereinigt zu werden, was 
nur durch einen für Frankreich ſiegrei⸗ 
chen Krieg zu erreichen wäre. 

Einen ſolchen Sieg wünſcht aber 
niemand in den Reichslanden, ja nicht 
einmal in den franzöſiſchen Grenzlan— 
den. Aus den Erzählungen der Alten 
weiß die eingeborene Bebölkerung El⸗ 
faß = Lothringens, welches entfegliche 


bat, und aus eigener Beobachtung er= 
fcheinen ihnen die franzöfifchen Ver- 
hältniffe wahrlich nicht fo verlodend, 
daß fie wünschen könnten, infolge eines 
für Frankreich günftigen Krieges mie: 
der mit jenem Qande vereinigt zu mer- 
den. Menn die Liebe und AUnhänglich- 
feit an Kaifer und Reich bei diefen Er= 
mägungen auch nicht mitjprechen, jo 
alaube ich doch auf Grund meiner eige- 
nen Beobachtungen behaupten zu dür— 
fen, daß die ehrliche deutiche Gefin- 
nung in der reichäländifchen Benölfe- 
rung immer mehr Wurzeln faht, troß 
der vielen, nicht abzuleugnenden Mi - 
griffe der deutfchen Verwaltung. Auch 
©. M. der Kaifer jelber, der den 
Reichslanden fo viel Gutes ermeilt, 
fönnte dazu beitragen, die Herzen bie- 
fer urdeutichen Bevölkerung mwiederzu- 
gewinnen, wenn er meniger Gemicht 
darauf legte, ala Soldatenkaifer auf- 
zutreten und dafür dem Bolte feinen 
MWünfhen und Bedürfniffen etwas nä= 
ber träte. Ein fehr feharfes und be= 
merkenswerthes Urtheil fällt in dieſer 
Hinſicht der elſäſſiſche, reichsfreundli— 
che Abgeordnete Wetterle in ſeinem 
„Journal de Colmar“. Er meint, 
dieſes ewige Paradeleben müſſe von 
tödtlicher Langeweile ſein. 

Keinen Schritt thun zu können, ohne daß 
ebenſo endloſes als wenig harmoniſches Hoch— 
rufen ertönt, immer wieder die National: 
bymnme don Mufitdilettanten fpielen hören, 
der Menge zuläceln, grüßen, ftetS die glei- 
chen Reden über fich ergehen laflen und fie 
in faft ftetS den gleichen Ausdrüden beant- 


worten, Blumenfträuße entgegennehmen und 
Orden austheilen. 


Viel Ichärfer noch äußert fi - die 
reichstreue „Straßburger Poft“: 


„Wie wär's, wenn ber Kaifer auf feinen 
Reifen im Lande da und dort eine abrit, 
ein Handelshaus oder — wie wir vor Yah: 
ren jchon einmal gerathen haben — eine gro= 
Be Zeitung befuchte;, wenn er jih in Hleie 
nen Orten — jagen wir 3. B. Schlettftant— 
zeigte und nad den Freuden und Sorgen 
der Bürger erkundigte. Und. wenn dabei das 
äußere Gepränge eine Einfchräntung er— 
führe, die Empfangsveranftaltungen weniger 
glänzend und die fürmlichen Reden weniger 
lang und zahlreich würden —: unbejchadet 


aller SHerzlichkeit und Chrerbietung. Der 
Kaifer hätte wohl mehr Befriedigung davon 
als von dem „ewigen Paradeleben-, und Die 
Wirkung feiner Vejuche würde auf Dieje 
Weije gefeftigt und vertieft.” 

Baraden, Bejichtigungen, Empfänge 
und Anreden der „Spiten der Behör- 
den“, da8 Volk dur) peinlich ftrenge 
Abfperrungen im Hintergrunde gehal- 
ten, — das ift das Bild der heutigen 
Kaiferreifen, wie e& fich mir bei allen 
Gelegenheiten bietet. Was meiß der 
Kaifer überhaupt vom deutfchen Bolt? 
Die um ihn find und fih in feiner 
Gnade jonnen, können nicht ala DVer- 
treter des Volts gelien— muß da der 
Kaifer bei all dem Klimbim und Ge- 
pränge, ohne das fein Empfang dent- 
bar ijt, nicht ein faljches Bild vom Le= 
ben des Volkes erhalten, Botemkin’fche 
Iheatermände fehen, ziwifchen denen 
gervandte Spieler das Volt darjtellen 
und der Meinung fein, daß die gelieb- 
ten Unterthanen jich nicht vor Glüd zu 
lajjfen müßten? — 

Der Bombenwurf in Madrid hat 
nunmehr auch die deutjche Polizei ver- 
anlaft, den Anarchiften mieder etwas 
mehr Aufmerffamteit zu fchenten. Wie 
nicht allgemein befannt fein dürfte, 
fonnten diefe Kerle bisher allerwärts 
im Reih Berfammlungen abhalten 
und fogar eine Zeitung herausgeben, 
in welcher in ziemlich unverblümter 
Meife der Parteigrundfag „Es muß 
Alles verruinirt werden“, Ausbrud ge- 
geben wird. Jeht will man ihnen [här= 
fer auf die Finger fehen und man 
hofft, dat auch die englifhe Polizei 
endlich einmal diefem Verbrechergefin- 
del ernjtlich zu Leibe gehen und ihm 
die oft gerügte Gaftfreundfchaft fün- 
digen wird. Man hofft! Aber Hof- 
fen und Harren macht manchen zum 
Narren, und man darf fühn darauf 
wetten, dab Alles beim Alten bleiben 
wird, — trogdem die junge Königin 
bon Spanien eine Englänberin it. So 
bat fich noch jebesmal nad) einem At- 
tentat die öffentlihe Moral in bie 
Brust geworfen und dabei hatte e3 fein 


Beenden. Da man durch Gejege und 


Bafement. 


Polizei derartigen Verbreern augen 
Iheinlich nicht beifommen fann, fo 
ſollte man mwenigjtens einen jeden mit 
fchwerer Strafe bedrohen, in deffen 
Bei Bomben und ähnliche Morpiwaf: 
fen gefunden merden. Gogar in 
Deutihland ift das heimliche Tragen 
bon Schußmaffen bis heute noch nicht 
berboten, und mit Dynamit und ande= 
ren Sprengmitteln wird fo leichtfertig 
umgegangen, daß edermann fie fich 
befchaffen fann, ohne fi dadurch 
ftrafbar zu maden. Die Barijer 
„Lanterne“, ein radikaljozialiftifches 


Bor: Znvertur: Breije in Fancy Waaren. 
Unter einer Anzahl von feltenen Bargains, die bei diefem Verkauf of- 
ferirt werden, befinden fich Kiffendeden und Eenterpieces, in neuen Mu- 


Itern, fertig zum Gebraud, per Stüd, 


_ Pag? für Whisf Velen, Staubtücher, 

Stopfjachen und den allgemeinen Ges 

braud), jeher bübfcher Werth, Zöe. 
Zaundrh Bags, hübfehe®ntmwürfe, 2öc. 


Vor-Inventur-Verkauf 


Wie es in dieſer Saiſon unſere Gewohnheit iſt, 


25c. Baſement. 

Blaue Dud Laundry Bags, fpez. 500. 
j Vor-Inventur⸗Bargains, werden auch 
in Kiſſenbezügen, Centerpieces, Doilies 
u. Scarfs offerirt, 5c, 10c, 25c. 


von Spitzen-Gardinen. 
haben wir von den 


Bafement - Partien alle Iangjam gehenden Sorten, einzelne und befehmußte 
Mufter ausgefucht, nebft denjenigen, von denen wir denfen, daß wir fie nicht 
mwieberbefommen fünnen oder fie für nicht münfchenswerth halten; ferner ba- 


ben wir ein ähnliches Sortiment von 


diefe Waaren werben zu fo billigen Preifen offerirt, 


der Haupt-Abtheilung zugefügt. Alle 
daß man fofort jehen 


fann, daß ihr fofortiger Verkauf der Hauptzwed ift; Paar, 50c big 37.50; 


per Stüd, 20c bis $1.00. 


e3 dazu haben, ziehen nad Rom und 
Lourdes, die anderen, meijt weniger 
Bemittelten nad Altötting, Kevelar, 
Bornhofen oder nah Ehternad 
im Luremburger Land, wo jedes Jahr 
am Dienftag nad Pfingften die meit- 
berühmte Springprozeflion ftattfindet. 
Eıhternac ift ein uraltes Städtchen 
an der Sauer, nur wenige Meilen von 
Trier und Quremburg entfernt gele- 
gen und frhon im 7. Jahrhundert ala 
Giß einer vom hl. Willibrord gegrün— 
beten Benediftiner-Abtei befannt. Das 
alte Abteicebäude fteht noch heute und 


Blatt, Fucht den Bombenmwerfer Mateo | daneben vie im 11 ‚Sahrhundert er= 


Morales von ihren Rodfchöffen abzu- 
jhütteln, indem fie in einem Leitar- 
titel die Frage aufwirft, ob man den 
Anjftifter des Attentat nicht piel- 
leicht anderswo, ala bei den Apofteln 
der Propaganda zu fuchen habe, — 
nämlich bei den Yejuiten! Der 
König fei zwar von den Sejuiten er- 
zogen worden, aber er zeige liberale 
Regungen und habe eine Proteftantin 
geheirathet! Der efuit fei zu jeder 
Schandthat fähig und um in dem ein- 
jigen Lande, dad nod) unter feiner 
Herrfchaft ftehe, regieren zu können, fei 
er bereit, fogar den Kopf eines Kö- 
nig3 zu fordern. Vielleicht fann man 
auch nachträglich noch die Jefuiten für 
den Ausbruch des Vefuns und das 
Erdbeben in San TFranziäfo verant- 
mwortlich machen! Denn in Ytalien „re 
gierten“ früher auch die Jefuiten und 
der Ort, wo FFrisco fteht, war früher 
fpanifch — ergo iftes jehr leicht 
möglich, daß auch dort die Sefuiten 
ihre Hände im Spiel hatten. — 


Bon den Jejuiten ift ed nur ein 
Heiner Sprung zu ben Progeffionen, 
wie fie alljährlich zur Sommerzeit in 
fatholifhen Ländern ftattzufinden 
pflegen. Für die fatholifchen Land: 
leute ijt die Wallfahrt das, was bie 
Reife ins Bad oder in die Sommer: 
frifehe für die Städter: eine Erholung 
bon des Alltags Müh’ und Arbeit und 
eine Abmehslung in dem emigen 


Einerlei des Lebend. Die Einen, die 


baute Willibrords-Kirche, in deren 
Krypte die Gebeine des Heiligen, der 
bei Lebzeiten der erſte Erzbiſchof von 
Utrecht in Holland war, bis zum Jah— 
re 1794 ruhten. Die 
ſion, bei welcher die Theilnehmer drei 
Schritte vor und einen Schritt zurück 
ſprungweiſe vorgehen, ſoll zur Zeit 
einer Seuche im 8. Jahrhundert ent— 
ſtanden fein, und endet in der Pfarr- 
firche, in welcher der Sarg mit den 


Gebeinen des St. MWillibrord feit | 


1828 beigefegt war, zu der 60 Stufen 
binaufführen. Die diesjährige Spring- 
progeflion war befonders großartig, 
indem zur eier der Ueberführung ber 
Reliquien des Heiligen nach der nad) 
ihm benannten Kirche in eine prächtige 
Marmorgruft vier Bifchöfe erfchienen 
waren, berunter auch der Bifchof von 
La Eroffe, Wis. Außerdem beihei- 
ligten fi an der Prozejjion 3045 
Sänger, 136 Geiftliche, 426 Mufiter, 
15085 Springer, 2082 Beter, ah: 
nenträger etc. — im Ganzen etwa 
21,000 Perfonen, nicht gerechnet die 
auf 20,000 Köpfe gejchägten Zu: 
fchauer, die aus Quremburg, Deutich- 
land, Belgien, Holland, Frankreich, 
aus den Ber. Staaten etc. erfchienen 
aren, und unter denen fich auch der 


CASTORIA füsiuiogut inte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Springprozei= 


Baſement. 


währte einen allerdings ſonderbaren, 
aber durchaus nicht laͤcherlichen, viel⸗ 
mehr ergreifenden Anblick, die vielen 
der Muſik 
ſingend und betend und im Schweiße 
ihres Angeſichts daherſpringen 


tauſenden Leute im Takte 


Schreiber dieſer Zeilen befand. Es ge— 


u 
ſehen. Ein eigentliches J— 
kann man es zwar nichi nennen, viel— 
mehr eine ſprungartige Gangart, die 
ſehr ermüden mußte. Die Geiſtlichkeit, 
Muſiker, Sänger und Beter fprangen 
natürlich nicht. Hoch ging es im 

Städtchen nach der kirchlichen Feier zu. 

Alle Gaſthäuſer waren überfüllt, dichte 

i Menjhenmengen mogten auf der 

ı Straße, und wenn wir una nicht vor= 

| forglich mit Speife und Trank ver- 

 fehen gehabt, hätten wir Hunger und 

Durft leiden müffen. Al wir Abends 

| die Heimfahrt antraten, war die Stadt 
feitlich beleuchtet und meithin mar der 
Schein der auffteigenden Raketen und 
anderer ?yeuerwerfäförper fichtbar. Es 
waren nicht allein Katholifen, meldhe 

| zur Sprinoprogeflion nad Echternad 
gefommen waren. Auch viele Prote- 
| ftanten fahen fie fih an, voran Eng- 
| länder und Amerikaner, die bei fol- 
i hen Gelegenheiten niemals fehlen. 


— Gegenfeitige Gefälligfeiten. — 
| „Anna, Helfen Sie mir! ch bringe den 
' Pudding, den ich meinem Mann zum 
‚ Geburtstag fochen wollte, nicht fertig!“ 
—Recht gern, gnä’ rau, aber nur 
! unter der Bedingung, daß Sie mir 
| Ihren neuen Prevoft-Roman leihen!“ 
| — Die Hauptmanns - Köchin. — 
ı Bruder: „Sch jeh” dich ja garnicht 
ı mehr aus dem Haufe deiner Herrfchafl 
ı berauäfommen, Gufte!* — Schmwefter: 
„5a ich bin auf ein paar Wochen bei 
ı der gnädigen Frau ihrer Mutter zur 
I Dienftleiftung abfommandirt,* 

— + —— 
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